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NEUESTE NACHRICHTEN
Emährungsproblem Organisationssache H^SiÄ %n

ai
mi‘ uomM ^ SSS1 Deutschland ausschlaggebend für die

gute oder schlechte EntwicklungEuropas
Überwachung und Festsetzung der Ab¬
lieferung mitwirken.

Zu den Getreideimporten erklärte er,
daß Deutschland nicht bestimmte Ein¬
fuhren versprochen wurden, sondern
in Aussicht gestellt worden seien . „Für
die 100. Periode benötigten wir 300 000

Generalmajor Bishop gibt einen Überblick über Lebensmittellage
„Deutschland in Einbringung des Getreides zurückgeblieben"

Voraussichtliche Einfuhr bis zur nächsten Ernte gesichert
Hamburg , 2. Mai . (dena -dpd ) Einen

flberblidc über die augenblickliche
Etnährungslage gab hier am 30. April

stellvertr. Stabschef der brit . Be-
satzungstruppen , Generalmajor W. H.
A Bis hop , auf der 11 . Sitzung des
Zonenbeirates in der britischen Besat-
zungszone . Er erklärte u. a .. die Be¬
hauptung, daß die britische und die
amerikanische Militärregierung mehr
Lebensmittel für Deutschland bekom¬
men könnten , als das im Augenblick
der Fall ist, sei gänzlich unwahr .

Die Britische und die amerikaniscĥ
Militärregierung hätten während der
letzten zwei Jahre die größten Bemü¬
hungen gemacht , um alle nur mögli¬
chen Lebensmittelimporte für Deutsch¬
land zu erlangen. Das erreichte Aus¬
maß sei durch die Schwierigkeit, Güter
za erhalten , und nicht durch Finanz¬
rücksicht beschränkt. „Ich muß dem
Zonenbeirat in aller Klarheit sagen,
daß die Bemühungen der beiden Mili¬
tärregierungen gegenwärtig ernstlich
behindert wurden, weil die für die
Zuteilung von Getreide an die hun¬
gernde Welt verantwortlichen Stellen
-wissen , daß Deutschland hinter den
Erwartungen für die Einbringung ein¬
heimischen Getreides und Nahrungs¬
mittel zurückgeblieben ist.“

Die Fleisch- , Fett- und Kartoffelzu¬
teilung sei nicht gedeckt . Als Haupt¬
ursache dafür gab General Bishop den
Mißerfolg bei der Sammlung und Ver¬
teilung dieser Lebensmittel an. An
Gemüse herrsche großer Mangel . Je¬
doch führe die Militärregierung augen¬
blicklich Verhandlungen über die Ein¬
fuhr von Gemüse aus Nachbarländern.
Die Zuckerzuteilung könne nach dem
Herbst nicht aufrechterhalten werden,
wenn nicht die Landwirte entspre¬
chende Verträge mit den Zuckerrüben¬
fabriken eingingen . Für die Brotzutei¬
lung werde die Brotmenge bestimmend
sein , die aus eingeführtem und einhei¬
mischem Getreide gewonnen werden
könne . Es bestehe die Aussicht, daß
die Einfuhr bis zur nächsten Ernte
ausreichend gesichert sei.

Der General streifte dann die Zo¬
nenzusammenlegung , deren Vorteil in
der gemeinsamen Planung, Zuteilung
von Lebensmittelimporten und Ver¬
teilung in den beiden Zonen liege und
betonte, die britische und die amerika¬
nische Militärregierung hätten dauernd
auf die Erzeugung solcher Produkte
gedrängt, die der deutschen Bevölke¬
rung den größten Nährwert geben. Das
Emährungsproblem sei größtenteils
ein Problem der Organisation.

Schlange-Schöningen
erörtert Heues Erfassungssystem

- Hamburg , 2. Mai . (dena -dpd ) Der
Sonderbeauftragte für Ernährung in
d« britischen Zone Deutschlands, Dr.
Schlange - Schöningen , sprach am
30 . April auf der Tagung des Zonen¬
beirates in Hamburg über ein neues
Erfassungssystem , das seit fünf Mona¬
ten vom Zweizonenamt für Ernährung
in Stuttgart ausgearbeitet wird.

Danach soll in jeder Gemeinde die
durchschnittliche Ertragsmöglichkeit
und für jeden ' Bauernhof ein/Abliefe¬
rungssoll festgesetzt werden. Für jede
das Ablieferungssoll übersteigende Ab¬
lieferung soll der Bauer eine Prämie
erhalten. Gegen Bauens, die ihr Ab¬
lieferungssoll nicht erfüllen , soll schär-

als bisher eingeschritten werden.
Die Verbraucherschaft soll bei der

Paris , 2. Mai . (dena -Reuter-) Zwischen
der französischen Regierung und Ver¬
tretern der britisch-amerikanischen Be¬
satzungszone Deutschlands sollen am 5 .
Mai in Paris Verhandlungen zwecks Ab¬
schlusses eines Handelsvertrages aufge¬
nommen werden.

Entsprechende Verhandlungen werden
voraussichtlich auch mit der Sowjet^one
geführt werden . Es ist aber hierfür 'noch
kein bestimmter Termin in Aussicht

To . Getreide. Davon wurden lediglich . genommen. Ferner werden in Kürze Be-
die Hälfte geliefert. Für die 101 . Za-

j sprechungen über den Güteraustausch
teilungsperiode erwarten wir 242 0001 zwischen Frankreich und der frarikösi -
und für die 102. 248 000 t Getreide, i sehen Besatzungszone * Deutschlands
Diese Mengen würden ausreichc-n , um stattfinden
6 kg Brot und 1500 g Nährmittel für
den Normalverbraucher zu liefern. Tm
Augenblick sind die deutschen Häfen
so gut wie leer. In der vergangenen
Nacht sind allerdings in Hamburg zwei
Getreideschiffe eingetroffen, so daß
die Versorgung für die kommenden
acht Tage wieder gesichert ist .

Nachdem uns neue Importe in Aus¬
sicht gestellt worden sind , glaube ich ,
daß wir den Anschluß an die Ernte
erreichen werden“.

Im Laufe seiner Ansprache griff Dr .
Schlange -Schöningen den Vorwurf Ge¬
neral Bishops auf, daß die Getreide¬
ablieferungen der deutschen Bauern
nicht ausreichend gewesen seien . Er
könne diesen Vorwurf nicht annohmen.
Die Länder der britischen Zone haben
nach seinen Angaben bisher 1 300 000 t
von einem Ablieferungssoll von
1440 000 t abgeliefertv Damit sei die
Ablieferungspflicht bis zu 91,4 % erfüllt.

Washington, 2 . Mai . (dena-Reuter)
Im amerikanischen Repräsentanten¬
haus wurde am 30. April mit 225 ge¬
gen 165 Stimmen die bereits am 29.
April beschlossene Kürzung der vor¬
geschlagenen 350 Mül . Dollar-Anleihe
an kriegsverwüstete Länder auf 200
Mül . bestätigt. .

Der französ. Ministerpräsident Paul B a m a -

Frankreich wittert Gefahr
Paris , 2 . Mai . (dena-Reuter ) Der fran¬

zösische Botschafter in London, Massigli
ist beauftragt worden, bei der britischen
Regierung gegen die Presseberichten zu
folge getroffene britische Entscheidung,
die Verwaltung der Ruhr -Kohlenberg¬
werke am 1 . Mai in deutsche Hände zu
legen , zu protestieren .

Wie der Sprecher erklärte , betrachte
die französische Regierung diese Ent¬
scheidung, die ihr noch nicht offiziell
unterbreitet wurde , als einseitige Hand¬
lung und ist der Ansicht, „daß derartige
Entscheidungen nur von den vier Be¬
satzungsmächten gemeinsam getroffen
werden sollten“ .

London, 2. Mai. (dena-Reuter ) Die
Berichte, nach denen .Großbritannien
die Verwaltung der Ruhrkohlenberg¬
werke ab 1 . Mai in die Hände der
deutschen Behörden legen will, wurden
am Montagabend von einem Sprecher
des britischen Außenministeriums ener¬
gisch dementiert.

Produktionssteigerang in US-
u . britischer Zone erforderlich

Berlin, 2 . Mai . (dena) Eine Überprü¬
fung der augenblicklichen Produktion des
britischen und amerikanischen Besat¬
zungsgebietes , die eine Produktions¬
erhöhung in diesen beiden Zonen zum
Ziele hat , hat sich, wie am 28. v . Mts .
von Wirtschaftskreisen der amerikani¬
schen Militärregierung für Deutsch¬
land erklärt wurde, als Ergebnis der
Moskauer Konferenz als notwendig er¬
wiesen.

Das Ziel der amerikanischen Militär¬
regierung sei vorerst lediglich eine all¬
gemeine Produktionssteigerung in der
gesamten Wirtschaft beider Zonen.

Unterhausüber deutsche Guthaben
London , 2 . Mai . (dena-Reuter ) Deutsche

Guthaben in der Schweiz , Schweden,
Spanien, Portugal, Argentinien und an¬
deren Ländern, die sich insgesamt auf
mehrere hundert Millionen Pfund Ster¬
ling belaufen, sollten liquidiert werden,
um mit dem Erlös die deutsche Bevöl¬
kerung zu ernähren , erklärte der kon¬
servative Abgeordnete Martin Lindsay
am Mittwoch ^im britischen Unterhaus .

Die Vereinigten Zonen ein Mapet für übriges Deutschland
Steigerung deutscher Industrieproduktion ein Hauptpunkt

Mandat über Palästina ungerechtfertigt
Unabhängigkeit Palästinas in der PN -Vollversammlung — USA unterstützt

Hinzuziehung der Jewteh Agency — Araber haben Anspruch auf Unabhängigkeit
New York, 2. Mai . (dena) Der am 28.

v . Mts . von der UN-Vollversammlüng
gewählte Geschäftsordnungsausschußer¬
örterte am 29. v. Mts . die Frage der
Teilnahme der Juden an den Bespre¬
chungen und die arabische Forderung
auf Erörterung dös Problems cter Unab¬
hängigkeit Palästinas .

Im Verlauf der Sitzung forderte die
indische Delegation Großbritannien auf,eine Erklärung darüber abzugeben, ob
es sämtliche Vorschläge der UN zum
Palästina-Problem annehmen werde
oder nicht. Der britische Delegierte, Sir
Alexander Cadogan , antwortete , in
den Augen Großbritanniens sei es ein
Unterschied, ob die britische Regierung

d 1 e r im Kreise von Journalisten. (dena- BUd ) Vorschläge der Vereinten Nationen an-

Nicht um einer Parteiideologie willen
Zum Thema Regierung — Lizenzpresse — Die „unpopuläre" Aufgabe

München, 2 . Mai. (dena) „Wissen denn
die Herren Parteimänner und Mini¬
ster nicht, daß Lizenzträger sein , heute
heißt, unpopulär zu sein ? “

, erklärte der
Lizenzträger der Schwäbischen Landes¬
zeitung und Vorsitzende des Zeitungs¬
verlegerverbandes der US-Zone - Jo¬
hann Wilhelm Naumann am 30.
April während einer Rundfunkan¬
sprache über das Thema „Die Presse
in der öffentlichen Diskussion?.

„Sicherlich ist notwendig, die heutigen
Probleme zu behandeln und ihnen mit
Nachdruck zur Lösung zu verhelfen.
Aber hält man es für nicht ebenso
wichtig, dem Volk zu zeigen , wie tief
es gesunken ist, wenn durch die Be-

- Om
jLj * * • a Die Friedensverträge zwischen i Dr. Werner Hilpert am 2t. April ant"cosoritannien einerseits und Italien , Ru - einer CDU - Versammlung in Frankfurt. Er

Bulgarien, Finnland und Ungarn | habe diesen Vorschlag bereits amerikani¬
schen Wirtschaftlern und Finanzsachverstän¬
digen unterbreitet , (dena)

Frankfurt . Deutsche dürfen in Zu¬
kunft amerikanische ImbiShallen (snack-
bars) aufsuchen, wenn sie als Gäste von
Amerikanern eingeladen sind, gibt das
amerikanische Hauptquartier für den euro¬
päischen Befehlsbereich am Dienstag be¬
kannt. (dena)

Frankfurt . Für AngehSrige der US -
Besetzungstruppen , die im Militärzug Frank¬
furt am Main — Paris reisen, wird ab
4. Mai die seit dem Kriege bestehende Zoll-
freihett aufgehoben , (ap)

Wiesbaden . Geschenksendungen aus
dem Ausland in das amerikanische Besat¬
zungsgebiet Deutschlands, die den Bedarf
des Haushaltes nicht überschreiten, sind
jetzt zellfrei , (dena)

Koblenz . Der Verfassungsentwurf vonRheinland-Pfalz wurde hier am 2f. v. Mts . 1
von der beratenden Uandesversammlungmit Zweidrittel -Mehrheit und zwar mit den
Stimmen der CDU und LPD gegen die der
sozialdemokratischen und kommunistischen
Partei angenommen. (dena-DPD)

Düsseldorf . Solange keine wesent¬
liche Verbesserung in der Lebensmittelver¬
sorgung eintrltt , besteht keine Müglichkelteiner erhöhten Kohlenförderung in der bri¬
tischen Zone, erklärten Vertreter der North
German Coal Control einer Gruppe der z.
Zt. in Deutschland weilenden amerikani¬
schen Industriellen bei ihrem Besuch in
Essen. (dena-DPD)

Berlin . Die Berliner SPD hat den Vor¬
schlag des SED -Landesverbandes Gros-Berlin
n einer kommunalpolitischen Zusammenarbeit
beider Parteien nach einer Mitteilung des
Generalsekretariats der SPD vom Mittwoch
abrelehnt . (dena)

JJöererseits sind von Großbritannien rati-** [< worden. (dena-Reuter)
JJ * ■ ehester . Großbritannien könne als■ncebnls einer Revision des anglo-sowjetl -
7?*® Paktes ebensowenig eine einseitige'«*®* ausschließlich mit der SowjetuniontIlen wi® *,n B''nclnis ausschließlich mit
J ® ÜSA in Betracht ziehen , schreibt der
Jr * „Manchester Guardian“ am 2. d . Mts .™ma-Reuter)
J ^ tis . General de Gaulle befüraror-

*m K April vor leitenden Mitgliedern
neuen Partei, der „französischen! «ksttnion -

:**Wer>
p

* ? 1 1 *. Der französische Premierminister
»h?r ®*®*adier erklärte am 30. v. Mts . in
Jr” hondfunkansprache anläßlich des 1. Mai ,
• Bedingung sei die Erhaltung der
Jr?®blik, ohne die es keinen Fortschritt und

Hoffnung gebe. (dena-Reuter)
( l * ® ' Delhi . Der Präsident der Moslem-
J ** MohammedAli Jinnah, unterbreitet am
^J?Woch einen Plan für die Aufteilung
SU?1® ln einen souveränen Moslem- und
T ® Bindustaat. (dena- Reuter)
^ J^ hherg . Die Vereinigung der bri-

und amerikanischen Besatzungs -
2 * «*i nach den seitherigen Ergebnissen
ärt »“iiheinzusammenschluß“, der solange*®en Erfolg zeigen könne, als ihm die

Koordination fehle , erklärte am
Dr «er bayerische Ministerpräsident

f
u *®s E b a r d in Nürnberg , (dena )

|u .r, * ® k f u r t. Wenn die Vereinigten
? !* 150 Mill. ' Dollar revoltierenden Kre-

^ ^ “ Einkauf der sog. „Engpaß-Artikel*
^ Verfügung stellten, könnten die Lebens-
g^ *' »'lmporte ab 1950 voll beglichen wer-~ wklärtu der hessische Finanzminister

den Wiederaufbau Deutsch-
auf föderativer Grundlage, (dena-

richte aus den Prozessen geradezu
grauenhafte Dinge zu Tage gefördert
werden, wenn die Presse fast allein
dasteht , diese Dinge zu sagen? Ist das
populär in einem Augenblick, da die
Hungersnot vor der Tür steht , ist das
populär, wenn die neue deutsche Presse
Dinge berichten muß, die. weil sie
wahr sind, gebracht werden müssen?
Recht au ” Parteizeitungen anerkannt
Aber ist in der Parteipresse , den

Wochenblättern der Ton vielleicht vor¬
nehmer gewesen? Sind nicht die An¬
griffe gegen Person und Sache von
politisthen Dingen diktiert , ist nicht
das wilde Abschießen zuerst durch die
Parteimänner vorbereitet und der Presse
zugeleitet worden? Die Überparteilich¬
keit der Presse gab erst die Möglich¬
keit , daß die Parteien sich in der Presse
äußern konnten.

Obwohl die Art der Polemik gegen die
Presse in den Landtagen in Bayern,
Württemberg-Baden und Hessin , die
haßerfüllten Ausführungen mancher
Minister, Abgeordneter und Parteifüh¬
rer zu einer Besserung des Zustandes
führen , möchte ith mit Fug und Recht
bezweifeln.
Trennung zwischen Person und Partei

Ob eine kommende Parteipresse die
sachliche Haltung besitzen wird, Be¬
schimpfungen gegen sich in der eige¬
nen Presse zu veröffentlichen, wie es die
getadelte Lizenzpresse bisher getan hat?

Man könne bei Männern des öffent¬
lichen Lebens nicht immer die Person
von der Sache trennen .

Die Lizenzträger unterstützen das
Recht auf eine Parteipresse , aber sie
verlangen für sich , daß man ihre Auf¬
gabe auch versteht , und zwar die un¬
populäre, die der ersten Garnitur . An¬
dere warten ab, bis sich die Verhält¬
nisse geklärt haben . Wenn doch die
Minister und Abgeordneten darüber
nachdächten, daß auch sie die erste
Garnitur sind, die unpopulär schaffen
müssen. Umsomehr sollten sie es ver¬
suchen , nicht um einer Partei¬
ideologie willen die Männer zu
verdächtigen, die wahrhaftig keine
„Millionäre“ sind, sondern arm bleiben
werden, weil sie nur eines zu geben
haben — auch als Unternehmer — ihre
Kraft und ihre Erfahrung .

nehme, oder ob sie verpflichtet sei,diese selbst durchzuführen.
Der ägyptische Delegierte Hassan

Pascha forderte dann eine sofortige Er¬
örterung des arabischen Vorschlages für
die Unabhängigkeit Palästinas. Der Vor¬
sitzende lehnte diese Forderung mit der
Begründung ab, diese Frage müsse der
Vollversammlung zur Entscheidung
überlassen bleiben.

Gleicher Anspruch auf Freiheit
und Unabhängigkeit

Der ’ irakische Delegierte Fadhil Ja -
mali begründete die arabische Forde¬
rung, indem er sagte, die Araber in
Palästina hätten den gleichen Anspruch
auf Freiheit und Unabhängigkeit wie
jede andere Nation. Das Mandat über
Palästina , für das es keine moralische
und gesetzliche Begründung gebe , stelle
einen der Irrtümer des Völkerbundes
dar , der von den Vereinten Nationen
berichtigt werden müsse.

Eine Beteiligung der Juden an den
Besprechungen wurde von den Dele¬
gierten Syriens und Ägyptens mit der
Begründung abgelehnt, ein solcher
Schritt würde eine Revision der Charta
erfordern.

Bei der Wiederaufnahme der Bespre¬
chungen der UN-VolIversammlung über
die Palästinafrage legte der Vorsitzende
Aranha den arabischen Vorschlag auf
Erklärung der Unabhängigkeit Palästi¬
nas zur Abstimmungvor. Die Aufnahme
des arabischen Vorschlags in die Tages¬
ordnung diesem Sitzung der Vollver¬
sammlung wurde mit 24 zu 15 Stim¬
men bei 10 Stimmenthaltungen abge¬
wiesen .

Hinzuziehung der Jewish Agency
befürwortet

Die amerikanische Delegation bei den
Vereinten Natipnen unterstützt nun¬
mehr die Hinzuziehung von Vertretern
der Jewish Agency und der arabischen
höheren Exekutive (die Vertretung der
palästinensischen Araber) zu den Bera¬
tungen des aus 55 Delegierten bestehen¬
den politischen Ausschusses der UN.

Minden, 2 . Mai . (dena-DPD) „Deutsch¬
land ist nach wie vor ausschlaggebend
für die gute oder schlechte Entwick¬
lung in Europa“

, erklärte der Stellv.
Militärgouverneur für die britische
Zone , General Sir Brian Robert¬
son am 1. Mai vor 14 amerikanischen
Geschäftsleuten in Minden .

„Solange ich lebe, wird Deutschland
vermutlich keine Gefahr für den Frie¬
den sein“

, fuhr Robertson fort, „aber
wir müssen weiterblicken. Wenn wir
die deutschen Angelegenheiten falsch
behandeln, so wäre da» weit gefähr¬
licher, als wenn wir irgendwo anders
in der Welt Fehler machen .“ Wir müs¬
sen unsere Ausgaben verringern, aber
gleichzeitig ist es falsch , wenn wir
langfristige Ziele nur darum aufgeben ,
weil wir unser Geld zurückbekommen
wollen.“

Der Wirtschaftsberater des amerik.
Militärgouvemeurs für Deutschland, Ge¬
neral William Draper , erklärte an¬
schließend, daß die Hauptaufgabe jetzt
darin bestehe, die vereinigten Zonen
so gut in Gang zu bringen, daß sie
„einen Magnet für das übrige Deutsch¬
land“ darstellten .

Ferner müsse die Last , so führte
Draper weiter aus, die jetzt von den
Regierungen Großbritanniens und der
USA getragen werden, verringert wer¬
den und ein erträglicher Lebensstan¬
dard für die 40 Millionen Deutschen
in den beiden Zonen erreicht . werden.

Die amerikanischen Geschäftsleute
wurden dann von Beamten der ver¬
einigten Export- und Import-Agentur
(Joint Export Import Agency -Jeia) über
die Ziele dieser Organisation zur För¬
derung des Außenhandels unterrichtet.
Man hoffe , erklärten die Beamten def
Jeia , bis 1949 die Exporte aus Deutsch¬
land soweit steigern zu können, daß
sie zur Bezahlung der deutschen Ira -
poribedürfnisse ausreichten .

Die Jeia verfüge über ein Kapital
von 100 Mill . Dollar für Rohstoff¬
importe. Hierzu kämen die Einnahmen

Keine Kompromißlösungen
in der Deutschiandfrage

London, 2. Mai. (dena - Reuter) Der
britische Außenminister Emest B e v 1 n
erklärte in einer Versammlung der La-
bour-Party am 1 . Mai zur Moskauer
Konferenz, er halte die in Moskau er¬
örterten Probleme für so schwerwie¬
gend, daß es besser sei, sich zu ihrer
Lösung ein wenig mehr Zeit zu lassen
und ein gutes Resultat zu erzielen , als
einen Frieden zu erreichen, der aphließ-
lich doch keiner sei . Eine mangelhafte
Kompromißlösung in der Deuts hland -
frage werde nur zur Folge haben, daß
die Welt wiederum auf falschem Wege
beginne. 1

Radio Moskau zur Marshall -Rede
London, 2. Mai. (dena-Reuter) Der

Moskauer Rundfunk nahm am 28 . v.
Mts . zum erstenmal zu dem Rechen¬
schaftsbericht des amerik. Außenmini¬
ster George Marshall über die Mos¬
kauer Konferenz Stellung. Der sowje¬
tische Rundfunkkommentator Karl Hoff-
mann erklärte , die Behauptungen Mar¬
shalls, wonach die Sowjetunion an dem
Fehlschlag der Konferenz die Schuld
trage , seien nicht stichhaltig. Die so¬
wjetische Delegation habe während der
ganzen Konferenz ihren Willen zur Mit¬
arbeit bewiesen und außerdem sei die
Konferenz ja gar kein Fehl schlag .- Le¬
diglich die Versuche , die Abkommen
von Yaita und Potsdam zu zerschlagen ,
seien mißlungen. Die Besprechungen
über die Deutschlandfrage hätten auf
der in den Abkommen von Yaita und
Potsdam vorgezeichneten Linie be¬
gonnen.

aus den Exporten . Die 100 MiH . Dollar
umfaßten jedoch nicht die Summe, die
zur Einfuhr von Nahrungsmitteln und
anderen Gütern , zur Abwendung von
Seuchen und Unruhen notwendig seien .
Das Ziel der Jeia für dieses Jahr sei
ein Export im Werte von 350 Millionen
Dollar.

Deutscher Zonenbeirat erörtert
Hamburg, 2 . Mai . (dena -DPD ) Auf der

am 30. v. Mts. abgehaltenen 11 . Sitzung
des Zonenbeirates erklärte der stellv.
Militärgouverneur für die britische
Zone , General Sir Brain Robertson
u . a ., daß auf der Moskauer Konferenz
die Errichtung eines deutschen Zonen -
Beirats besprochen worden sei . der nach
vollzogener Wirtschaftseinheit ins Leben,
gerufen werden solle. Dieser deutsche
Beirat solle aus den Repräsentanten
aller politischen Richtungen und nicht
nur aus den Mehrheitsparteien der Län¬
der bestehen. Dieser Punkt sei wichtig ,
weil er unmittelbar mit den Beschlüs¬
sen über die Umgestaltung des Zonen¬
beirats Zusammenhänge. Deutschland
müsse wissen, welches Industrieniveau
ihm in Zukunft gestattet werde.
Besprechungen über eine gemeinsame

Wirtschaftspolitik
London, 2 . Mai. (dena -Reuter ) Bespre¬

chungen über eine neue gemeinsame
englisch -amerikanische Wirtschaftspoli¬
tik für die britische und amerikanische
Besatzungszone Deutschlands werden

Der nächsten Hürde entgegen

jetzt gleichzeitig in London, Washington
und Berlin abgehalten .

Zwischen Großbritannien und den
Vereinigten Staaten besteht bereits
Übereinstimmung darüber , daß ein.
engerer wirtschaftlicher Zusammen¬
schluß der beiden Besatzungszonen un¬
bedingt nötig ist , um den Zeitpunkt
baldmöglichst zu erreichen , von dem sich
die Zonen selbst erhalten können.

Von britischer Seite wurde betont , bei
allen Maßnahmen eine Tür offen zu
lassen, die der Sowjetunion und Frank-

Fortsetzung auf Seite 2

kuxi (geleuchtet

Öffentlicher Kläger beantragt acht Jahre
Arbeitslager für Hjalmar Schacht

Stuttgart , 2 . Mai . (dena ) Im Verfah¬
ren gegen den ehemaligen Reichsbank¬
präsidenten und Reichswirtschaftsmini¬
ster Dr . Hjalmar Schacht hielt der
öffentliche Ankläger Landgerichtsrat
Alfred Marx am 30 . v . Mts . sein Schluß¬
plädoyer.

Bereits am 1 . Dezember 1927, so heißt
es in dem Plädoyer, habe Schacht das
erste Lob der nationalsozialistischen
Presse erhalten , weil er sich öffentlich
gegen die damalige demokratisch¬
parlamentarische Verfassung des Deut¬
schen Reiches wandte.

Schacht machte Hitler salonfähig
Schacht hätte wissen müssen, wohin

Hitlers Politik führen würde, nachdem
er dessen „Bibel der totalen Gewalt“
gelesen habe. Vor allem nach seiner
unmittelbaren Berührung mit Göring im
Jahre 1930 und seinem Auftreten neben

Hitler bei der Bildung der Harzburger
Front habe Schacht Hitler und die Na¬
tionalsozialisten saloftfähig gemacht .

Durch die unbegrenzt ausgestellten
Mefo - und Hagi -Wechsel , deren Ge¬
samtbetrag sich schließlich auf zwölf
Milliarden Mark belaufen habe, finan¬
zierte Schacht in großzügiger Weise
eine Aufrüstung , die, wie der Zeuge
Kurt Schmitt betont hatte, zum Kriege
fOhren mußte.

Schacht ist hauptschnldig
Abschließend stellte der öffentliche

Ankläger den Antrag , den Betroffenen
Schacht gemäß Artikel 15 des Be¬
freiungsgesetzes in die Gruppe der
Hauptschuldigen einzureihen und auf
acht Jahre in ein Arbeitslager einzu¬
weisen. Als mildernde Umstände kä¬
men, so sagte der Ankläger, das hohe
Alter und der Gesundheitszustand des
Betroffenen ln Betracht

Auf ein halbes Jahr ist die Zentralre¬
gelung des Friedens hinausgeschoben
worden . Erst im November soll in Lon¬
don fortgesetzt werden , was in Moskau
erfolglos begonnen . Die Pause zwischen
den beiden Konferenzen braucht , ja darf
keine Pause der Untätigkeit und Ent-
schlußlosigkeit sein , wenn nicht eine sich
steigernde Welle des Pessimismus , wert¬
vollste , immerhin noch in beträchtli¬
chem Umfang vorhandene seelische Re¬
serven aufzehren soll . Positive Leistun¬
gen im nächsten halben Jahr sind ebenso
entscheidend für das deutsche und euro¬
päische Schicksal , wie fUr die kommende
Londoner Konferenz und ihr Ergebnis .
Nicht ohne Grand vertreten führende
Männer Amerikas zur wirtschaftlichen
Stärkung der beiden zusammengeschlos¬
senen deutschen Mittelzonen eine Aus¬
weitung der deutschen Produktion . Wer
würde diesen guten Plan nicht begrü¬
ßen , der , wenn er in die Tat übergefBhrt
würde , mindestens einen anfeuernden Im¬
puls bedeutete , ohne eine Vertiefung der
Trennungslinie zwischen den anderen
Zonen herbeizufübren . Eine Kräftigung
des einen Teils kann nie eine Schwächung
des anderen sein . Notwendig wäre aber
ein besserer Plan , der alle Gebiete
der deutschen Not organisch berücksich¬
tigte . Seine Stichworte wären : Lebens¬
mitteleinfahr , Rohstoffzufahr , Finanzre¬
form und Senkung der unerträglichen
Stenerbelastung , Milderung der Außen¬
handelsbeschränkungen , konzentrierter
Kampf gegen den industriellen Schwarz¬
markt und Umbau der Wirtschaftsvcr -
waltung . Je früher , energischer und je
umgreifender ein solches Projekt durch¬
geführt würde , desto billiger käme er für
die , ohne deren Mithilfe ein deutscher
und europäischer Aufstieg unmöglich
ist , W. B.
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Alarmierendes Urteil
gegen Kriegsjustizler

Es dürfte wohl fast der erste Fall sein,
daß eine Spruchkammer einen Kriegs¬
gerichtsrat, der zwar nicht der Partei
angehört hatte, in einer aufschlußreichen
Verhandlung zu 8 Jahren Arbeitslager
als Hauptschuldigen verurteilte und den
Gesamteinzug seines Vermögens anord -
nete. Wehn auch die Strafe für diesen
militaristischen Henker — gemessen an
seinen Untaten, die er vollbrachte— noch
verhältnismäßig gering ausfiel, so machte
sich die Regensburger Spruchkammerdoch rechtschaffene Mühe , gegen einen
solchen mit allen Paragraphenschlichenvertrauten Juristen vorzugehen. Beach¬
tenswert ist dabei , daß dieser ehemalige
Militärjustizler, Herr Herbert T ü t i n g
aus Hagen i. Westf ., es bereits schon wie¬
der verstanden hatte, in die Robe eines
Amtsrichters hineinzuschlüpfen. Nur
durch die Mitarbeit der Presse in fast
allen Organen der Besatzungszonen ge¬
lang es, Zeugen (dahinter totgeglaubte!)
vor der Kammer erscheinen zu lassen,die mit zwingender Logik die Verbrechen
Aases zunächst harmlos und korrekt er¬
scheinenden Mannes aufdeckten. Das aber
ist — wie gesagt— nur einer von den
vielen Fällen, wo man einen dieser uner¬
müdlich arbeitenden Produzenten todge¬
weihter Marionetten für Deutschlands
grauenhaften Totentanz zur Strecke brin¬
gen konnte . . .

In diesem Zusammenhangmuß erwähnt
werden, daß es scheinbar noch zu wenig
bekannt ist, daß neben unzähligen ausge¬
sprochenen und vollstreckten Todesurtei¬
len nahezu Millionen deutscher .Soldaten
durch Wehrmachtskonzentrationslagerin
Feldstrafabteilungen, sogen. Bewährungs-
bataillone und die SS-Brigade „Dirle-
wanger“ geschleust oder der Gestapo
zum verschärften Arbeitseinsatz überwie¬
sen wurden, wo diese Soldaten oft wegen
geringfügigster Vergehen zum größten
Prozentsatz ihr Ende fanden. Von nazi¬
stisch beflissenen Kriegsgerichsräten,
Oberkriegsgerichtsräten, Feld- u . Armee¬
richtern zu „Verbrechern“ gestempelt, ha¬
ben viele Hunderttausende von Soldaten
ihr Leben lassen müssenund ein trauern¬
des Heer von Vätern , Müttern , Geschwi¬
stern und Waisen weiß in vielen Fällen
heute noch nicht einmal von dem Ver¬
bleib ihres Bruders , Sohnes oder Vaters .
In vielen Fällen erhielten Familien das
in lakonischer Kürze abgefaßte Schrei¬
ben einer militärischen Gerichtsdienst-
atelle- mit Feldpostnummer, mit welchem
ihnen mitgeteilt wurde, daß ihr Ange¬
höriger wegen einer nie näher beschrie¬
benen Straftat am soundsovielten hinge¬
richtet wurde und daß Todesanzeigen
oder Nachrufe in Zeitungen, Zeitschrif¬
ten und dergleichen verboten seien. Diese
Schriftstücke waren dann im Auftrag
meistens von irgend einem Heeresjustiz¬
inspektor unterschrieben. Wie also soll
den im Hintergrund stehenden dutzend - ,vielleicht auch hundertfachen Mördern
heute noch Sühne abgefordert werden
können?

Nun, die Regensburger Spruchkammerhat gezeigt, daß bei einem scharf unter
die Lupe genommenen Kriegsgerichtsratin Zusammenarbeit mit der Presse ein
unheimliches und unbeglichenes Schul¬
denkonto freigelegt werden konnte. Ganz
abgesehen davon, daß es auch einige an¬
ständige Kriegsgerichtsräte bei der Wehr¬
macht gegeben haben wird, die mit
menschlichem Herzen amtierten, dürfte
dieser Fall zwingend zeigen, daß alle ehe¬
maligen Männer der Kriegsjustiz (auch
wenn ihre Anstellung heute schon wieder
eine permanente ist!) noch einmal streng
überprüft werden müssen. Zweifellos
würde es Überraschungen zeitigen, wenn
die aus Fragebogen feststellbaren Kriegs¬
justizler einmal in geeigneter Form in
sämtliehe Presseorgane der Be¬
satzungszonen lanciert würden. Das wäre
ohne weiteres möglich, denn wir haben
in Deutschland schließlich nicht Millionen
von Krie£5gerichtsräten, die aber wie¬
derum in ihrer Gesamtheit Abertausende
von Menschenleben auf dem Gewissen
haben. Warum also läßt man nicht an
einer zentralen Stelle die personellen
Daten aller ehemaligen Kriegsjustizler
zusammenfließen, von wo aus die serien¬
weise und succeesive in allen Presse¬
organen mit entsprechender Über¬
schrift und Hinweis erscheinen? Dieses
Verfahren würde ohne großen Aufwand
und Mühe die Unbescholtenen von den
Schuldigen trennen, aber sicher auch un¬
vorhergesehene Fangergebnisse an wirk¬

lich schuldigen Naziverbrechern bringen
und die gefährliche Atmosphäre bereini¬
gen, die noch heute von ihnen unheilvoll
verseucht wird. Diese Arbeit würde sich
unbedingt lohnen, würde an den Ge¬
dächtnissen unzähliger Menschen rütteln,die man peinigte, mit Schmach besudelte
und es wäre wohl auch ein kleiner Teil
abgetragener Schuld für jene gestorbenen
Märtyrer , die sich hemmend vor die
mörderische Walze des Nazismus warfen!
Und schließlich würde endlich einmal
auch manchen der vielen Hinterbliebenen
jener Opfer der Wehrmachtgerichte Klar¬
heit und Genugtuung zuteil werden , die
vielleicht heute verachtet und verzwei¬
felt einen Kampf mit bitterster Not füh¬
ren und die weder im Nazireich noch in
der demokratischen neuen Zeit eine Un¬
terstützung erhielten! Hopfer.

Ein Erfolg unseres Aufrufs
an die Bauern der Uingebung

Als Erste und , wie wir hoffen , nicht
Letzte haben sich zur Abgabe von Nah¬
rungsmitteln an eine bezw . zwei be¬
dürftige Familien der Stadt Karlsruhe

Hermann Traub, Bulach , Litzenhardstr.
25, und Versuchsgut Forchheim, Ab¬
teilung des Tabakforschungs - Insti¬
tuts Forchheim

bereit erklärt . Wir haben dieae Adressen
an die „Arbeiterhilfe “ weitergöleitet
und danken herzlich.

Die Redaktion der „BNN“.

Sektorenstadt Berlin
Ein Unglück für alle Berliner bilden

die Sektorengrenzen. Was es auch sei,überall findet eine verschiedene Vertei¬
lung statt. Da jede Besatzungsmacht in
ihrem Sektor für die Heranschaffung von
Waren aus dem betreffenden Zonengebiet
sorgt, ist eine unterschiedliche Vertei¬
lung erklärlich. Aber sogar bei den Le¬
bensmitteln ist keine Gleichmäßigkeit zu
erzielen, obwohl hier immer wieder be¬
tont wird, daß es durchgeführt wird . So
fängt es schon bei der Fleischverteilung
an . Auch die Gemüsezuteilunghängt von
der Belieferung aus den Zonen ab . Die
Kohlen wurden ebenfall« völlig unter¬
schiedlich verteilt.

Wie gesagt, schlimmer wirkt sich die
verschieden ausgeführte Verteilung aus
bei Waren , die knapp und bezugschein¬
pflichtig sind . Am besten schnitt hier im¬
mer der russische Sektor ab, der die
Sachen aus dem sächsischen Industrie¬
gebiet heranschaffen konnte. Ganz gleich,ob es sich um Nähmaterial, Bekleidung,Seife, oder Schnaps handelt. Das geht
sogar soweit, daß man im russischen Sek¬
tor fast zu jeder Zeit in den Gaststätten
zu vorgeschriebenenPreisen Alkohol trin¬
ken kann. In der amerikanischen Zone
gibt es dagegen wieder offiziell Stark¬
bier , von dem 32 000 Hektoliter zur Ver¬
arbeitung freigegeben wurden.

Kürzlich hatte Berlin eine Großrazzia ,die 24 Stunden dauerte . Mit einem Auf¬
gebot von 10 000 Polizisten, Kriminalpoli¬
zei und Militärpolizei wurde in allen
Straßen , Verkehrszentren und verdäch¬
tigen Häusern die Fahndung vorgenom¬men. Vor allem wurde nach unangemel¬deten Personen, Deserteuren u . Schwarz¬
händlern gesucht. Wenn man erfährt , daß
mit 23 000 Personengerechnetwird, die sich
unangemeldet in Berlin aufhalten sollen,muß man diese Razzia als verfehlt an-
sehen. Nur einige 100 Personen wurden
wegen unerlaubten Aufenthaltes verhaf¬
tet und einige 100 wegen krimineller De¬
likte. Auch einige Deserteure konnten
erwischt werden. Schuld an dem Mißer¬
folg soll eine Berliner Tageszeitung ha¬
ben . die bereits einen Tag vorher über
die bevorstehende Razzia - berichtet hatte
und so alle „schweren Jungen" rechtzei¬
tig gewarnt hatte.

Berlin war früher einmal eine inter¬
nationale Stadt, Es*lebte» vor 1933 130 000
Ausländer ständig hier . Diese Zahl gingbis zum Jahre 1S39 auf 42 000 zurück . Im
Kriege stieg sie rapide an, da die zwangs¬weise Einweisung von Ausländern in die
Rüstungsbetriebe hier eine Änderung
brachte. So waren es 1941 schon 147 000
und im Jahre 1943 sogar 350 000 Personen.
Nachdem Zusammenbruch sind natürlich
die meisten dieser Ausländer wieder in
ihre Heimat zurückgekehrt. Heute sind
es nach den amtlichen Zahlen nur noch
25 000 Personen. Hiervon sind allein 5470
Staatenlose und über 4000 Österreicher .
Einen größeren Anteil stellen die Polen
mit 2000 , Tschechen mit 1900, Italiener
mit 1764, Holländer mit 1428, Jugoslawen
mit llai und Ungarn mit 1016 Personen.
250 Chinesen leben in Berlin, aber nur
10 Japaner. Südamerika ist mit 36 Mexi¬
kanern!, 82 Chilenen, 98 Argentiniern und
148 Brasilianern vertreten. Der schwarze
Erdteil stellt nur 13 Vertreter . Auch zwei
Isländer leben hier und bilden die
kleinste ausländische Gemeinschaft.

Der Ruhrbergbau braucht Arbeitskräfte
und hat deshalb auch in Berlin eine
Werbestelle beim Arbeitsamt eingerich¬
tet. Bisher haben sich 500 Männer ver¬
pflichtet. Da nur rund die Hälfte der Mel¬
dungen angenommen wurde, ist mit der
doppelten Zahl von Bewerbern zu rech¬
nen . —ff.

Baumwolle für Deutschland
New York, 2 . Mai. (ap) Amerikanische

Regierungsbeamte planen die Einrich¬
tung einer besonderen Finanzabteilung ,
um die Lieferungen amerikanischer
Rohbaumwolle nach Deutschland und
Japan zu finanzieren . Es ist beabsich¬
tigt , die neue Abteilung der Export-
Importbank anzugliedem . Der Plan
stammte ursprünglich von den ameri¬
kanischen Baumwoll -Exporteuren.

Die Arbeiter der Welt feierten den 1 . Mai
Kundgebungen und Demonstrationen im In- und Ausland

Zusatz für deutsche Bahnpolizei
Frankfurt , 2. Mai. (dena) Deutsche

Bahnpolizei , die amerikanische Nach-
schubzüige bewacht , wird vom 1 . Mai
an eine zusätzliche Mittagsmahlzeit
aus amerikanischen Armeebeständen
erhalten.

Bad Nauheim, 2 . Mai. (dena ) In der
ganzen, Welt feierten Millionen von Ar¬
beitern den 1. Mai, den Tag der inter¬
nationalen Arbeiterschaft .

In Moskau war die Maifeier kn
größten Stil seit Kriegsende aufgezogen .
Stalin erschien am Morgen auf dem
Roten Platz , als die Parade russischer
Truppen vor dem Grabe Lenins begann.

In Paris marschierten eine halbe
Million Arbeiter mit Roten Fahnen
durch die Stadt. Die Kabinettskrise
warf zwar einen Schatten auf die Feier¬
lichkeiten , und die Autobusse , Kraft¬
droschken, Restaurants und Zeitungen
hatten ihren Betrieb eingestellt , aber
die Lichtreklamen waren trotz der
Brennstoffkrise eingeschaltet , und auf
den Straßen wurde getanzt .

In Prag marschierten die Anhänger
der verschiedenen Parteien in getrenn¬
ten Aufmärschen durch die festlich ge¬
schmückte Stadt . Die Demonstrationen ,
bei denen Minister des Kabinett« An¬
sprachen hielten , endeten bereits gegen
Mittag.

In England finden die großen
Festlichkeiten im Freien erst am Sonn¬
tag statt Die britischen Arbeiter sand¬
ten Begrüßungsbotschaften an ihre Ar¬
beitsgenossen der britischen Völkerfa -

DebatteumGemeindeordnungNordbaden
18. Sitzung des württemberg -badischen Landtags in Stuttgart

Stuttgart , 2. Mai. (dena ) Zu Beginn
der 18 . Sitzung des württembergisch -
badischen Landtages am 2. Mai in
Stuttgart gab Landtagspräsident Wil¬
helm Keil einen Bericht über die Ta¬
gung des Zonenbeirates am 29. und 30.
April in Hamburg, an der er teilgenom¬
men hatte .

Die erste Beratung über den Entwurf
eines Gesetzes Nr. 312 über die An¬
wendung der deutschen Gemeindeord¬
nung in Nordbaden stand als erster
Punkt der Tagesordnung des Landtages
zur Debatte . Abg . Adolf Kühn trat
für die Einführung einer zweiten Kör¬
perschaft im Bürgerausschuß ein , ähn¬
lich wie sie vor dem Jahre 1933 be¬
stand.

Abg . Dr. Johann Peter Branden¬
burg (DVP) erläuterte die bisherige
Art der Gemeindeordnung und erklär¬
te , die Dinge seien bisher vollkommen
nebeneinander hergelaufen . Man müsse
die Gelegenheit ergreifen , die Gemein¬
deordnung in ganz Württemberg-Baden
auf einen gleichen Nenner zu bringen.

Die Frage über die Wiedereinfüh¬
rung des Zweikammersystems sei nicht
so leicht zu beantworten , da die Erfah¬
rungen mit dem Bürgerausschuß nicht
immer die glücklichsten gewesen seien.
Es bestehe die Gefahr, daß der Ge¬
meinderat durch solche Bürgerausschüs¬
se belastet würde.

Der SPD-Abgeordnete Rudolf Geh¬
ring vertrat den Standpunkt , daß es
nicht notwendig sei , Bürgerausschüsse

einzuführen . Die Sitzungen der Ge¬
meinderäte müßten öffentlich sein , da¬
mit die Bevölkerung Einblick in die
Verwaltung bekomme . Auch der Ab¬
geordnete Willi Böpple (KPD ) war der
Ansicht , daß die Öffentlichkeit und die
Presse zu den Gemeinderatssitzungen
zugelassen werden müßten.

Uber die Bearbeitung der KPD-An-
träge zur Einführung von Maßnahmen
zwecks Sicherstellung der Ernährung
durch den Landwirtschafts - und Ernäh¬
rungsausschuß berichtete der Abgeord¬
nete Robert Margulies (DVP) . Er verlas
einen Antrag des Landwirtschafts - und
Ernährungsausschusses an den Land¬
tag, wonach die Staatsregierung der
Besatzungsmacht gegenüber den Nach¬
weis führen soll , daß die einheimische
Erzeugung alles , was in ihrer Kraft
steht , getan habe, um die Erhaltung
sicherzustellen.

Der auf Grund einer Stellungnahme der
Militärregierung abgeänderte Gesetz¬
entwurf Nr. 210 über die Gewährung
von Straffreiheit wurde vom Landtag
gegen eine Stimme der SPD angenom¬
men. Weiter nahm der Landtag den
Gesetzentwurf Nr. 706 zu Änderung des
Gesetzes Nr. 74 über Leistungen an
Körperbeschädigte, KB-Leistungsgesetz ,
nach drei Lesungen ohne Debatte ein¬
stimmig ein . Der Entwurf sieht eine
Herabsetzung des Prozentsatzes , bei
dem keine Rente gewährt wird , von 40
auf 30 Prozent vor.

Achtung ! Repatriienmgsbestimmungenfür Jugoslawen
Frankfurt. 3. Mal . (dena) Eine An¬

weisung zur Repatriierung von Jugosla¬
wen erließ die jugoslawische Militärre¬
gierung beim amerik. Hauptquartier für
Europa .

'Danach läßt di« Mission »Ile Jugosla¬
wen zur Heimführung zu , die nach dem
6. April 1941 als Kriegsgefangene aller
Dienstgrade, als verschleppte Personen
oder als Angehörige militärischer Forma¬
tionen, die an der Seite Deutschlands —
auch gegen die nationale Befredungsar -
mee — gekämpft haben, nach Deutsch¬
land kamen.

Die Mission betont ausdrücklich in
ihrer Anweisung, daß es keinerlei Felgenhier oder in Jugoslawien nach »ich ziehe,bisher keine Meldung zur Heimkehr ab¬
gegeben, bei den Transporten ausgeblie¬
ben oder sich beim Kampf gegen die
nationale Befreiungsarmee Jugoslawiens
und Partisanen - Einheiten beteiligt zuhaben.

Die Anweisung fordert alle Personen
jugoslawischer Nationalität, die ihre
Heimkehr wünschen, auf , sich bei der
„Yugoslav Liaison Section to HQ Eueom

APO 757, Frankfurt Oberlindau 108“,oder bei „Yugoslav Liaison Office , Mün¬
chen, Herkomerstr . 8“ oder beim „Yugo¬slav Liaison Office , Stuttgart Heilbron-
n'erstr . 157 (UNRRA ) " zu melden, um
Auskunft über den Transport zur Sam¬
melstelle zu erhalten. Dort , so heißt es
weiter, sei Unterkunft und Ernährung
für alle Heimkehrer sichergestellt Wäh¬
rend der zweitägigen Reise nach Jugo¬slawien werden die Heimkehrer voll ver¬
pflegt und erhalten an der Landesgrenzeeine Lebensniittelration für 60 Tage , die
von der amerikanischen Armee gestelltwurde. Die jugoslawischen Behörden
übernehmen dann die Verpflegung bis zu
den Aufnahmestellen Ljubljana, Zagreb
oder Belgrad . Dort werden die Heim¬
kehrer in drei bis fünf Tagen mit den
nötigen Papieren und Fahrkarten ver¬
sehen und dann nach dem von ihnen
selbst gewählten Bestimmungsort ent¬
lassen.

Abschließend besagt die Anweisung,daß das Gepäck der Helmkehrenden kei¬
nerlei Zollgebühren unterliege und Jeder
volles Verfügungsrecht über sein Eigen¬
tum habe.

milie sowie aller anderen Länder der
Welt.

In Oslo beging die norwegische Ar¬
beiterschaft den 1 . Mai zum ersten Mal
als gesetzlichen Feiertag , nachdem ein
diesbezügliches Gesetz vor einer Woche
angenommen worden war.

In Wien wurde der Beginn der kom¬
munistischen Parade nach dem Fackel¬
zug der sozialistischen Jugerfd angesetzt,um Zusammenstöße zir vermeiden.

In Belgrad marschierten die Ar¬
beiter an Marschall Tito vorbei, und
die kommunistische Partei forderte das
Volk zum Arbeiten auf , „damit es nicht
in die Hände der Kapitalisten falle “.

In Jerusalem fanden sowohl
Kundgebungen der jüdischen wie der
arabischen Arbeiterschaft statt.

In Singapur erschienen infolge
der Weigerung der Regierung , den 1.
Mai zum Feiertag zu erklären , über
dreitausend Stadt- und Dockarbeiter am
Donnerstagmorgen nicht zur Arbeit

Kardinal Frings fordert Entpro-
letarisierung der Arbeitermassen

Köln, 2. Mai (dena-DPD ) Umfassende
Reformen in den Einkommen und Ei¬
gentumsverhältnissen forderte Kardi¬
nal Erzbischof Frings als Grundlage für
eine soziale Neuordnung in Deutsch¬
land am Vorabend des 1 . Mai in der
Pfarrkirche eines Kölner Arbeitervor¬
ortes.

Es komme darauf an, erklärte der
Kardinal , daß die Arbeitermassen in
Deutschland entproletarisiert werden.

Der 1. Mai in Berlin
Berlin , 2. Mai. (dena) Die Maifeier des

FDGB Groß-Berlin wurde im Berliner
Lustgarten in Anwesenheit von Vertre¬
tern der Besatzungsmächte , des Ma¬
gistrats , der Parteien , der öffentlichen
Verwaltungsstellen und der Delegatio¬
nen der Gewerkschaften au* den Län¬
dern der sowjetischen Besatzungszone
durch den 1 . Vorsitzenden des FDGB,
Roman Chwalek , eröffnet Tausende
von Berliner Werktätigen hatten sich
zu dieser Feier eingefunden .

In seiner Begrüßungsansprache hob
Chwalek hervor , daß die Berliner Mai¬
feier im Sinne der alten kämpferischen
Tradition der Arbeiterbewegung began¬
gen werden solle .

Anschließend ergriff der zweite Vor¬
sitzende des FDGB, Hermann Schlim¬
me, das Wort

„Heute wollen wir unsere Stimmen
erheben für die Wiederaufrichtung der
wirtschaftlichen und politischen Einheit
Deutschlands“, erklärte er.

Mai-Krawall in Hamborg
Hamborg, 2. Mai. (dena-DPD) Zu Pro¬

testkundgebungen kam es auf der Mai¬
feier der Hamburger Gewerkschaften,
die in Gegenwart von 60 000 Werktäti¬
gen in „Planten und Blomen“ sjtattfand ,
als ein Vertreter der amerikanischen
Gewerkschaftsorganisation AFL , Henry
Rutz, mit scharfen Worten gegen die
Arbeitsmethoden in einigen osteuropä¬
ischen Staaten Stellung nahm . Teile der
Zuhörer stimmten die Internationale
an, viele verließen die Versammlung.
Rutz wies in seiner Ansprache auf die
alten Verbindungen zwischen den ame¬
rikanischen und deutschen Gewerk¬
schaften hin und schloß mit einem Ap¬
pell an alle Arbeiter der Welt, der Flut
der Sklaverei einen Damm entgegenzu¬
setzen .' v

Das freie Wort
Herr Rudolf Spltgel , Grötzingen ,marckstr . 7, schreibt uns u . a : r »,„ ’ ~ Wuns u . a : Die sdJ "

sung unserer unterernährten Schmy £T*
zumal ln den Städten , aus amerikaiij ^ ? '
Mitteln Ist eine Hilfsaktion , die manaiFamilie »Chon große Erleichterungen jjJJJErnährungssorgen brachte . Nun soll
Quäkerspeisung auch auf die Landgeine ?»

*
den ausgedehnt werden . Nach Angaben aLOberlehrers der Gemeinde Grötzingen hänt !die Berechtigung zum Empfang der sS ?
sung von einer den Jahrgängen entspreoJiSden Gewichtsgrenze , aber nicht von
Bedürftigkeit ab . Bei den Erhebungen u?
ter den in Frage kommenden Kindern iwsich nun folgendes Bild ergeben : KincWdie von Hause aus nur auf ihre Marken »*’
gewiese » sind , die als Flüchtlinge
durch Bombenschaden alles zum Tausch
irgendwelche Zusatzverpflegung Nötige v»nloren haben , aber auf Grund ihrer IcörpZ

'
liehen Größe trotz Unterernährung
über dem Richtsatz de » festgelegten (£ ;Wichtes stehen , werden vom Genuß
Speisung ausgeschlossen . Dagegen »{JT
Bauernkinder , die noch jeden Tag ihr BuS
terbrot mit zur Schule nehmen könne /
Vollmilch trinken , Sonntags nie ihre # kJchen vermissen , bei denen weder an
noch anderen Vitaminen ein Mangel be.stehen , aber trotz allem nicht das GewidJ
des Richtsatzes erreichen , berechtigt ,allem noch die amerikanische Speisung j»Anspruch zu nehmen . Auf meinen hJ .wand , daß solche Bauernkinder auch dun «
eine zusätzliche amerikanische Speisua »wohl kaum eine Gewichtszunahme erziele »
würden , bekam ich folgende Antwort : j <j,finde diese Lösung durchaus gerecht ; außer ,dem ist es Befehl von Oben . Auch seheIch keine Veranlassung , vom Gesichtspunkt »ein « - materiellen Bedürftigkeit die Auswahlder Kinder vorzunehmen . Mir obliegt außinicht die Aufgabe einer Feststellung der
Bedürftigkeit .“ Dem Gesundheitsamt Karle ,ruhe , an das mich der Herr Oberlehrer ver¬
wiesen hat , möchte Ich nun die Frage vor¬
legen : Ist es richtig und liegt es in der Ab¬
sicht des Gesundheitsamtes , die Quäker ,
speisung nach der Auffassung des Gröt -
zinger Oberlehrers durchzuführen ?

Deutschland für Europas Ent¬
wicklung ausschlaggebend

Fortsetzung von Seite 1
reich jederzeit gestattet , sich mit fliren
Besatzungszonen anzuschließen .

Die Steigerung der deutschen Info,
strieproduktion innerhalb der britische»
und amerikanischen Besatzungszonnj |
wird voraussichtlich einer der Haupt¬
punkte der gegenwärtig in Berlin , Lob.
don und Washington gleichzeitig statt¬
findenden Besprechungen über Deutsch*
land sein .

Ein weiterer Verhandlungsgegenstand
sind die Reparationslieferungen aus des
zur Demontage vorgesehenen Fabrik¬
anlagen . Ferner soll die Reorganisation
der deutschen Wirtschaftsverwaltung er¬
örtert werden , um eine Wiederholung
der kürzlich aufgetretenen ernsten Stö¬
rungen in der deutschen Lebensmittel¬
versorgung zu verhindern . Die briti¬
schen und amerikanischen Stellen sind
sich darüber einig , daß die im Früh¬
jahr vergangenen Jahres in Berlin fest¬
gesetzte Industriekapazität zu niedrig
ist , um Deutschland endgültig auf eigens
Füße zu stellen .

Vorschläge von Engländern und Ame¬
rikanern sehen als Höchstgrenze der
deutschen Stahlproduktion 10 MUL t
jährlich vor. Sie wäre ständig zu über¬
wachen.
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Statt gart fetert den 1. Mal
Stuttgart , 2. Mai (dena) Die kapita¬

listische Wirtschaftsform , die sich auf
Millionen armer Menschen, die nichts
als ihre Arbeitskraft besitzen , gründe,
könne niemals die ungeheure Krise der
Gegenwart abwenden , erklärte hier der
Vorsitzende des Industrie-Verbandes
Metall, Hans Brümmer , auf der Mai¬
feier des württembergisch -badischen
Gewerkschaft sfoundes . „Erst wenn die
Arbeitnehmerschaft nicht mehr willen -
und seelenloses Werkzeug im kapita¬
listischen Produktionsprozeß sein wird,
erst wenn das arbeitende Volk in allen
Zweigen des Wirtschaftslebens mitbe¬
stimmen und mitwirken kann , sind die
Voraussetzungen zur vollen Entfaltung
aller produktiven Kräfte gegeben ."

Kriegsgefangene In Polen
Berlin , 2. Mai (dena )
Hagemann Konrad 16 . 4. IMS. Hagemelm

Heinrich 11 . *. 1822 . Jacobs Wilhelm 9. k
1926. Jakobbasz Hermann 5. 2. 1916 . Jako¬
bitz Maximilian 4. 3. 1900. Jakobsohn Han«
23. 6. 1903 . Kalknf Max 16 . 3 . 1922 . Kalkow *-
kl Heinz 24. 10. 1923 . Kalkowaki Werne »
36 . 1. 1911 . KaUabis Alfred 23 . 11. 1«
Lange Bruno 26 . 4. 1923 . Lange Emil 2. 1,
1905 . Lange Emil 21 . 6. 1906 . Lang « Erna
7. 3. 1901 . Malßner Ewald 26 . 6. 1909 . Maka -
ryczuk Viktor 22 . 1. 1904 . Makowicka Ja *
roslaw 8. 11. 1908 . Makel Gerhard 12. 6. 199*.
Makohl Franz 19. 9. 1904 . Nerger Willi »
1L 1927 . Nerig Wilhelm 10 . 2. 1917. Nerlidl
Artur 15. 6. 1901 . Nerpel Albert 19. 8. 19« .
Oland Hugo 21 . 1. 1912 . Otaro Lueian 17. L
1926. Olbertz Rolf 16. 10. 1927 . Olbert Ro¬
bert 20, 7. 1926 . Patzer Willi 17. 4. 1915. Pat¬
zig Walter 7. 3. 1910 . Patzle Paul 3. 6. 1994.
Patzold Alfred 22. 10 . 1910 . Ratzmann Emil
6. 2. 1909 . Rau Fritz 26 . 8. 1912 . Rau Gustav
4. 4. 1904 . Raz Herbert 30. 8. 1900. Sau«
Karl 30 . 5 . 1898 . Sauer Kurt 22. 8. 190.
Sauer Martin 13 . 3. 1912 . Sauer Michael »
9. 1917 . Sauer Nikolaus 15. 1. 1903 . SOia*
Rudolf 15. 2. 1905 . Schake Helmut 21. « •
1988. Schaler lavier 27 . 8. 1906 . Schaler Erich
13. 2. 1930 . Stauten Han » 11. 11 . 1919. Sta-
wicki Emst 18 . 12 . 1925 . Sta -vickl Franz M-
5. 1994 . Stawicz Günter 12. 12 . 1925 . Te*-
mann Johann 19. 6. 1928 . Teßmunn Karl
21. 12. 1888 . Teßmar Albert 11. 1«. 1898. UB*
ger Josef 1. 12. 1938 . Unger Max 18. 1L 1*»
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In Brandenburg hingerichtet
,Am 4 . Mai wird in Branden¬

burg/Havel ein Denkmal für die
im Zuchthaus Brandenburg (Ha¬
vel) -Görden Hingerichteten ein-
geweiht werden, die ihr Leben im
Kampf gegen die Hitlertyrannei
für Freiheit, Gerechtigkeit und
Kultur opferten.

Aus diesem Anlaß veröffentli¬
chen wir den folgenden Artikel
von Walter Hammer.

Die Schriftleitung.
KIn deutsches Sing-Sing sollte es wer¬

den , ein ganz moderner Bau , eine nach
besten internationalen Vorbildern und
von humanem Geist erfüllte Musteran¬
stalt — so hatte es die Weimarer Repu¬
blik feit dem Zuchthaus Brandenburg
vor. Man wollte dem gerade in Deutsch¬
land bereits erfreulich weit entwickelten
Erziehungsgedanken im Strafvollzug ei¬
nen passenden und zugleich würdig re¬
präsentierenden Rahmen schaffen. So
baute man x . JB. unter Verzicht auf Gitter
und Käfige eine mit wundervoller Orgel
ausgestattete Kirche ein. die unschwer
binnen weniger Minuten auch in einen
Vortragsraum umzuwandeln war und so¬
gar Kinovorstellungen ermöglichte. To¬
desurteile — soweit e» sie überhaupt
noch gab — wurden kaum noch voU-
streckt; an eine Hinrichtungsstätte hatte
das vielgeschmähte „Andere Deutsch¬
land“ überhaupt nicht gedacht. So mußte
die Hitlerjustiz also zur Vollstreckung all
ihrer Todesurteile ein Menschenschlacht¬
haus improvisieren.

Als am 22 . August 1940 die ersten Hin¬
richtungen im Zuchthaus Brandenburg
durchgeführt wurden, richtet# man in
aller Hast eine ordinäre Autogarage not¬
dürftig dafür her . Mit einer Schilderung
dieser Einrichtung, im einzelnen »ollen
die Nerven der Leser nicht gefoltert wer¬
den; die sachlich-schlichte Konstatierung
der mit diesen Hinrichtungen verknüpf¬
ten Daten erschüttert alle nur einiger-

mitfühlenden Menschenherzea

I ohnehin stark genug. Eine Zeitlang läu¬
tete man sogar noch die Armesünder¬
glocke und erlaubte den Geistlichen, an
der Richtstätte den letzten Trost zu spen¬den. Aber auch diese fromme Maskierung
teuflischen Geschehens fiel bald ganz
weg. 1944 begann man sogar damit , den
Todgeweihten die seit altersher obligate
Henkersmahlzeit zu versagen; man wollte
eine Beschmutzung des bei der Exeku¬
tion ausströmenden Blute« vermeiden,welches aufgefangen und zu Blutkonser¬
ven präpariert wurde, nachdem einige
Tage vor der Hinrichtung die Blutgruppe
festgestellt und dem Verurteilten damit
die folternde Gewißheit gegeben wurde ,
daß seine Hinrichtung dicht bevorstand.

Zu Anfang waren es nur 2, allenfalls 5
oder 10, nur selten aber einmal 20 oder
25 , die in dieser Garage — im Beamten¬
jargon „Rasiersalon“ geheißen — ihr Le¬
ben lassen mußten . Als aber Plötzensee,
im Herbst 1943 von Fliegerbomben demo¬
liert, als Richtstätte ausfiel und nun die
vom sog . Volksgericht in Berlin und spä¬
ter in Potsdam „im Namen de« Volkes“
gefällten Todesurteile beinahe alle in
Brandenburg vollstreckt werden mußten ,
warteten im „Kammkasten “ und in den
übrigen Todeszellen der beiden Haupt¬
gebäude nicht bloß 20 und 30, sondern
bis zu 100, ja um die Jahreswende 1944/45
schon 160 und im April 1945 sogar 190
Todeskandidaten auf ihre Hinrichtung.
Da gab - es dann Tage , an denen 28 , mehr¬
fach sogar 35 Unglückliche in genau vor¬
geschriebenen Abständen von 5 Minuten
ihr Leben lassen mußten , doch brachte
man es nach einem Jahr soweit, den Ab¬
stand auf 3 Minuten zu verringern; 1944
kam man sogar mit 2 Minuten aus . Am
14 . August 1944 zählte man sogar 42 Hin¬
richtungen an einem Tag . Während die
Leichen zunächst noch nach Berlin in
die Anatomie geschafft wurden, häuften
sie sich da allmählich dermaßen , daß man
des blutigen Zustroms nicht mehr Herr
werden konnte; im Sommer 1942 ging
man deshalb dazu über , die Hingerichte¬
ten in Brandenburgs Krematorium ebua -
äschern .

Es waren nicht weniger als rund 2 000
Männer , die in dieser Garage unter das
Fallbeil geschickt wurden. Ein Blinder
war dabei und ein tschechischer Eisen¬
bahner, dem beide Beine abgefahrenworden waren, so daß er von einem Kal¬
faktor auf dem Buckel zur Richtstätte
getragen werden mußte . Halbe Kinder
waren dabei von 17 Jahren, blutjungeSoldaten, die , von Heimweh getrieben,davongelaufen waren, um die Mutter für
ein paar Tage zu besuchen, dann mitleid¬
los wegen „Fahnenflucht“ zum Tode ver¬
urteilt wurden. Sie waren zum Teil in so
jämmerlicher seelischer Verfassung, daß
einige in offenbarer geistiger Verwirrung
noch in letzter Minute ihren eigenen
Mörder mit dem ihnen eingedrillten Heil¬
gruß hochleben ließen. Es gab manche
18 - und 20jährige , die man wegen „Hoch¬
verrats“ umbrachte. Aber es waren auch
würdige Greise darunter, hoch in den
Siebzigern, biblische Gestalten, die reli¬
giösen Bekennermut mit dem Leben be¬
zahlten und ohne Klage aufrecht in den
Tod gingen. Brüder waren dabei , ZwiK
linge, Onkel und Neffe, einmal auch der
siebzigjährige Vater mit seinem siebzehn¬
jährigen Sohn . Es fehlten auch Verbre¬
cher nicht ganz , von denen allerdings in
normalen Zeiten nur wenige drakonisch
hart mit dem Tode bestraft worden wä¬
ren ; die Räuber und Mörder . Diebe und
Betrüger machten kaum ein Achtel der
Hingerichteten aus ; alle übrigen waren
politische Opfer der Hitlertyrannei. Gut
die Hälfte der Politischen war wegen
„Vorbereitung zum Hochverrat“ und
„Zerzetzung der Wehrkraft “ zum Tode
verurteilt worden; in 620 Fällen galten
militärische Vergehen als Vorwand für
die Hinschlachtung des politischen Geg¬
ners . Aber man fand daneben die sonder¬
barsten Delikte verzeichnet die zum To¬
desurteil führten: Rassenschande, Amts¬
anmaßung , f 175, Run'dfunk- und Ver¬
dunkelungsvergehen. Bei einem Franzo¬
sen lautete das Delikt „Gaullist“ und
beim Gettotatoh erston Stotasa. deg voc

Himmler Oberkommandierenderdes deut¬
schen Ersatzheeres war : „Feigheit“ . Aber
es fehlte auch ein 27 Jahre alter Land¬
wirt nicht, dem man — am 30 . Juli 1943 !
— wegen „Ehebruchs “ den Kopf vom
Rumpf trennte. Man traut seinen Augen
nicht aber man hat richtig gelesen: „Ehe¬
bruch “!

Alle Berufe waren vertreten, in erster
Linie natürlich wie immer die Arbeiter¬
schaft, die im Dienste des Klassen¬
kampfes ihr Leben ließ : Anton Saefkow,
bis zuletzt heldenhaft in seiner tapferen
Haltung , und mit ihm viele Dutzend sei¬
ner treuesten Kampfgefährten, Hunderte
von mutigen Männern mit schlichtem Na¬
men : Tischler, Maurer , Maler , Buch¬
drucker und Buchbinder , Bergleute und
Landarbeiter , aber auch Ingenieure, Aka¬
demiker und Offiziere . Der sozialdemo¬
kratische ReichstagsabgeordneteMar Sie-
vers und Dr . Theodor Neubauer von der
früheren kommunistischen Reichstags¬
fraktion , der Dichter Erich Knauf, der
lange Zeit hindurch Lektor bei der Bü¬
chergilde Gutenberg und später Presse¬chef der Terra-Film war , Schauspieler
und Opernsänger , Bankdirektoren und
Industrielle mit weltweiten Beziehungen,der Reichsbahndirektor Zwilling, Rechts¬
anwälte und Arzte , Universitätsprofes¬
soren und nicht weniger als 19 katholi¬
sche Geistliche, unter ihnen Dr . Max
Metzger , ein international bekannter Vor¬
kämpfer für Frieden und Vöikerversöh-
nung und Urheber der UNA-SANCTA -
Bewegung, die auf einer Überwindung
der konfessionellen Gegensätze hinzielte.
Erfinder und Gelehrte von Rang und Ruf
wurden hier dem deutschen Volke ge¬
raubt , so etwa Prof. Dr . Walter Arndt,
Custos des Zoologischen Instituts Berlin,
und der bewährte Herzspezialist und
Chefarzt Dr . Georg Groscurth . Aber es
waren auch Offiziere mit bekannten Na¬
men dabei , wie etwa der Hauptmann Dr.
Josef Römer , der als Erstürmer des
Annabergs in Dutzenden von kriegsver-
hertüchetriea Bücher» als große« Seid

gefeiert wurde, dann als führender Kopf
der „Organisation Beppo Römer “ zusam¬
men mit gegen 100 seiner Kampfgenossen
(unter ihnen auch der Sportsmann Wer¬
ner Seelenbinder) hier sein Leben lassen
mußte . Kapitän Paschen und die Oberst¬
leutnante Engelhorh und Tellgmann ge¬
hörten zu den Hingerichteten, auch der
20 . Juli 1944 warf seine Schatten nach
Brandenburg: Generalleutnant Freiherr
von Thüngen, Major Graf von Schack
und Oberstleutnant Hermann Schoene,
Adjutant des ebenfalls ums Leben ge¬
brachten Berliner Stadtkommandanten
General v . Haase starben in Brandenburg .
Auch Diplomaten warteten hier, Tag und
Nacht gefesselt, auf ihre Hinrichtung:
der Gesandte Dr . O . Kiep , der überJNacht
plötzlich nach Plötzensee geholt und auf¬
gehängt wurde, und der Legationsrat
Mumm von Schwarzenstein, der ein vol¬
les Jahr lang um seinen Kopf gekämpft
hatte und dann schließlich noch zu jenen
28 Unglücklichen gehörte, die an des sog .
Führers letztem Geburtstag ihr Leben
lassen mußten, 5 Tage bevor die Rote
Armee das Zuchthaus Brandenburg be¬
freite. Am 9 . Oktober 1944 wurde der
bekannte Industrielle Nikolaus von Ha¬
rem hingerichtet, einer der wenigen, über
deren Mund kein Wort von Gnade oder
dergleichen ! kam , Sohn des Hofmarschalls
Gustav von Halem ; seine Mutter war
eine geborene von Tiedemann , der sei¬
nerzeit Kabinettschef des Grafen Bis¬
marck war. Kurzum , alle Berufe und
alle Schichten der deutschenBevölkerung
waren hier im Märtyrertod vereint. Auch
viele Ausländer haben hier ihr Leben
lassen müssen. So der greise belgische
General Genotte, einer jener zahlreichen
NN -Gefangenen, die spurlos zu ver¬
schwinden hatten jund über die keinerlei
Auskünfte erteilt werden sollten. Der
tschechische Oberst Prochaska wurde
noch am 20 . April 1945 mit umgebracht,nachdem er länger als zwei Jahre auf
die Folter gespannt worden war ; zwei

seine Hinrichtung warten müssen. Man
wußte von ihm , daß er gleich viel«
anderen für einen Schauprozeß aufbe*
wahrt werden sollte, den man durebsjj"führen plante: nach siegreicher Beend!"
gung des Hitlerkrieges, wozu es die i®"
mer zitierte „Vorsehung“ aber bekam**"
lieh nicht mehr kommen ließ.

Die meisten Todeskandidaten hofft«1
noch bis zuletzt auf eine Begnadigunl -
Aber dazu kam e» nur selten eh“®"
so daß diese wenigen Fälle ganz auß«
Betracht bleiben können. Es war au“
nicht etwa reine Menschenfreundlichkeit,
die einen Hitler dazu bewog, die Voll¬
streckung des Todesurteils bisweilen *<®
ein Jahr oder bis nach dem Kriege auf-
zuschieben; es handelte sich dann
hervorragend begabte Erfinder und «•"
lehrte, deren Arbeiten und Versuche m®
für die Rüstung unentbehrlich zu
schienen.

Obwohl die nun Tode Verdammten 8*"
fesselt in ihren auch nachts erleucht« ®
kleinen Todeszellen hockten, haben « *>
von ihnen Selbstmordversuche unterno®" ,
men , die in einigen Fällen sogar .
Ziel führten. Sieben haben die Türe
ber hinter sich ' zugeschlagen, sind selb“
hinter den berüchtigten schwarzen V®"
hang getreten, indem sie sich in
Nacht vor der geplanten Hinrichtung »jj

*
hängten. Sechs der zum Tode Verurt«**"
ten starben auch noch eines natürlich®
Todes im Zuchthaushospital, ehe das t“*
teil an ihnen vollstreckt werden kon®*

|
Zusammengefaßt: Unter das Fallh^ . i

wurden genau 2001 geschickt, 14 wurö®
aufgehängt und 17 erschossen, sieben
übten Selbstmord und 6 starben
natürlichen Todes . Mit den 162, die *":
25. April 1945 noch von der Roten
gerettet werden konnten, kommt
also auf nicht weniger als 2207 TOd *T
Kandidaten bei dieser blutigen ScW“
bilanz des Zuchthauses Brandenbu *• j
2032 wurden vom 22 . August !
zum 20 . April 1946 allein an dieser St®®



GoH» «d|en »te | „Fatal *" CaM-Bar , Ick « Kriegs- a . Klttesetr . (Falalsgarten )Mittw . , Do . u . Samstag ab 16 Uhr Tairz. Sonntag ab 16 U.—— — - • . r ——' —. “ —■■■— “ “ «u vm auiia * avituiay au AUw*|Gottesdienst , Sonntag . 4. Mai 1947. St . Stephan : Montag u . Dienstag ah 19 Uhr Unterhaltungskonzert mit
jumesb &ns , Hirschstr . 35b : 6, 7, 9, 10. 15, 11.30 Uhr ; Chri - ^ er Kapelle Mo-Ta-Rhy . Freitags Betriebsruhe .-tnakirche (ev . Kirche ) : 8 Uhr ? Kindergarten , Adlerst . 26 ; t Caie am Zoo , Ettlingerstr . 33 . Konzert und Tanz . Montag• 10. 15 Uhr . U. L. Frau : Walhalla , Augartenstr . 27 : 6,6 .45,1 Mittwoch , Donnerstag ah 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be *
745 , 9, 10, 11.30 U . St. Bernhard : Kircne : 5 , 6 , 7.30 , 8 .45 , i triebsruhe , Freitag ab 18 Uhr geschlossen , übrige Tage0 11.30 Uhr ; , St. BonifaUns : Kirche : 6, 7, 8 r 9, ah 15.30 Uhr Unterhaltungs -Konzert .m ft .15 Uhr ; Herz -Jesu -Kirche , Grenadier -tr . 17: 9 Uhr , | ».Zum Lamm" ln K.-Durlach , jeden Mittwoch , Samsfcg ,gt. Elisabeth : Matthäuskirche (evgl .) , Vorholzst . 47 : 6.30 , ' ab 19, Scunt . ab 16 Uhr Tanz . Hs spielt Kap . Lahnstein
7.30 Uhr. St . Michael , Beiertheim ; 10 Uhr . St. Peter und Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister ,faul , MÜhlbnrg: Herz -Jesu -Stift , Peter u . Pauls -Platz : j ,»Uas sündige Dorf" gelangt weg . Saalschwierigkeiten nicht
7 Uhr; Rheingoid , Rheinstraße 77 : 8, 9.30 Uhr , St. Mi- j im Bonifatius -Saal , sondern in d. , ,Kurbel " , Kaiserstr . 211 ,cka*L Beiertheim : Kirche : 6 .30 , 7.30, 8.45 , 10, 11.15 Uhr . am Samstag , 3., und Sonntag , 4. 5. , jeweils 23 .15 zur Auf-
St. Franziskus , Weiherfeld : Kirche : 6 7.30 , 9, 10.15 Uhr . ; fühning . Karten zu 2—5 RM sind an der Kasse der „Rur -
gt% Cyriakus , Bulach . Kinderschule , Litzenhardstr . : 6.30, ; hei ’ erhältlich , gelöste Karten für den Bonifatius -Saalk-8 19 Uhr . Christ König , Rüppurr : Kirche : 6 .30 , 7.30 , 9, j sind an der Kino-Kasse umzutauschen .
10.15 Uhr. Heilig Geist , Daxlanden : Kirche : 7 , 8 , 9.30 U. 1Kammersängerin Maria Fuchs , Sopran , Staatsoper Dresden ,3t , Josef , Grünwinke ! : Kirche : 7.30 , 9 .30 Uhr . Heilig singt im 3. Meister -Konzert am Donnerstag , den 8. Mai ,Krens, KnieHngen : Kirche : 8 .30 U. ; Ev . Kirche in Eggen¬
stein: 8 Uhr ; Schulhaus , Neureut : 10.30 Uhr . St . Konrad : ;
Telegraphenkaserne , Hertzstraße 18: 8 , 10 Uhr . St . Mar-

Rintheim : Kirche : 8 , 9 .30 Ufir. St. Peter u . Paul , '
purlach : Khche : 7, 9, 11 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 U . j
Heilig Kreuz, Grötzingen : Kirche , 7 .30 , 9 .30 Uhr .

j ĵt-kath . Gemeinde : 9 .30 Uhr Amt mit Pred ., Kriegsstr . 88 . ,
evangriische Gottesdienste . Samstag , 3. Mai : 20 Uhr , Mht. !

gjiuakirche : Wochenschlußfeier . Sonntag , 4, Mai , Can- .
täte : Daxlanden : 8 .30 Uhr Wenzel . Albsiedlung : 9 .45 Uhr ;
Wenzel- Geibelstraße 5: 9 und 10 Uhr Schmitt . Markus -
kirche: 9 .30 Uhr Seufert ; Hl. Abendmahl . Christuskirche : ,
10 Uhr Ratzel ; 18 Uhr Löffler ; Hl. Abendmahl . Matthäus . |
kirch« : 9 -30 Uhr Stupp . Weiherfeld : 9 .30 Uhr Stein . Wll .

'
helmstr. 14: 8 und 9.30 Uhr Löw . Luisenstr . 53 : 8 und (
9.30 Uhr Hauß . Haizingerstr . : 8 und 9.30 Uhr Feßler .

19.30 Uhr , im Bonifatiussaal , Schlllerstr . 46, Lieder vonMozart , Beethoven , Schubert , Mahler , Rerutter. Am FlügelHermann Loux . Karten zu RM 2.— bis 5.— im KunsthausBüchle , Ludwigsplatz , Pianolager H . Maurer , Kaiserstraße
237, Musikhaus Schlaile , Kaiserst . 96 , u . a . d . Abendkasse

Konzertdirektion Hans Müller
Violin -Abend Prof . Josef Peischer , Freitag , den 8. Mai 1947k19.30 Uhr , im Munz-Saal , Waldstr . 79. Am Flügel : Hilde ,

gard Knopf -Ganser .- Der beliebte , hochgeschätzte Künst¬ler , welcher früher am Bad. Staatstheater als 1. Konzert ,meister tätig war , spielt Werke von : Reger , Mozart ';Schubert , Martini , Couperin , Pugnani und Tartini -KreisJer .Karten zu 3 .30 bis 5 .50 (inkl . Nobgemeinschaft ) bei Kon¬
zertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 , Ar¬min Gräff , Kaiserstr . 201, H. Maurer , Kaiserstraße 237Germania -Kiosk u . a . d . Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt

Südwestfunk Baden -Baden , MUtoch, 7. Mai , 17 Uhr , Munz-Saai . Am Flügel : Mechthild Hatz , Vitali : Ciaccona , Breval :Cello -Sonate G-Dur , Bach : Cello -Solosuite C -Dur , Beet¬hoven : Cello -Sonate g-moli Op . 5 Nr . 2. Karten v . 2.20 b .4.40 b . K. Neufeldt , A . Gräff, Germ .-Kiosk u . Nachm .-Kasse
Theater

Rintheim: 14 Uhr„ Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr Wieland . Rüpi
1

. „ . «lonzertdireiaion Kurt Neufeldt
purr : 9 .30 Uhr Schulz . Diakonissenhaus : 10 Uhr Ham- ! CeUo; Nachmittags -Konsert Hans Spengler , Solocellist
mann. Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Steinmmn .

gvaSg..lttth . Gemeinde , Bismarckstraße 1 : 9 .30 Uhr Gdst . ,
ansohüeßend hl . Abendmahl .

MÖttllnger Freund «. Jeden Sonntag , 15 Uhr , Konfirmanden -
saal Christaskirche ; Mittw . ViZ Uhr , Riefstahlst , 2 , p . , 1.

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn¬
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr . Im gr . Sitzungssaal der i
Oberpost-Dir. , Zimmer 305. Ettlingertor . J Badisches Slaatstheater (Konzerthaus )

Erste Kijrche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard - ] Sonntag , 4. 5. , 10.30 Uhr : Siebentes Symphonie -Konzert der
Wagn.-Str . 11. Gottesd . : Jed . So. 10 U ., jed . Mi . 7 Uhr . i Badischen Staatskapelle . Dirigent : Otto Matzerath . Solist :

Christengemeinschaft (Münz) : So . 10 Uhr Weihehandlung . ! Ferdinand Danyi (Cello ) . Schumann : Ceilokonzert a-moll ,
Adventhaus-Saal , Kriegsstraße 84. Vortrag am Sonötag , ‘ Schostakowitsch : 5 . Symphonie .

4 Mai, 20 Uhr , von E . Berner : Die Erfüllung des te - 1 15 Uhr : Heimlichkeiten , Komödie von Scheu u - Stiller .
tens < _ Eintritt frei . i 19 Uhr : Zar und Zimmermann . Kom. Oper von Lort-zäng .

Fastor Steinmeier spricht am Sonntag , 4. Mal , 20 Uhr , | n 1Montag , 5. 5. , 19 Uhr : Adrienne (Kulturbund , 1. Reihe )
Durlach, im Schloßsaal , über das Thema : „ Die orienta On^rAitA »nn Walter w r : n»t^e
üsche Frage im Lichte d . Weissagung ." Jedem , fr dl . eing .

F»mili»n-N»chr1c1tt*n

Hedwig Marx geh . Wode , uns . 1b. Mutter , Schwiegern . ,
Oma u . Urgroßm . , wurde a . 24 , 4. , i . A . v . 78 J . , un .
erwartet rasch aus uns . Mitte gerissen . Im Namen der

' tr . Hinterbl . : Werner Marx , Stud .-Rat , Ebertstraße 216 .
Ludwig Herbold , m , Mo. Mann , uns . gut . Vater , Großv . ,

Bruder, Schwager u . Onkel , -starb am 1. 5. 47 nach lg .
schvr. Leiden im Alt . v . 64 J . Im Nam . all . Hinterbl . :• Farn . Emil Herbold . B. 4. 5. , 13 U. t Frdh . Grötzingen .

Frieda Feßler Wwe. geb . Wagner , uns . Ib . gute Mutter ,
Schwiegerm ., Großm ., Ŝ hwest . u , Tante , ist a . 25. 4 .
v . u . g®? - Für erw . T . u . Blum.-Sp . dank . w . herzl .
Im Nam. all . Hinterbl . : Max Feßler , Khe . , Adlerst . 58 .

Wilhelm Dietsche , mein geliebter , unvergeßlicher Mann
und treusorgender Vater , seiner Kinder , verschied un¬
erwartet rasch am 29. 4. 47. Paula Dietsche geb .
Tiabold und Kinder . Karlsruhe , Karlstraße 28 .

Lina Saas geb . Seiser : Nach lg ., mit Geduld ertr . Krank ,
beit verschied am 28 . 4. i . A. v . 68 J . . m. liebe u .
treubes . Gattin , Mutter u . Großmutter . In tief . Trauer :
Anton Saas sen ., Blechnermeister , Khe . Kriegsstr . 177

Fanny Essig Wwe . , geb . Bnrz, uns . herzensg . Mutter u .
Schwieger-m ., w. a . 30 . 4 . im A. v . 77 J . wohlvorb . , in

' d . ew . Heimat abberuf . Beerd . 3 . 5 . , 11 Uhr , Beierth .
In tiefer Trauer : Fam . Franz Essig , Stephanie Essig .

F . cdrlch Mössinger , Kfm ., m . fb . Vt . , So ., Br . u . Schw . ,
i . a . 1. 5. n . kz. schw . L. i . A . v . 49 J . sft . entschl .
In tf . Tr. : Hildeg . Mössinger u . Angeh . Trauerfeler :
3. 5.« 14 Uhr , in der Friedhofkapelle in Durlach .

Pol .-Meister Hans Schmidt : Die am 191 4. 1947 erschie¬
nene Todesanzeige meines Mannes , geb . am 2. 2. 05 ,
aufgegeben. von der Tochter , Frau Edith Borchardt
g. Schmidt , entbehrt Jogi . Tatsache . Frau Mia Schmidt .

Operette von Walter W . Goetze .
Dienstag , 8. 5. , 19.30 Uhr : Der Tronbadonr . Oper von Giu¬

seppe Verdi .
j Mittwoch , 7 . 5 ., 19 Uhf : Peer Gynt . Dramatisches Gedicht

von Henrik Ibsen . Deutsch von Christian Morgenstern .Musik von Edvard Krieg .
Donnerstag , 8. 5. , 19 Uhr : Austausch -Gastspiel d . Städt .Bühnen Heidelberg : Die schöne Helena . Buffo-Oper von

Jacques Offenbach .
Freitag , 9. 5 ., 19.30 Uhr : Der Soldat Tanaka (Kulturbund ,2. Reihe ) . Schauspiel von Georg Kaiser .
Samstag , ID. Mai , ig Uhr : Carmen . Oper von Gg . Bizet -

19.30, Uhr : Im Bonifatiussaal ; Heimlichkeiten . Komödie
von Scheu und Stiller .

Sonntag , ll . 5, > 15 Uhr : Hinsel und Gretel , Märchenopervon Huraperdinck .
19 Uhr : Gräfin Mariza . Operette von Emmerich Kalman .19.30 Uhr : Im Bonifatiussaal : Heimlichkeiten . Komödie
von Scheu und Stiller .

Neues Theater (Festhalle Durlach )Sa. 3. 5, „Die Frau Bürgermeisterin ist auch nicht soverachten " . Beginn 19.30 Uhr . Ende gegen 21.30 Uhr .Die. 6. 5. „Das Land des Lächelns " Operette in 3 Akten
von Franz Lehar . Beginn 19.30 . Ende gegen 22 .30 Uhr .Mi. 7. 5. „Ein Maskenball " , Oper in 3 Akten von GuiseppeVerdi . «Die zum 23. 4. 47 gelösten Karten haben am 7. 5.Gültigkeit . Die Sondermiete fällt für den 7. 5. aus .
Beginn 19.30 Uhr . Ende gegen 22.30 Uhr ,Fr . 9. 5. „Gasparone " Operette in 3 Akten von KarlMillöcker . Die zum 22. 4. 4? gelösten Karten haben am
9. 5 . Gültigkeit . Beginn 19.30 Uhr . Ende gegen 22.30 Uhr .

Gewerkschaftliche « / Vereins -Anzeiger

Ihre Verlobung geben bekannt : j
Ruth Eckert — Karl Wilhelm Haug , Durlacher Allee 36 , \Sofienstraße 30. 1. Mai 1947.
Liselotte Bürck — Kar! Burr . 4 . Mai 1947. Langenstein - j

bach, Eisenbahnstr . 5j Khe .-Durlach , Bienleinstorstr . 17. j
Maria Hebeiß *p Bruno Maksimek . Karlsruhe , Renckstr . 1, '

Lubkn. ^
|Ihre Vermählung geben bekannt :

ladwig Treutle , Pol .-Wachtmeister — Else Treutie verw . I
Hügle geb . Hornung . 3 . 5. ’47. Karlsruhe , Holderweg 52 . | w „Hi Segner — Annerose Segner geb . Geißler . AJbtaltsr . 9, ! Karlsruher Turnverein 1848. Unterhal +ungeabend mit Tanz .Glümerstraße 16. j Heute abend , 20 Uhr , im Saale des „Ziegler " .

Max Schweiß — Trude ! Schweiß geh . Spam , Karlsruhe , Verein für Deutsche Schäferhunde : Die auf Samstag , den
Kaiserstraße 27. 3. Mai 1947. I 3 . Mai festgelegte Monatsversamirrfung findet wegen der

Hans Vollwetter , Musiker — Emma Vollweiter geborene ! 4* Mai in Ulm stattfindenden Sonderzuchtschau für
Schnürer. Eggenstein , Hauptstraße 4. 3. Mai 1947. | Deutsche Schäferhunde erst am Samstag , den 10. MaiHeiner Lörz — Vera Lörz geb . Martin . Khe . , Kaiserallee 117. i 20 Uhr , im Hotel „Rottes Haus " statt . Der Vorst .
3. Mai 1947.

Hotel - und Gastwirtsangestellte : Am 5. Mal 1947 Endet im
Cafe -Palais die Maifeier statt . Anf . 23 .30 Uhf . Ende 6.00.C .V.J .M. Christlicher Verein Junger Männer e , V.f Khe.
„Der deutsche junge Mann hat keine Zukunft ?"' Zu diesem
aktuellen Thema wird am Dienstag , den 6. Mai 1947,
20 Uhr , rm Stadtmissionssaal , Kriegsstraße 88 , Gustav
Adolf Gedat sprechen . Jeder junge Mann und Heimkehrer
ist dazu herzlichst eingeladen .

Versammlung des Kreisvereins Khe. v . Roten Kreuz . Sonn¬
tag , 4. Mai 1947, wird in den Räumen der Volks - und
Werkküche , Scheffelstraße Nr . 3/ , durch die Delegier¬ten des Kreisvereins die Wahl des Vorstandes £urch -
geführt . Gleichzeitig werden die Satzungen u . der Re¬
chenschaftsbericht bekanntgegeben .

• feilen ■Angebot » I Techfl9 er Herten - Frt»eorge. * M. «fleJnsfeli . Fr. n rar PMi . I BS<* erge«e!!e m . Stelle mm Sparsamste Oetker . lezepte . Sevolver -Dreharbettee b Me.1 . . . illll c* Jtr\fnrt nA Viae K C nmn _ alt _ x ttj _ , . r-_.-_t_ ■■ 1_ . . . , . ___ . ^ _ iVorher Arbeitsamt fragen ! hilfe sofort od . bis 15. 5. rung des Haushalts zu ält . sof . §1ntr . Erich Buhler ,— gesucht H .-Friseursalon Jo - ' Herrn gesucht . Wohnmög - Bruchsal , Büchenauerstr . 58.Zeitungs -Personal : Zur Grün - * Stahlberger , Durlach , lichkeit vorhanden . Nerlin - Korrespondentin Sekretärindüng einer unabh . Zeitung Palmaienstraße 3. ger , Khe . , Yorckstr . 29, II . f gew . in Steno u . Masch .
’
,in Pforzheim wird sof. pol . Uhrmacher u. Goldschmiede Haushälterin , tücht . , efcrl . u . I schriftt . , tel . u . pers . Ver .einwandfr . Personal ges . g«s . ; I . Unterk . u . Veipfl . | sauber , für 3 Pers .-Haush . ! handl . m. Lief. , Kunden u.Interessenten woll . jeden i ist gesorgt . Max Coes - geßucht ., IS 7233 an BNN. \ Beh. su . p . St. S 7514 BNNMittw . il. Freit , zw . 10' u . feld , Bd . Nauheim , Kurst . 9 *Tücht . , ält , Mädch . od . Frau »

' Stelle ®ls Geschäftsleiteria12 Uhr b . Büro der Nach - ; Tüchtiger Goldschmied , mit ; unabh . , z . selbst . Führ . e . i od . Verkäuferin in Lebens¬richtenkontrolle d . Militär - ; allen einschlägigen Arbei - i gt . Haush . sof . ges . Ochs » mittelgeschäft gesucht . E.regierg . Pforzheim vorspr . i ten vertraut , gesucht . El ; Khe ., Weinbrennerstr . 44 . Michalik , Khe.-Rüppurr 9 Ra-
f -a Zedtungsbetr . werd - ■ unter 7575 BNN. j Mädchen in Haush . m . 3 Kin- ! statter Straße 7la .Tücht . Schmiede , Schloss , u . ' dem ges Heck , Karlsruhe, ; Kindergärtnerin , 23 J ., anHilfsarbeiter ges . Zulage - - Kriegsstraße 181. j selbst . Arbeiten gew ., su .

Unter diesem Titel werde 1 terialstellung werden ang«-ich zunächst 8 Rezepte , nommen bei Kar! \ Werat,numeriert von 1—8 , in den Söllingen , Goethestr . 4 .Zeitungen und Zeitschriften , Prfvatausknnfte ! «. Detekteiveröffentlichen .- Wie der Frau Hilde Thomson , Statt «

folg , erfahr . Kräfte ges . :
Verlagsleiter , Chefredak¬
teure . femeT Redakt . f . d .kult . , pol . , lok -, wirtsch .
u . sportl . Teil , sowie Re- _dakteure für die Karlsruher hafen . Nördliche Uferstr . 7 1 gesucht E 7361 an BNN . 7525 an BNN.Ausgabe . Telefon 1701.

' I Mädchen f Haushalt u . Mit - Tücht . Büfettfräulein , eKri .,Buchhalter bevr. gute Rech- Gerber u. Zurichter ges . Kro - hilfe i . Laden b . vollem ! sucht sich zu veränd . nachner , Karteiführer , stellt zu ' mer , Durlach , Pfinzstr . 70. ' Fam .-Anschi . ges . Spitz , Karlsruhe . ES 7249 BNN .günstigsten Bedingung , ein : Einige Arbeiter können sofort ' Lebensmittelgesch, , Heideis . Geb. Dame , m . erstkl . Zeug-

Nafiie sagt , handelt es sich ium Backvorschriftea unter ,
Verwendung der einfach - .sten Zutaten , um auch den
Hausfrauen , die für Back -

gart W , Mititärstr . 97 , Er¬
mittlungen jeder Art , Spezsal- , Heirafs - u . Privattaus«
künfte in allen vier Zonen,
Beobachtg . , ProzeßmateriaUzwecke nur schwer irgend . Lieferanten -Adressen für allewelche Lebensmitt , abzwei - i Branchen und Zonen liefert

gen können , das Backen zu ' Adressenverl . George , Kas-
ermöglichen . Sie werden sei , Postf . 68. Preisl . freie<7 3 I _ _ , _ | wwwjm .ueu . weiucu ° “1, rkjaia . wo. jriisio-i» ir tftekarten , gt . Lohn , Samstag | Mädchen od . Frau , verant - j zum 15. Aug . od . 1. Sept . ; selbst sehen , daß sich die Läuseplage kann man durchfrei . Carl Englert , Eisen - 1 wortangsbew . , zur selbst . ; Stell , in Kinderheim oder ’ Mühe Trotzdem lohnt , denn Lucex -Puder bekämpfen ,warenfabnk , Khe- Rhein - Fuhr , eines kl . Haushalts Privathaushalt . E unter ; Sie können Ihren Lieben Lucex hat Dauerwirkung .

fivdolf Bühler — Hannelore Bühler geb . Probst . Karlsruhe ,3. Mai 1947, Herderstraße 13.
Brich Burkert — Erika Burkert geb . Probst , Khe . , 3 . Mai

1947, Kriegsstraße 66. Trauung : Bernharduskirche , 11 Uhr .Albert Zimmermann — Margot Zimmermann geb . Fellhauer .Karlsruhe, 3. 5. 47 , Luisenstraße 56.
Äolf Refller — Gertrud Reßler geb . Moritz . Karlsruhe ,Beiertheimer AHee 1, 3. Mai i947 .

Geboren :
Beter Heinz: Uns . Stammh . ist angek . Heinz Gärtner und

Frau Ingeborg geb . Spieß , Karlsruhe , Kapellenstraße 56 .
Veranstaltungen

Amtliche Bekanntmachungen

Gloria-Palast (Rondellplatz ) . „ Spuk im Schloß " mdt Mar¬
got Hielscher , Albert Matterstock , Paul Kemp u . a . EinRim voll rätselhafter Ereignisse um Schloß UhJehfels
Tägl . 4 Vorstellungen . Bog. : 13.15, 17.30 u . 20 Uhr . Vor-▼erkf. v. 10—12 Uhr für den gleich , u . folgenden Tag.
Achtung! Heute Samstag u . morgen Sonntag Spätvorstel -
Iwg . Beginn 22.15 Uhr.

” *!,
e An der Hauptpost . Fred Raymonds herrlicheMelodien ,»Schau einer schönen Frau nicht zu tief in®e Augen"

, „Die Juliska aus Budapest " , „Frühling inSan Remo" usw . erklingen wieder in der entrückenden
Filmoperette »Maske in Blau" mit Clara Tabody , WolfAlbach -Retty , Hans Moser . Täglich 5 Vorstellungen :*3.00, .15.00, 17.00 , 19.00 , 21 .00 Uhr . Vorverkauf täglich«ißer Montag von 12—-19 Uhr an unserer neueröffnetenorverkaufskasse Erbprinzenstr . für 6 Tage im .voraus .Telefonisch unter 2Ä . 3682 nur von 10—18 Uhr .p**v Herrenstr . ll ;ieT*Jefon 2502 . Nur 8 Tage : Hedy La*
marr , Lane Turnei, . James Stewart , Judy Garland in
»Mädchen im Rampenlicht " . Eine hinreißende Revue derachönsten Frauen . In deutscher Sprache . Beginn 15.00 ,17.30, 20.00 ; Vorverkauf 10—12 Uhr .

AUaxtik-Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Bis D>on-®eistag, 8. 5 . 47 , die lustige Filmko -mödie „Das großemit Dick Powell und Ellen Drew . Anfangsz . 15.00 ,17.30 u. 20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13*30 Uhr .«wMngoid-Uchtspiele , K .-Mühlburg , Rheinstr . 77, Ruf 6283 .
Wiedereröffnung ab heute , die reizv . amerik . Filmkomödie^Der Sonntagsgast " mit Anne Baxter , John Hodiak und
^farles WSnninger . Vorst . : Wo . : 15.30 , 17.45 u . 20. 15;13.30, 15.45 , 18.00 und 20 .15.
2S2 01 to K*"Weih «rteM , Neckars treße 32, Telefon 951 .

mit Charlie Chaplin in seinem besten Film
^ ^ Hrausch " . Beginn : Wochentigs 16 und 20 .30 Uhr .öoont . 13.45, 16.00, 18.15, 20 .30 Uhr . So . Voxverk . 10-12 U .* a ln K.-Durlach , Ruf 180. Heute bis Donnerstag , 8 . 5 . 47 ,«er amerik . Lustspielfilm in deutscher Sprache „Leberis -^jmstler" mit James Stewart und Mischa Auer . Vorst . :

JJfts 15.00 , 17.30 und 20.15; So. 13.00 , 15 00 , 17.30, 20. 15.
7\ *a K.-Durlach f Ruf 675 : 3. Woche . Der deutsche Film-

„ Das Mädchen von Fanö " mit Brigitte Horney ,^achim Gottschalk , Gustav Knuth , Paul Wegener . Be -
15.45, 18, 20.15, Sonntags auch 13.30 Uhr .

Bfiiv
K.-Durlach , Ruf 864 : Triumph der Komik u . Mensch -

jfoksit ! Frank Capras Filmkomödie „Lebenskünstler " mit
rJ *& Arthur Lionel Barrymore , Ja aes Stewart u . a . Beg . :

tf 15.15, 18.00, 20 .30 , Sonn . 13.15, 15.30 , 18.00 , 20 30 .
m» pKngeji. Bis einschl , Donnerstag „Sieben Briefe "
ein

*̂ r*et*e Datzig , O . W . Fischer . In der Phantasiee* begabten Schriftstellers entsteht m sieben Briefen
_ e mifregende Kriminalgeschichte , in der die Gäste

Cafehauses zu abenteuerlich . Romanfiguren werdfen.
lavT 19,30 Uhr« Sa. 17.00 , 19.30 Uhr . So. 14.30 , 17.00 ,
FeW Uhr . Mittwoch 17.00 Uhr Jugend Vorstellung .

Bestellungen werden nicht angenommen .**ri"Calä „Grüner Baum" , am Durlacher Tor , Kaiser -
3, Tel . 7448 . Jeden Nachmittag und Abend Kon-

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
Montags Betriebsruhe . Bs spielt die Kapelle Kurt

r,v _ °üt seinen Solisten .Jnst * Kaiserstr . 9t, *Tel . 4259 . Mit Linie 2 bis vor
Tür. Vorstellig, täglich 20 Uhr , Sonntags 16 und 20

7 “** Montags Betriebsruhe . Vom 1. 5. bis 15. 5. „ Alles
im Monat Mai " . Peter Holm , der amüsante , aktuelle’ TOder « von Film , Funk und Bühne präsentiert : Evelyn ,

'Si Paul Nowakowski , den lyrischen Bariton
andere namhafte Künstler . Vorverkauf von 11—13
»P5 ^ "kal . Dienstag , Donnerstag u . Freitag Tanz

7 ^ -Kabarett Roland , Ec * 'Ecke Kreuz - Hebelstr . Vollständ .
Programm (siehe Plakatsäulen ) . Mittw . , Samst . u.

p16 U . Nachm .-Vorstellungen und Tanz zu klein .
Jägl . ab 19.30 Uhr . Zwiscb u . nach d . Vorst . Tanz .hu 1 ‘ «yi - ao iy ..iu unr . z.w

^7g «-PäIast -Varietö , Passage 20—26 , Ruf 4742 . 1.— 15. Mai
^ »»Schöne bunte Welt " . Beg. tägl . 20 .00 Uhr . Jeden

16.00 Uhr Hausfrauen -Nachmittag mit halben Ein.
^ ^ ®Preisen , Sonn- tu Feiertags Familien -Vorstellung . Be .

Uhr , Freitag , Samstag und Sonntag Tanz nach
Schluß. — Kartenvorverkauf tägl . v . 11—13 Uhr .
Stande ws Beginn jeder VdrsteThmgu

Rationen für die 2. Woche der 101. Zuteilungsperiode . Es
werden zur Belieferung aufgerufen :

Brot . Erwachsene (11, 21, 31) Brotabschnitt der I . Woche
über 1000 g , Brotabschnitt der III. Woche über 500 g **
1500 g. Jugendliche (12, 22 , 32), Kinder (13, 23, 33) , Klein¬
kinder (14, 24 , 34) , Kleinstkinder (15, 25 , 35) , Säuglinge
(16) : Sämtliche Brotabschnitte der II . Woche .Nährmittel . Sämtliche Abschnitte der II . Woche .Fleisch . Nur Kleinabschnitte über 25 g . Außerdem erhalten :
Kleinstkinder (15, 25) auf Fleischabschnitt 15 ** 100 g.Fett . Erwachsene (11) : Fettabschnitt 1 mit 50 g Butter .
Jugendliche , Kinder , Kleinkinder , Kleinstkinder , Säug¬linge (12— 16) : die Fett - bzw . Butteräbschndtte der II.Woche mit den aufgedruckteu Mengen in Butter .Frischmilch . In der Woche vom 5. bis 11. 5.. 194? wird inallen Bezirken der StadJ am Montag , Donnerstag und
Samstag E- oder Buttermilch ausgegeben . Khe ./Ettlingen ,2. 5. 1947. Ernährungsamt Khe, -Stadt und -Land.Gemüse . Es werden für alle Verbraucher aufgerufen : 500 gLauch oder Spinat auf Abschnitt 45 des Beiblattes zumKarlsruher Haushaltausweis ; 250 g Ackersalat oder Kopf¬salat oder Kresse oder Lattich , oder 2 Bd . Rettich , oder4 Bd . Radieschen , oder 250 g Stüakrettiche , oder 500 grote Rüben oder Sellerie auf Abschnitt 46 des Beiblatteszum Karlsruher Haushaltausweis . Die Ausgabe erfolgtnach Anfall . Die Abschnitte behalten ihre Gültigkeit biszur Belieferung . Ein Anspruch auf eine bestimmte Waren¬art besteht nicht . Khe ., 30.4.47 . Ernähr .-Amt Khe .-Stadt .

Vorbestellung für Eier. Der Bestellschein „B" der Eierkarteist bis zum 8. 5. J947 bei den zum Handel mit Eiern zu¬
gelassenen Geschäften abzugeben . Abrechnung des Klein¬
handels beim Exnährungsamt bis 15. 5. 47 . Weitergabe der
Bezugscheine durch den Kleinhandel hat bis 20. 5. 47 andie bisherigen Lieferanten zu erfolgen . Lieferantenwechselist nicht gestattet . „Nachzügler " -Besttellscheine werden
angenommen bei : Waldmann , Durlacher Allee 32 ; Huber ,Kronenstraße 37; Ehret , Schützenstr . 38 ; Hagmaier , Karl¬straße 125; Nonnenmacher , Hans -Thoma-Str . 3 ; Fickeisen ,Belchenstraße 21 ; Metzinger , Damnerstockstr . 2 ; Walter ,Sofienstraße 138; Walter , Rheinstr . 69 ; Verbrauchergenos .senschaft , Filiale Knielingen ; Böser , Durlach , Pfinztal -straße 11. Abrechnung dieser Nachzügler -Bestellscheinehat laufend zu erfolgen .

Sauerkrautverteilung : Auf Abschn . CI1 der Lebensmittelkar¬
ten der 100. ZP. mit den Kennz . 11, 12, 13 u . 14 (ohneden Zusatz TSV-Brot) werden im Landkreis aufgerufen :
500 g Sauerkraut . Die Beliefer . der Einze'handelsgeschäfte
erfolgt im Laufe der nächsten Woche nacheinander jenach Anfuhr , so daß alle einschl . Geschäfte bis Ende der*
Woche beliefert sind ; durch die Witterungsverhältnisse
bedingt wird aber mit dem Verkauf sof . begonnen . Wareist so ausreichend vorhanden , daß jeder Versorgungs -
berechtigte die ihm zusteh . Menge erhält . Khe ., 3 . 5 . 47 .Ern .-Amt Karlsruhe -Land.

Dienststunden des Ernährungsamtes Karlsruhe -Stadt . Nach
Wiedereinführung der durchgehenden Arbeitszeit werden
die Sprechzeiten des Ernährungsamtes wie folgt fest¬
gelegt : Montag bis Freitag von 8—15 Uhr ; Samstag von
8—12 Uhr . Khe ./Ettlingen , 2 .5 .47. Ern .-A . Khe .-Stadt/Land .Die Turmbergbahn Dnrlach wurde ab Donnerstag , den 1. Mai
1947 wieder in Betrieb genommen . Betriebszeit , an Werk¬
tagen von 10—22 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von
8 bis 22 Uhr . Städtische Werke , Straßenbahn .

Außenhand .-Zentralamt Ba¬
den -Baden ., Stefaniens ! . 10,

Kaufmann (Ausländer ) zw.
Zusammenarbeit von Fä.
gesucht . ® 7434 an BNN.

Einkaufsvertreter für Indu¬
striebedarf ges . Fleißige ,erstkl . Kraft erhält Fixum ,Bürokostemuschl . u . Prov .
C3 MV 562 Ann .-Exped . E .Alfuß , Köln -Braunsfeld .

Vertreter hpt .- u . nebbfl . f . d .Bez. Khe . , Bruchs . , Bretten
u . Pfh . gs . G . Verd .-Mögl.Einarb . erf . 53 7512 BNN.

Werbefachleute , gew . Auftre¬
ten . als Repräsentanten für
Großunternehmen der Wer¬
bung sof . ges . El unter
K 392 K an BNN.

Tatkräft . Werber für Karlsr .
und Umgeb . r . gr . Vers .-
Unternehm . ges . Gt . Verd .-
Mögl . auch in Nebenberuf .
E3 2437 an Bad . Arm.-Exp . ,Karlsr ., Zähringerstr . 90.

Rohfelifachmann von Südd ,
Großhandl . u . angen . Ar¬
beitsbeding . u . s . gt . Bez .
ges . E m . Lebensl . unter
G 77/004 an Ann .-Exped .
Geiling , Stuttgart -Rohr .

Künstl . u . ttterar . Mitarbeiter
für eine Kinderzeitschrift
gesucht . Arbeitsproben unt .
Nr . 340 an R . Schwanitz ,Ann .-Exp ., Mannheim .

Mitarbeiterfinnen ) , auch ne .benberufl . , im Bez. Karlsr .-
Pforzheim -Calw von südd
Vers .-Anstalt ges . Gt. Um¬
gangs !. , einwandfr . Ver¬
gangenheit u , gt . Ruf erfor .derl . Fachbeamter z . Unter¬
stützung vorh . El (vertraul .Beh . zuges .) . ß§ 7402 BNN.Mitarbeiter auf Prov - Basis ,
baupt - od . nebenberufl ., 7 .
Khe . u . Umg. von alter
Sach - u . Lebensvers .-Ges
ges . Ausf . £33 3227 an Ring-
Werbung , Aroz.-Exp . , Khe . ,Postfach 125.

Verkehrsfachmann , Badener
mit der NVP u . d. RKT
vertr . , in selbst Stell , ge.
sucht . S u . 7451 an BNN.

Dolmetscher , Sachbearbeiter ,sowie Spediteure , stellt zu
günstigst . Bedingung , ein :
Außenhand .-Zentralamt Ba¬
den -Baden , Stefanienst . 10,

Trainer z. baldmögl . Termin
v . westf . Gauligaverein ge¬
sucht . Nur befäh . Person ,
kommen in Frage . E3 unt .
Z 308 an Drei -Sparren -Wer .
bung G .m .b .H ., Bielefeld .

Geschäftsführer , Einkauf , für
Autozubeh .-Aibt . ein . groß .
Autofirnra i . d . franz . Z .
sof . ges . Frawz. Sprach -
kenntn . erfordert ., Stell , ist
ausbauf . Binstell . k . nur m .
Genehmigung der zuständ .
Arbeitsämter erfolg . Bran¬
chekundige Herren , mögl .
mit Verbindung zu Liefe¬
ranten der Zubehörbranche ,
jsenden E3 u . 7*468 an BNN.

Nahrungsmittel -Chemiker für
Entwicklungsarbeiten auf d .
Gebiet der Pflanzenauszüge ,
analyt . Untersuchungen etc .
von führend , südd . Essenz ,
fabrik gesucht . Ausf . C3 u .
30251 an Afca - Werbung ,
Nürnberg , Bucherstx . 21.

Drogist (in) , in Dunkelkammer
ausgebildet ,

‘gesucht . B
untter 7579 an BNN.

Erf. Kürschnermeister und 2
tücht . Kürschnergehilf . sof.
in Dauerst , ges . Pelzhaus
M . Denig , Kaiserslautern ,
Marktstraße 15/17 .

BUhnentechniker , mgl . Fach¬
arbeiter (Schlosser , Schrei¬
ner , Dekorateur etc .) , sof . ;
ges . Neues Theater , Ge-
schäftsst . Durltacb, Pfinz¬
talstraße 51.

Rundfnnktechnlker (Mechani¬
ker ) , Spezialist in Radio-
Rep . u. Gerätebau , b . sehr
gt . Bez. sof . ges . B mit
Lebenslauf unter 7438 an
3NN .

Dreher a . Mechaniker sof.
gesucht . Es kommen nur
tücht . Facharbeit , in Frage .
Gute Bezahlung . Autozylin¬
derschleiferei , Wilhelm Un¬
geheuer , Karlsruhe , Schef-
felstraßo 7—19.

Mechaniker für Schreib - und
Rechenmaschinen in Dauer¬
stellung sofort gesucht .
El unter 7393 an BNN.

Metalldrücker , Galvaniseure ,
Hilfsarbeit ., auch jugendl .,
zum Anlern . a . versch , Be¬
rufe , Näherinnen a . Lam¬
penschirme sof . ges . Hein¬

eintreten . Neuvulka , Karls . heim bei Bruchsal . nissen , als Hausdame , Kö -ruhe , Durlicher Allee 105. ■Kriegerwilwe od . Frau ohne chin , Pflegerin , su . selbst .Lagerarbeiter sofort gesucht . ! Anh . in Dauerst , in guten 1 Wirkungskr . Fiauenl . Hsh .Geschäftshsh . b . gt . Vpfl . ! bevorzugt . B 7415 BNN.u . Schlafgelegenh . ges . Gt . ! Alleinst Frau su . St. a . d .Beh. u . gt . Lohn wird zu- ; Lande als Haushälterin in
gesich . IS 7538 BNN. } frauenl . Hsh . E3 7463 BNN .Tücht . Hausgehilfin für gut ' Seriös . , tüchtig . Fräulein , m .m . Pferd , umg . k . Schäferei i bürgert . Haushalt sofort all . vork . Arbeiten vertr .,Weiß , Heidelsheim/Bruchs . | ges . Gropp -Pfefferle , Khe ., sucht pass . Wirkungskr . inLandwirtschfU . Arbeiter , selb - | Erbprinzenstraße 23 .

ständig , zuverl ., gesucht , j Tücht , Haushaltitilfe m . gt

K ’her MaschinenöWmport , l
J . Bahm, Vorholzstr . 48 . jMännl . Kraft , selbst . , in groß , ;
Landwirtsch * sof . bei gut . !
Kost u . Beh . ges . Bew. m .

Sie können Ihren Lieben
auf diese Weise immer :
noch gut aussehende , nähr - jhafte und wohlschmeckende
Gebäcke bieten , natürlich .mit Hilfe d . bewährten Dr.Oetker Backpulv . „Backin " .
Rezepte ausschneiden ,

*
da !

Lucex hat Dauerwirkung .
Bei Auftreten von Kopfläu¬
sen wird die Kopfhaut ein .
gestäubt . Kleiderläuse ver .
tilgt man durdh Einpudern
des Körpers und der Wä¬
sche mit Lucex -Puder .
.Bayer " , Leverkusen .

Zusendung nicht möglich , j Erfolgreicher werben

Metzgerei . El 7481 BNN .

Ihr elter Freund und Be¬
rater in allen Backfragen .Dr . Aug . Oetker , Bielefeld .Durchschreibe -Buchiührung I.Handel n. Industrie , Groß -
u . Kleinbetriebe , dem Fi¬
nanzamt vo-Il entsprechend

gute Gestaltung u . Planung
Ihrer Werbung . HogJwrert.
Entw . f . jed - Werbemittel
fertigt Ring -Werbung , Re¬
klame -Atelier u . Anzeigen .
Exped . , Khe . , Zähring « -
straße 19, Ruf 8570 .liefert kurzfristig „Löwe "

j Bedachungsgeschäft ! Spe
Schneider , Nöttingen bei
Pforzh . , Gasth . z . Traube .

Aufgeweckter jg . Mann (mit
schöner Handschrift ) für
einfache Büro- u . Lager¬
arbeiten u . für Botengänge ,ferner 1—2 kräftige Lager¬
arbeiter v . Großhandlung
gesucht . EI 7582 BNN.

Jg . Mann , im A . v . 14— 17 J .,f . 1. Hilfsarbeft . u , Boten¬
gänge sof . ges . Münzer ,
Khe-, Kriegsstraße 224 .

Kfm. Lehrling f . Büro u . La¬
ger sof . ges . SJ m . Zeug¬
nis u . hendschr . Lebenslf .
an Werner Gorenflo , Kfz-
Zubehör -Großhandl, , Karls ,
ruhe , Rudolfstraße 31 .

Malerlehriing od . Umschüler
sofort ges . Malermeister
JHummel, Khe ., Yorckstr . 37.

Tücht . Sekretärin v . Leiter
eines Industrieunternehm ,
sofort gesucht . BI unter
7000 an BNN.

KoQtokorrentbnchhalterin , tü .
Kfcaft , die mehr ] , Erfahrung
n-achw . k , f v . chem . Betr .
z . schnellmöglichsten Antr .
ges . Handschriftl . E3 mit
Zeugnisabschr . u . Lichtbild
unter 7289 an BNN.

Kontoristin m . gt . Können i .
Steno und Masch ;-Schreib ,
sowie gt . Allgemeinbild . u .
rascher Auffassungsgabe fcn
angenehme Dauerstell , sof .
ges . H 3219 an Ring-Wer¬
bung , • Anz .-Exp., Karlsr . ,
Postfach 125.

Jg . Kontoristin , perf . in
Stenö u . Maschinenschrift ,
m . aH . vork . Büroarb . ver¬
traut , sof . v . elektro -techn .
Untern , ges . EI m . Zeugn .-
Afeschr. an Postschließfach
68 , Karlsruhe -Durlach .

Stenotypistinnen , mögl . frz.
sprech . , stellt zu günstig -
sen Beding, ein : Außen-
handel -Zentralamt Baden-
Baden , Stefanienstraße 10.

Perl . Stenotypistin , mögl . mit
franz . Sprachkensitn ., sof .
ges . Einstell , erfolgt m . Ge¬
nehmig . des Arbeitsamtes .
Hm . Zeugnisabschr . ORAG,
Oberrhein . Automobil -Ges.
m .b .H ., Muggensturm i . B.

Perf . Stenotypistin v . Groß¬
handlung sof . in Dauerstell ,
gesucht . IS 7271 an BNN.

Jüng . Stenotypistin , perf . in
Steno u . Masch .-Schreiben ,
in Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen : Karlsruhe ,
Schließfach 263. .

Büro-Angestellte v . Einzel¬
handelsgeschäft sofort ges .
S 7731 an BNN. ]

Bürokraft , firm i . allen Büro¬
arbeiten eines Handwerks ,
betr ., sof. ges . E. u . K .
Haag , Malergeschäft , Khe. ,
Amalienstr . 42a , Tel . 2797.

Halbtagskraft , perf . Steno, !
/Masch . u- Korrespondenz, !
mögl . m. eig . Masch . , ges . j
Ausfühi 1. S m . Altersan - j
gäbe 'U. 7262 an BNN.

Geb . Damen u . Herren , auch j
Versehrte , erhalten für ge-

Fertigk . i . Näh . , a . z . Mifh . ,
i . ' Gastwirsch , sof . b . gt . !
L. ges . Rösch , ,,z . Krone " , ;
Rheinsheim , Kr . Bruchsal , j

Alt . Haushalthilfe , alleinst . ,
'

v . alt . Ehepaar ges . Wohn -
möglichk . vorh . Machauer ,
Khe . , Morgenstraße 41 .

Haushalthilfe . 2mal wöchtl .
einige St . ges . Beste Bez. ;
Khe . , Gerwigstr . 4 , II , r . '

Tageshaushilfe f . ält . Ehepaar ,
mit 2 erw . berufst . Kindern i
ges . Vorst . 14—-14.30 Uhr ‘
odeT . nach 20 Uhr . Dr . En . 1
gelhardt , Khe . , Mozartst . 8 . ,

Saubere Halbtagshilfe in klei - ;neren Haushalt gesucht . !
BI 5822 BNN Durlacb .

Ehrl . , fleißig . Mädchen ge - .sucht . Bäckerei Rothfuß ,
Khe . , Berahardstraße 4 .

Werbung Buchhaltungs -Büro u . Ver
_ _ _ tiieb , neuzeitl . Durchschr .J
Herren -Bekleidung : Wir über - *» (Württ .)

nehmen Anfertigung 1
Ihrer Stoffe zu Anzügen ,
Mänteln u. K-ostümen , so - '
wie das Wenden u . lAnar- jbeiten v . Mänteln u . An- '
Zügen in guter Verarbeit . 1
bei kurzen Lieferzeiten . 1
Hiller , Herren - u . Knaben. -
Bekleidung , Karlsruhe , jetzt
Adlerstr ; 46/48 , gegenüber
der Markthalle .

Haus für feine Damenmoden
Kurt Höpfner , Khe. , Klose . :
Straße 12. Tel . 8904. Neu¬
eröffnung am 5. 5. 1947.

Juwelia Gold- n. Silberwaren, !
mod . Schmuck . Inh . Maria
Stang, / Khe . , Kreuzstr . 27, ’

Einweichmltt . , Seifen , Kos.
metdka, chem .-techn . Er- :
Zeugnissen usw . bittet um !
Anfrage : Helmut Kunde ,
Großhandlung , Stuttgart -S ,
Christophstraße 5 .
Million Chromstahl -Gram¬

mophonnadeln , weltberühmt ,
einzigartig , wurden in zwei :
Mon. n . allen Zonen - ver¬
sandt . Jede Nadel spielt ca ,lümal u . schont Ihre wert -

Firma f . Neudeckung u- R»*
par . v Pappedächern für
Industrie . Streichen von
Sheds usw . A. Burger «
Stuttgart -N , Menzelstr . 19.

Punktal -Meisterstück - Rasier¬
klingen , hauchdünn , überf¬
all eingeführt , von allen
verlangt ^ werben sie dch.
ihre QuaMtät und sanften
Schnitt . Fachgeschäfte und
Drogerien bitten wir um
zeitige Hergabe Ihrer Übel «
brückun -gsr echte . Punktal -
Auslief .-Lager Kurt War¬
necke , Mannhm . , [3 6, 20.voll . Schallplatten u . Appa - OVO hält die Eier frisch !

N . Markth . Eröffn. 5. Mai.
TttcM.

"
MädXiTTGesch .- Fa Kempe fman„ KohlenJidl. jHsh . ges . Hofhnann , Khe . ,1 Khe . Gerwigstr . 1 fT- S20S) !

od , Rüppurr , Dobelstr . 13, \
ist bereit , d. Fragebog . für j
d . Brennstoffk . , welche am ;
30 . 4 . abgeg . werd . sollte , j
bis einschl . Mont ., 5. 5., ;

Flory , Karlsruhe , Weltzien - eutgegenzunehmen !
. J ' äs ' Nahmaschin . repariert prompt :

Singer Nähmaschinen AG .; |
Werkstatt Khe. , Karlst . 31. i

Werderplatz 33 , Tel . 7599
Putzfrau , saub . u . zuverläss . ,i

Freitagnachm . ges . Ritter, ;
Khe . , Kriegsstraße 143.

Putzfrau einmal wöchtl . ges

rate . Wir liefern f . RM 10 - !
3 Pack . n . Wunsch : , ,Sehrj
laut " , „Mittellaut " , „Leise " !
od. „Pik-up " für elektr .
Übertragung . Jede Nadel
wird n . neu-art . Verfahren j
hergest . und durchläuft 171
Prüfungen . Tausende begei .

Ein Päckchen OVO reicht
für 60 Eier , die ’ Sie ruhig
nach u . nach in die appe¬
titliche , klare Lösung ein-
Iegen können . OVO ist der
Eierschale nahe verwandt :
keine Brucheier ! Van Hees
GmbH . , Wi e sbad .-Biebri ch.

Straße 38 .
Putz - und Waschfrau , wchtl

2X ges . Kanonierst . 22
rih/ ; linolenm -Reparat führt

'
«usl : Hn », I» Buchführung u . Ab-Lehrmädchen f . kfm . Lehre , vu -10-37 I Schluß durch uns . Fern -be-metallverarb . Indiistrie

gesucht . Bl 7484 BNN*
Stellen - Gesuche

Vorher Arbeitsamt fragen I

Stawinsky , Khe. Tel . 3937.
Sommer -Bekleidung jed . Art

fertig , wir aus Ihren Stoff.
Geeignet sind LeintücheT,
Zeltbahnen etc . Lassen Sie
sich von uns unverbindlich
beraten . Hiller , Herren - u .
Knaben -Bekleddung, Khe ,
jetzt Adlerstr . 46/48 , gegen¬
über der Markthalle ,

Brücken - u . Hochbauing . , Sta¬
tiker u . Schweißfachmann ,
35 J „ verh ., sucht leit . St.
als Betr .-Leiter , O .-Ing . od.
ähnl . in mittl . od . größerem Lederschwärze liefert bei Ge -
Werk . E3 C .K . 30 332 an : Stellung v . Behältern und
Inseraten -Maurer , Stuttgart - ; Kanistern Katharina Graf ,
Süd , Mittelstraße 9. 1 Chem . Farbenfabrikation ,

Bau-Ing ., 24 J . (mit Examen ) Würzburg , Rückertstr . 8
sucht Stell , in seinem Be¬
rufe . S 6986 an BNN.

Vermessungs -Ingenieur , 27 J . ,
pol . unbel . , viels . Erfahr ,
in allen Vermess -ungearb .,
su . entspr . Lebensstellg . b .
Behörde oder Privat . BI
unter 6966 an BNN.

Baukaufmann , 40 J . r O .-TI-
Reife , m . umfass . Kenntn .
des Baustellenbetriebes im
In- u . Ausland , nicht Pg -i
sucht Stell . Eintritt jeder - i
zeit . B BA/B 2120 an Ann, -
Exped . RDS, Heidelberg , 1
Hauptstraße 122. jKaufmann übern . Ausliefe - j
rungslager od . ähnl . Büro, :
Lagerräume u . Schreibma - i
schine vorh . B 7299 BNN . 1

Kaufmann aus d . Osten , Ver¬
bindung m. d. Ausl ., wü .
Wirfcungskrs . u . Wohnsitz •
in « ner der Westzonea . '
B an Alfr . Krause , (2)
Sentttenberg (Ndlaus .) , Gro*
ßenhainerstr . 28 I , b . Groll .

Kaufmann , langjährige Tätig - jkeit in der Bijouterie und ;
Export , sucht Wirkungskr . i
bei Herstellerfirma oder jGroßhandel , evtl . Beleih - j
gung mit einigen Mille

Möb^l- u* Bodenbeize , flüss ,
und wachshtg . Th. Kraut ,
Karlsruhe , Kreuzstr . 27.

Leichte Musik für Klavier ,
Akkordeon u . S .O . Verlän -
gen Sie Verlagsschrift von
Abt . 5/K, Marion-Verlag ,
(23) Ahlhorn i . Oldenburg .
Rückporto erbeten !

Hinterrad - u. V . -Radbolzen
für 3,6 Opel Blitz, sowie
Radmuttern M . 14,18 u . M
20, ferner Leichtmetallteile
wie Bratenwender , Mantel¬

sterte Danksehr . und Nach . Der Schlager der Leipzigerbestell , v . privaten Musik - 1 Frühjahrsmesse MEFAH HX-
LOS, Tonabnehmer f . Zupf¬
instrumente . Für Solovor¬
führungen u . Großraums -en.
düngen besonders geeign .
Veredlung der Klangfülle ,
verblüff . Tonveredlung und
größte Tonstärke . Auch an
Wiederverkäufer d . Musi¬
kalienbranche . Musikhaus
F. u . A . Limmer , Augsburg ,
Fuggeritr . 14, Laden , Ara
Metzgplatz . Telefon 5614 .

freunden , v . mttitär . u . zi¬
vilen Behörden beweisen d . 1
hohe Qualit . Allein . Welt -
Vertrieb u . näh . Aus-k . nur
dch«: Musik-Lang , Friesen ,
heim in Baden (17b) .

Schluß durch uns . Fernbe -
ratang für Selbständige u .
Angestellte . Fordern Sie ;
kostenlose Schrift A 82 .
durch Fa. „ Soll und Ha - :
ben “

, (14a) Göppingen .NEXIT, der tödliche Staub : !
Nur zum Pflanzenschutz gg .
schä-cfl. Insekten in Feld u . • '
Garten verwenden ! Durch - '
greifend , tötet Schädlinge !
durch einfache Berührung ! :
Sparsam verwenden : ein
Hauch genügt ! „ NEXIT" , '
kenntlich durch den „ Pflan- •
zenschutz -Mann " CELA G .
m .b .H ., Ingelheim .

Verschiedenes
Jak . Reinhardt , Treuhänder ,Helfer in Steuersachen , bis¬

her Busenbach , jetzt Khe .,
Kanonäerstr . 5, III ., Tel . '
2050 . Steuer -, Finanz - und
Geschäftsberatung . 1 Bilan¬
zen , Finanzierung , u . Grund .
Stücks verkehr , Vermögens¬
verwaltungen .

Nach den sänUten V . .Prak - Südamerika ! Interesseavettre -
. .. - - w lar cn.o t 1 kmAlrAA . a . ne Kal .tikus " ist das Schneidern
edn Genuß ! Praktikus .Schnit -
tte erhältlich in den Ver¬
kaufsstellen : M. Rupp , Be .
kleidung , Khe . , Sophien¬
straße 128; Otto Vieser ,
Handarbeiten , Khe . , Ama¬
lienstr . 43 ; Hildegard Post ,
Kurzwaren , Bruchsal i . B„
Rheinstr . 7 ; A . Streit , Ett¬
lingen i . B„ Marktstr . 1-3.

n . Huthak ., Fensterkrücken Neuentdecknngen !. d . Koch.
topfl Aus wenig viel zu jmachen , dabei hilft der ;
Reese-Rezeptdienst . Findige

m . u - o . Ans ., außerd . hoch-
wert . Tabakschneidemasch .
m . Spindelantr . , oh . Met -
Abg . drh . Verm .-Büro Adel-
mann,13a Retzbach , m -Rückp.

Das Selbstspinn . Ihrer Wolle
können Sie auf bi 11. Weise
m . Hilfe un« . Spindel auf
jed . Nähmasch . vornehmen ,

Hausfrauen send , neue Ge¬
danken und Winke für zeit -

ter dort . Kinokonzerns , bal¬
dige Rückreise , sucht Kino,
u . Filmneuigkeiten . M. L.Luzio , Berlin W . 50 , Re-
genSburgerstr . 28 .

Wünschelrute " . Anf . Mai
beabsichtige ich zw . Was¬
serversorg . f . Fabr . u . Ge¬
meind . sow . Aufsuchen von
Bodenschätzen , Mineralwas¬
ser u . Reizstreifen eine
Reise dch . Bad . u. Schwarz ,
wald zu mach . Bei Bedarfs¬
fall erbitte Anfrage ! Otto
Edler v . Graeve , Metall -
Wünschelrutenforscher , Hei¬
delberg , Kaiserstr . 47 , I .

gemäBes Kochen n . Backen | AUv -andferung . Allg . Staad
ein . Unsere gesammelten ! u - Aufklärung über Ans.
Sparrezepte versenden wir I
kostenl . Reese -Gesellscbalt , |
Hameln . !Friedr . Born, (13a) Külbin- pjversuche kosten Ihre Zeit München 49 .p WiVUftcrfrreNiifh lvffr v/iversucoe Kosten jnre z,eit

sichten und Verh . in Süd¬
amerika . Näh . nur schriftl .
durch Dr . A. Buckeley ,

a — ® unter 7365 an BNN.
schäftl . Aufklärung Spesen Kaufmann , 2t J . ,
n . Erfolgsant . BI K 303 K. abgeschl . Lehre , sucht Ar- 1
an BNN. j beitsstatte , evtl zur Wei -

Verkäuferin für Fertigkleidg . ! terhild . (Khe . od .̂ Bruchs .) . |

gen , P . Wicklesgreuth , Mfr.
Schöne bunte Hausschuhe a .

Bindfaden in Handarb . ge¬
flochten , b . Zusend . v . 0,5
kg Papierbindfaden . Preis
8.90 RM zuzügl . Porto . Sof.
lieferb . Han« Riedel , Lands- 1hut , Neustadt 495. j

Ihre stumpfen Feilen u . Ras- !
peln in ca. 14 Tag . scharf j
zurück . 2 .50—3.50 RM d . jlfd . Meter . A . Derdau , Ko - 1
chendorf in Württemberg . ,

u . Ihr Geld , überlassen Sie ze ‘ ' ' chri,tenverl ^ ' W ' l<;r5-'
den SHELL -Fachingenieuren
diese Versuche , und Ihr
Motor wird immer das ö !
bekommen , das ihm lange
Lebensdauer und volle Lei¬
stung sichert . Jetzt , z . Öl¬
wechsel SHELL AUTOOL
3. X , das Spezial -Sommeröl .
Es ist in Vorkriegsgualität « . , . . .
wied erhältlich , den höhe - Suppenherstellungsbetrteb sn
ren Betriebstemperatur , an - , eri - Fachmann , evtl , auch

fähig . , gegr . 1927 , übern .
Vertrieb von Zeitschriften
aller Art , Modezeitschrif - •
ten , insbes . franz . Zeit¬
schriften . Best , eingeführt
in München u . Ober - und
Niederbayern . Kart Berg¬
mann , München 15, Petten -
koferstraße 4.

m . Erfahr , in Maßkonfekt .,
evtl , halbtags , sof . ges .
Ausführliche S unter 7507
an BNN.

Alt . Krankengymnastin , in
langj . Facharbeit erprobt ,
befäh . , Nachwuchekr . her -
anzubild ., z . Leitung der
N ach'behandlungsab t. einer
größ . chirurg .-orthop . Prax .
Mannh . ges . Bl 7248 BNN.

Kind.- u , Säuglingsschwester ,
erfahr . , zu Anf . Juni ges .
B unter 7464 an BNN* : . . . . . _ ,Flottes Servierfräulein und Angestellter , 29 J . , pol . nn -

B BU 280 an Bruchs-aler : Alle Aufträge auf Vermlttlg .
Anz .-Büro , Kaiserstraße ' 6. 1

Jg . Mann , s . g . Allg .-Bildg . ,
einwandfr . Umgangsf . , ^ich .
Auftr . , Organ . -Tal . , bisher
in gr . Untern , als Gesch .-
Führer tat . , sucht Stellung .
Mögl . verantwortungsv . Po¬
sten m . Organ . Pol . unbel .
B unter 5809 an BNN
Durlach .

Jg . Mann , 27 J . , sucht Stelle
b . Variöte als Manager od.
Reiseleiter . Sä 6950 BNN.

gepaßt und erhält den Wert :
Ihrös Motors .„ t ■ iiuöö muiuia .Koni-, Verk . u . Tauscn - KIKO-Kinder-Autbau -Mahrung :moghehk . , Besorg , v . Ver- . - *? 1

walt . , Inkassos , Kommiss.,
etc . übern , b . gewissenh

nur zur Beratung , unter
Zusicher , strengster Diskre .
tion . B X 691 an SUWEG,
Ann .-Exp ., Stuttgart l , Post¬
fach 900 .

tücht . Hausgehilfin f. Kon¬
ditorei -Kaffee (Tagesbetr .)
sof . ges . B unter 5818 an
BNN Durlach .

Direktrice (gel . Näherin ) , die
kleinem Trikotagebetr . vor¬
stehen kann , gesucht . Nur
erstkl . Fachkräfte ! £3 mit
Zeugnisabschriften u . Geh.-
Anspr . unter 7571 BNN.

rieh Neudeck , Bruchsal , Tücht . Zuschneiderin bei gt .
Stadtgrabenstraße 25.

Blechner u. Installat .-Geselle
ges . K . Kazenwadel , Khe .,
Marienstraße 53 . Vorzust .
zw . 12—13 u . ab 18 Uhr .

Blechner u. Installateur (Mei-

Bez . in Dauerst , gesucht
B 8021 an BNN.

2 Schneideilnnen u . 2 Nähe¬
rinnen !. D.-Schneider -Ate-
lier b. guter Bezahlung ge¬
sucht . B 7546 an BNN-

bei . , spez . Kenntn . im Kar¬
tei . u . Rechn -wesen , 1. Kr .,

. sucht entspr . Beschäftig .,
evtl . Lagerverw . , Expedient
o. ä . B unt . 6956 an BNN,

Bearb . u. vertr . Beh. f. das
ges . Breisgau - u . Kaiser¬
stuhlgeb . d . ,,EVZ " , Em¬
mendingen . Erste Emmen¬
dinger Verm .-Zentrale , Inh .
K. Kappes „ Emmendingen ,
Brsg . , Karl -Friedrichstr . 9.

Einkaufs -Kataloge , Werkzeuge

Voller Weizen — abgebaut :
darum so gut wie „vorver - . _ . , , . . M1.^doof . Außerdem enthält Dauerverbindung ta TwUllen ,

Gebrauchsgegenstanden . Hu—KIKO feinen karamellierten
Zucker , der nicht gärt , Ha.
ferfiocken , Malz in ange¬
messen . Menge , Milch u .
Butterfett . Deshalb ist KIKO
ideale Kinderkost . In den

ten , Mützen , Spielwaren ,
Tafeln , Griffeln , Buntstiften ,

. Füllhaltern , Hausschuhen ,
Bilderbüchern , Pinsel und
Bürstenwaren , Glas - u . Por-

. » ly K.G., Bad Homburg v .d .H . iu»d Beschläge , _ die neuen Xaosend unl) mehr Nachkom - !üeferanlenverzeichn . d .|bri .
tischen Zone , sof. lieferb .,Werkz . 22.50 RM, Beschläge
14.50 RM. Nachn . - Vers .-
Spes 1.20. Bequna-Verlag ,
(22a) Remscheid -Lennep .

ster ) , mit Kenntn . in Ent- perfekte Gesellin f. Damen

Pens . Bankbeamter , St .- u . W .- 1 Thür . Glaswaren , insb . Ther -
Ber. , su . pa«s . Vertr .-St- b . mometex jeder Art . GeorgW .-Betr . in Pforzh . o . angT . o . Steyer , Großhdl . , Jesu -
Kr . m*Wohngel . B 7231 BNN born bei Gehren/Thüring . [.Ehern, kfm . Wehrmachtsange - Geschenk - Artikel , Schmiede - istellter sucht Vertrauenst . eisen wieder liefert ). Insel .B unter 6983 an BNN.

Jg . tücht . Verkäufer sucht '
Stelle in Lebensmittelge¬
schäft S 7359 an BNN.

Radio - oder Auto -Vertreter ,seriös , repräs ., su . Stell .
B 5813 an BNN Durlach «

men kann ein Rattenpaar
im Jahr haben . Je früher
die Bekämpfung einsetzt ,desto geringer ist der Fraß¬
schaden der Ratten und die
Verbreitungsgefahr für Seu¬
chen . Muritan -Paste ist
sparsam im Gebrauch , ein¬
fach in der Anwendung u .
wirkt sicher geg . Haus - u.
Wanderratten . „Bayer "

, Le¬
verkusen *

Werkstatt Nordeney , Nor- Hochlelstgs .-Mauerzlegelstein -

staufoungsanlagen sof . ge¬
sucht . R . Weber , Karlsruhe ,
Kornweg 35 .

Tüchtiger Blechner u . Instal¬
lat . sow . Hilfsarb . ges . K.
u . P . Hund , Gluckstr . 14.

2 Kfz.-Handwerker f . Industr .-
Untem . z. Instandhalt . d.
Kraftfahrzeugparkes sofort
gesucht . EI K 333 K BNN. _ . ^Zuverl . Kraftfahrer u. guter | gesucht . Atel . Beck , Khe
Wagenpfl auf 3 To . Opel i Stefanienstraße 71
Blitz für Stadtfahrten und
Mitarbeit im Betrieb sofort

den -Ostfriesland
Kinderheim im Neckarlai

nimmt ab sofort Säuglinge
auf . Senftleben , (17a) Nek-
karmühlbach .

Glück und Aufbau durch ein

lucaie nuiuei &usi . tu ueu , , _ .
Fachgeschäften . Gebe. Pau . i lauwarm , Tlsch -

„
™lä

, — - . . . . * - - s Nachttischlampen , Korbwa¬
ren u . Bestecken , für Ex¬
port geeignete Artikel , a.
kleinste Lieferungen , von
Groß - u . Einzelhandel mit
ausgedehnt . Filial . gesucht .
B 2297/47 an Annoncen -
JMKE , Frankfurt (Main ).
Kaiserstraße 36 .

Kriegsgefangene ! Anträge a.
bevorzugte Entlassung (alle
Siegerstaaten ) werden er¬
folgreich ausgearbeitet und
übersetzt : Ulbrich , Techn .
übersetz . - Büro , Hannover ,
Vosstraße 25 (Rückp . erb .) .
Ausschneiden !Putzmaschine mit neuartiger

Putzscheibe kurzfr . lieferb ,

Schneiderei gesucht . R * Pilz* Te
l
chS « iu

ea^ -Ck *?
’ Kr

^
*tI.ahT “ Los der Städteaufbaulotte -

K. -Rüppurr , Tulpenstr . 47.
Näherin und Zuschneiderin ,

perf . in all . Arbeit . , sof .
gesucht . TextiMiolzschuh ,
Khe . , Werderplatz 48 .

Jg . Nähbeihilfe f. nachm , ge .
sucht . E u . 7454 an BNN.

3—5 Strickerinnen (Handarb .)
sowie 1 Klöpplerin , sofort

Bmisparwesen
Ausstellung : „Das wachsende Haus , das teilbare Haus ,das Kleinhaus ' mit Bildern , Plänen u . hübschen Model¬len , am Sonntag , den 4. Mai 1947, von 10 bis 18 Uhr

1. Khe. -Beiertheim , Gasthaus „ Goldener Hirsch " , Neben¬zimmer , Breitestr . 125 für die Stadtteile Khe .-Beiertheimu . Khe .-Bulach , 2. Langenbrücken , in den Räumen der
Bezirkssparkasse Langenbrücken . Eintritt frei ! Sie er¬halten dort Auskunft über die Finanzierung des Neubaus ,Wiederaufbaus oder Kaufs von Wohnhäusern , Wenn Sieam Besuch verhindert sind , verlangen Sie kostenlose
Aufklärungsvorschriften . Städt . Sparkasse Karlsruhe ,Bezirkssparkasse Langenbrücken und Badische Landes -
bausparkas se , Khe ., Kriegsstraße 212*

Schlüsselbd . , 4 Schl . , in rot .Verloren / Gefunden Hülle , Rinth .-Bag &f .-Eggen¬
stein -Leopoldshafen verlor ,
Bel. Rintheim , Haupistr . 40a

Gold . D.-Uhr , Perlm .-Einl. im
Zifferbl ., 26. 4. verloren .
Hohe Belohnung . Karlsruhe , : Mäppchen m . Füller u . Dren-
Hirschstraße \ 26. I blei 28. 4. ver !., Bel . Hall ,Schw . Kater , kastr ., ca . 1 J . ,1 Hebelstraße 17.
21. 4. entl ., Turmbergstr .
Turmbergstaff . Gt. Belohn .
Durl ., Haldenwangstr . 2f n .

Kl. Schlüsselbund 30. 4. vert .
Uebig * Rheinstraße 64.

Geldbeutel gefunden . Karls¬
ruhe , Boecjchstr . 48, I .

Fox , Langhaar , rotbr ., schw .
u . weiß , znigelauf. Oehler ,
Kbe* Hohenzollemsts , HL.

Tücht . Handstrickerinnes fin .
den lfd . Heimarbeit . Gute
Bezahlung . EB3 7418 BNN«

Friseuse in Dauerstellung ge¬
sucht (Kosmetikpflege ) . 3

( unter 7423 an BNN.schüler U Baustellen inner - 1 jg # Mädchen u . Frauen mit
halb Khe . b . günstigst . Ta- 1 Geschick f . Stoffbemalung
rif- u. Verpflegungsmöglich - ges . ^ K 556 K BNN. '
keilen sof . ges . Ingenieur - ! Weibliche Hilfs- und Anlern . !

gesucht . IS unter 7425 an
BNN.

Maurer , Schreiner , Zimmer¬
leute , Hilfsarbeiter u . Um.

technik , Flüchtl . a . Ostpr . ,
38 J „ led . , rühr . Org . , er - !
fahr , in Kfz.-Instandsetzg .,
Ereatzt . u . Zubeh ., Kraftfz -
Verk .- u. Unf .-Bearb . , alle
Führer - u . Fahrlehrersch . ,
su . entspr . Wirkungskreis
bei Behörde , Industrie od .
Gewerbe . B 7483 BNN.

Uhrmachermeister , 1944 m
Schweiz . Fabrikation tat . ,
su . entspr . Stell . , ev . Kauf
od. Beteil . Landgem . be - j
vorzugt (alleinst . Flucht ! .) .
B 8465 an BNN Pforzheim ,

Chemo -Laborant m . sehr gt
engL Sprachkenntn . sucht i
sof . pass . Stellung . B u *
7462 an BNN .

'
j

Fachdrogist sucht sich zu ,
verändern oder Vertretung

rie Nord -Württemberg -Bad.
Das große Los : 100 000 M .
28786 weit . Gewinne von
50 000 bis 20 Mark mit ins¬
gesamt 1.7 Millionen Mark .
Zusätzlich werden 3 Bau¬
sparverträge üb . schlüsself . Neue ANA-Adressen v. Her .Einf.-Häuser im Werte von
je 25 000.— Mark verlost .

bau Oberrhein G . m . b . H . , 1
Khe . , Graf -Rhena -Str . 15. |

Schornsteinbauer (-maurer , J
heller ) f . „ westi . Zon . ges . 1 geisti . 65/67 ‘ b . HaupCbhf.

Bezahl . : Leistangsl . Schorn - Einige Hüisarbeiterinnen sof.
ges . Adolf Brand & Co .,
Khe ., Akademiestr . 28.

Htifsarbelterinnen f. uns . Abt .
Buchbinderei sof. ges . G.
Braun GmbH., Karlsruhe ,

kräfte für leichte Arbeiten : in gleicher Branche . ES u .
sofort gesucht . Färberei ; 7482 an BNN.
Printz A -G*, Khe ., Ettlin - i Jg . Photograjrti sucht z. Wei .

stein - u . Feuerungsbau Frz .
Hof , Frankfurt a . Main ,
Stresemannallee 33«

Tücht « Schneider b . gut . Bez .
sof . gesucht . B 7543 BNN.

Tücht . Schneider u. Hand¬
näherin ges . M. Hamacher ,
Khe ., Ettlingerstraße 22.

Schuhmachergehilfe , tüchtig ,
gesucht . Adolf Schückle ,

» Karlsruhe . Bahnhofstr . 46 ,
Telephon 4432 .

Friseur u. /Friseuse sof . od.
später gesucht . B unter
7238 an BNN.

Tücht ? Färber f . größ . Ind .-
Betrieb in Dauerstell » ges .
S » K 332 K an £N2St

Karl-Friedrich -Straße 14.
Htifsarbelterinnen u. Anlera -

kräfte sof . ges . Joh . Nes - f
sel -hauf , Kartonnagenfabrik , j
Khe . , Rüppurrer Str . 2a. |

Arbeiterin , jüng . , fleiß ., für

tetbildung Stelle als Volon¬
tär . 3 u. 7221 an BNN.

Tücht . D«- u. H.-Friseurmeister
sucht StelL B 7242 BNN.

Tücht , Kfz.-Handwerker , F .-
Schein 1—2, sucht Stelle
als Kraftfahrer f. Fern - u .
Nahverkehr . B 7429 BNN*

Chauffeur (Kriegsvers .) sucht
Stelle f . DKW od . leicht .
Lieferwag . Geleint . Schlos¬
ser , sämtl . Führerscheine .
B unter 7509 an BNN.

leichte Beschatt . , sof . ges . Jungbauer , heimatl . Rück-
Dießle -Kosmetik , Karlsruhe ,
Eckenerstraße 36 .

Ehrt . Wirtschafterin , 30-35 J . ,
oh. Anh ., f . frauenl . Hsh .

Leer . Zim. vorh .
mät Bild m« 2401 an. BNN*

kehrer , 30er , led . , d . land -
wirtschaftl . Betr . selbständ .
leiten u , bewirtschaften k . ,
«. entspr . Stell . , wo Bauer
fehlt o . w . neue Heim . bzw .

<Einh. geb . u . B 7467 BNN. 1

Ganze Lose zu 10 Mark ,
Zehntel -Lose zu 1.10 Mark
erhalt . Sie bei all . Lotterie .
Einnneh . u . i . Straßenverk .

hing st rief m . Ges .-Auszüg .
unterr . über d . jew . neue¬
sten Stand des Erfindungs¬
schutzes aller Gebiete und
Länder . Halbjähil . RM 6.40.
Bestellung , an Patentanwalt
Franke , Ingolstadt a . P .,
Unt . Graben 13.

DIEMER-Pudding — nährwert .
reich , wer ihn kostet , mag
ihn gleich ! Zu haben auf
die Nährmittelabschnitte in
den Lebensmittelgeschäften .
Hersteller : DIEMER & Co. ,
Nährmittelfabrik , Pforzheim .

Begehrt . , bestbewährt . Binde,
mitte ) für Porzellan , Glas ,
Keramik usw . in gut ver¬
käuflichen Röhrchen , zu
genehmigten Preisen , in jd .
Menge lfd . lieferbar . Han¬
delsspanne für Grossisten
gegeben . Auch Vertreter z .
Vertrieb ges . Herbert Fäth ,
(23) Melle . -

Gummistempel z . Kennzeichn . 1Der beliebte Spinn,
v . Lebenem .-Karten , als Ab.
sender -Vermerk usw* dch .
A. Fz. Braun , Schüeflf, 47,
VUMogen ft, Schm i

rutzscneioe »uirzir . ueieru , . . . _ „ . . . liTeiQt RfWV—ftftn ctiinH Wer ermöglicht | g . MaschLLeist . 600—800 Stack stund - nenrev isor in 14täg . Lehr¬
kurs gg * gt . Bez. Einarbeit ,
in leichtere Reparaturen v .
Schnellwaagen ? G3 unter
7553 an BNN.

Jg . Maurer , Umschüler , sucht
Unterricht zur Vorbeiettg .
a . Ges .-Prfg . S 7540 BNN.

Klavier zu mieten gesucht .
Heißier , Mingolsheim/Bd . ,
Friedrichstraße 30 .

. . . . , „ , Gut gepflegtes Klavier zuStellern 600 Adr Haush * ; vermiet J ? ^ 741o BNN.u , Kiichenger . RM 15.-, ^00 peisegehreibmasch . zu verm *,

lieh . Antr . ca . 3 bis 4 PS ,
1500 Touren . R. Berninghaus
& Söhne , Velbert/Rhld . , Ge¬
neralvertreter Karl Basse¬
mir, Karlsruhe , Ettlinger -
Straße 49.

Nichtraucher In 1—3 Tagen .
Auskunft kostenlos . Labo¬
ratorium Hansa , Friedrichs -
hagen H 133, bei Berlin -

Adr . Spielw .- u . Galante¬
riewaren RM 8.- , 400 Adr
Textilw . RM 12.-, 300 Adr .
Bürobedarf RM 8.- , 400 Adr .

! Chem .-pharm . Artikel RM
12.-. ÄNA, Anzeigen - und
Adressen -Ges. m . b . H .»
Kassel , Merkurhaus 49 .

Mottenlöcber in Ihrer Kleidg .T
Warum es erst soweit kom¬
men lassen ? FLIT vernich¬
tet M-otten samt Brut und
erhält Ihre wertvollen Tex¬
tilien . Z , Zt . beschränkt
lieferbar . Deutsch -Amerika¬
nische Petroleum -Gesellsch .

UHU der Alleskleber : Mit
UHU halte Heus . . . Mit
wenig kommt man ausl

Gesellschaftsreisen Ins Hoch ,
geblrge im Mai . Prospekte
durch REBA , Reisebüro
Bauernfeind , Nürnberg K 1,
Telephon 27 776.

Haushaltartikel , Galanterie .

neuwert . E3 7223 BNN.
Nähmaschine zu vermieten «

Tel . Karlsruhe 8534 .
Gute Möbel , Küche , zu ves-

mieten . ESU7409 BNN*
Biete Schlaf - , Wohn - , Herr ..

Zim .-Möbel In russ . Zone,
suche gleich , in am. Zone.
IS) 7398 an BNN.

Näh - und Flickarbeit gesucht ,
auch auswärts . E3 unter
7453 an BNN.

D.-Schneiderin suc^t Kundin
für Meisterstück mit Stoff¬
proben zum Anfertig , ein .
Nachmitt .-Kleides . ES 2244
BNN Bruchsal .

Schülerinnen vom Lande , mit
■ schlecht . Bahnverb . ,, welch «

d. Real -Gymn . oder auch
Schuleu in Schwetzingen , o.
Heidelberg besuch , woll .«
find . Aufn . mit voller Pens ,
in Schwetz . H 7247 BNN.

Frau z. Waschen n . Flicken
Spielwaren lief , wir ab | außer Haus gesucht . O iw

Lager in beschr . Mengen ! 7529 an BNN.
nur an Detailisten . Fischer . Wer wäscht u . flickt f. jg .,
& Co . , Heidelberg , Helm - I allst . Mann ? 21 7608 BNN.
holtzstraße 8. Wer fährt KJährig . Jungen

Zwirn - ; nachm , spazieren ? Henken -
Apparat z. Anbringen an J haf , Durlach , Pfinartalstr . 94 .
jede Nähmaschine . Preis | Pflege v . Gärten n . Gräbern ,RM 18.—. J . Hammer , Schneiden v . Hecken über -
Stattgart-Boteazrĝ Po6t& 1. 4 »hnrat Grta. 3 11150 BNN«



Motorrad , m . od . oh . Bere!? .,
auch rep .-bed . , zu kaufen

Gras « MeUllknöpfe , ca . 30 gesucht . Kf 7438 BNN. •
große , u . vergold , neutrale i Dieselmotor m . Getriebe , 65
Wappenknöpfe zu vk . Alb . I bis 100 PS , zu kaufen ge-
Hilbert K .-G . , Rastätt . | »ucht . Kf 7404 BNN.

Ca , 300-400 Brombeersetzlinge j Transformator 220 auf 120 V
. .Wilson ” , darunter auchj zu kf . ges . Meint « , Lie-
dornenlose , billig zu verk . ' dolsheim , Bächlesti . 12.
H . Kühn , Bruchhausen , Wil - . Straßenwalxen von Hoch - u .
helmstraße 6. j Tie/bau -Untera . mietw . od ,

Federpritschenwagen , 80—-100 j käuflich zu übernehmen
Ztr . Tragkr .. zu verkaufen , j gasucbt . G3 7394 BNN.
jg unter 7660 BNN. j Nähmaschine zur Ausübung

des Schneiderhandwerks zu
Tisrmsrk )

SchUchtpterde sowie verun¬
glückte kauft lfd . Pfeide -
schlächterei Bierig , Bruch¬
sal , Ruf 299 .

Pony m. Wagen gg . gt . Bin .
• pänner -Pferd ; Wälderrind
20 Wochen , gegen Ziege .
Meinzer , Neureut , Bahn-
hofstrafie 1.

Kuh zu verkaufen .

kaufen oder zu leihen ge¬
sucht . Wild , Karlsruhe ,
Sofienstraße 186.

Nähmaschine , gt . erhalt . , zu
kaufen gesucht . iS 6994 an
BNN

Mehrere Schreibmaschinen
zu kauf . od . miet , gesucht . 3 To. , V 8, Benzan,
geg . gute Vergüt , ORAG, < faßbar , ?pg- Anhänger , 5—7
Oberrhein . Automob . • Ges . I To . bereift . Rudolf Künzler

iS gm Maschendraht . 4V4 m,lGr . Badewanne , Regenumh , I.
ges . 53 5821 BNN Duriach . ; 8—10 J . , Regenumh . f . Da.

SUndieitem , j . Größe , Spritz - ! gg . B.-öl u . Hühnerfutter ,
apparat u . sonst . Malerga . Schaudt , Karlsruhe , Rinl-
rät zu kaufen gesucht . Ma. ! heimersti . 59 , III .
lergesch . G . Maag , Karls - j Badewanne m . Warmwasser -
ruhe , Lameystraße 67.

Hand - o. Kastenwagen (2räd-
rig ) zu kf. ges . Konzert *
Cafä , .Grüner Baum” , Khe.

Barackentej ]e , Wände , 2 Fen .
eter , u . Türwand zu kauf ,
gesucht . E 7428 BNN.

Baumaterial f. d . Wiederauf¬
bau v . bek . Möbelfabrik
zu kauf . ges . E3 ER 163 P
an Werbed . RAT und TAT,
Stuttgart .

D .-Sddenkleld , Gr . 42, geg . ' tfi Geige gegen Aiurugstoff. Korbwafea , KortmÖhe ! geg . H- lad , gt . Ber ., Foto (Iheget BritHagsjlege m . lg . gg . Ra-

Kinderwintermantel f. 10 j . | Bopp, Grötzingen , Rosalien -
Karlsruhe Telefon 7976. j barg 2, zwisch . 18—20 Uhr .

Reinseid . Kleid , 44 , neuw . , Grammophon , erstkl . Marke ,
gg . Kleiderstoff , möglichst m . reichh . PI .-Mat ., gegen
Wollstoff . Bauer , Karlsr . ,

1
ßabnhofitraße 30.apender (Gas) , neuw . geg . ... . .

mod . Küchenbüfett . Bürkel ,
‘ Strickkleid , neu , nach Wahl ,

TMschgsiadis
Gebotenes an erster Steile

Duri . , Reichenbachstr . 19,1
Gr . Zink-Badewanne gg . gut

erb . Sportwagen u . Somm .-
Kld ., Gr . 42. Kretzler , Khe . ,
Kaiserstraße 117, H ., II .

Bmaill. Badewanne , evtl , mit' Gasbadeofen , gg . Bettum¬
randung od . D .-Mantelstoff
od . H .-Anzug* 1,70. Egner ,
Karlsruhe , Englerstr . 4 .

Tel«{.-Apparat , neu , geg . el .
Handbohrmaschine , 220 V.
Telefon Durlach 605 .

Analytische Waage (Empfind,
lichk . 1/10 000 gr .) neu , gg .
Schreibmaschine . Töpferei
Gleißlc , Ettllngen/Baden .

265 ' an Bruchsaler Anzejg .-
Büro , Kaiserstraße 6.

Gt. junge Nutz- u. Fahrkuh
zu kaufen ges . H . Postwei¬
ler , Wolfartsweier b , Khe .,
Hauptstraße 38 .

Simmentaler Zuchtrlnd , schön ,
18 Mon . , geg . Milchziege
oder Läuferschwein . Huber ,
Wolfartsweier , Karlsruher -
Straße 4.

Schaibock , 10 Woch . , gegen

m .b .H . , Muggenstrurm/Bad . I Kleinsteinbach , Tel . Söll . 61 ; Dkl. Frfthjahrsmantel für ält ,
tt* BU I Schreibmaschine zu miet . od. ! LKW (Holzgaser ) gg . PKW , ” - - -

gg . „ Dubbel ” , „Hütte ” u - Rüppurr , Im Grün 49 ,

Fahrradberfg . , Glühlampen ,
220 V, H .-Lederhandschuhe .
Kilian Fuchs , (22b ) Schaidt
(Pfalz) ,

B.-Öl Telefon Khe> 5878 . : Matratzenstoff gg . Kleider -
Schrankgramraophon gegen ; «toff od . Buch .-Öl . Telefon

Kleiderschrank . Wirt , Khe . . ! 8184 Karlsruhe .

Schäfer , Khe . , Karlstr . 128
D.-Strfckkleld (Handarb .) , gt !

erb -, Gr . 44, gg . D .-Reit-
Rohrstiefel , Größe 40. Vö¬
gele , Karlsruhe , Ettlinger
Straße 47.

Trachtenkost .-Bluse n . Strtck -
weste , 14—18 J . , gg . Koff.-
Grammoph . m . Platten od.
Kostümstoff . Schmitt , Khe .,
Scbeffelstraße 62.

ten , gegen Gitarre . Kraus¬
haar , Karlsruhe , Artil¬
leriestraße 9.

500 ( weiße Babywolle geg .

4 :5) , 6X9 m . Ausl . u. Gelb-
filt -, gg . L.-Motorr . (Aufz .) ;
H .-H .-Schuhe , 40, gg . B.-Dl.
Zimmermann , Soffenetr . 19

Herr .-Fahrrad , 2fl . Gaskocher
gg. Gasherd mit Backofen .
Vogel , Khe. , Dammerstock¬
straße 17.

' 3 . Stock .
a . Literatur f . stud . ing , Mandoline , sehr gut erhal - 4 nt dunkel geblümte H.-Fahrrad , gut erh ., neu be-

Gitarre , gut erh . , u. Sozius
f . Motorrad gg . gut erh .
Leiterwagen , Trgkr . 4 Ztr .
Vetter , Philippsbg ., Markt ,
platz 13.

El . Bügeleisen , 120 V , gegen
Bu .-ÖI . Burlefinger , Khe . ,
Kari -Wiihelmstr . 30.

Soumnerseide . Fenxich # Khe .,
Lessingstraße 7, III .

I Orient -BrOcken, echte , gegen

kauf , gesucht . Lehrinstitut i Telephon Karlsruhe 2945 .
Illi , Karlsruhe , Sofienst . 87 . LKW „Standard ” , 500 ccm.
Ruf 8869 .

Kassenschrank zu kaufen ge¬
sucht . (3 6937 an BNN.

geg . leicht . ATbeitspferd .
Palmer , Purlacfc . Tiroler
Straße 26 .

EI unter 7534 an BNN.
Spindelpresse bis ca . 20 To .

Druck , gebr . od . beschäd .,
zu kauf . ges . E u . 3235 an
Ring -W erbung , Anz .-Exp .,

- Karlsruhe , Postfach 125.
gleichaltr . Stein , Helms - j K | . Drehbank v Drechsler
heim , Kirchstraße S. m kauf . _es . ^ Bu 288 an

Sehlachtiiege gg . Milchziege . Bruchsal « Ameig .-Büro ,
Wertausgleich . Bahr , Bahn- ) KaiserstraSe 6.
wartshaus 175a , Post Bruch - : SchweSfianlage u . FeWschm .
hausen . . I tu kf. ges . E! 7460 BNN.

Mutterschal (trächtig ) , 1 J ., ; Elektr . Heißmangel , auch re -

osd r au oi 'wt . - - - —
Eisschrank zu kauf , gesucht .

' 4 To . , 6fach her . , neu
— — - gericht . (Holzgas -Blockanl .) ,

gg . gt . Milchziege . Bran-
nath , Kha . , Bachstx . 56.

Schlachtziege (einj .) gegen
Erstlihgsmilchziege (mögl .
m. Lamm) . Unruh , Karls¬
ruhe , Moningerstr . 28a .

J ff. Milchziege m . Jg . geg .
ältere Schlachtziege . Bull ,
Durl .-Aue , Ostmarkstr . 48 .

Ziegenlamm zu verk . Ring¬
wald , Berghausen , Wösch .
bacherstr . 44 .

Jagdhündin , 1Mi J . (Deutsche
Kurzhaar ) , zu verkaufen .
G3 unter 6929 BNN.

2 Jg. Jagdhunde (7 Wdch.) .
Kurzhaar , zu vk . O . Kraus ,
Elchesheim , Waldstr . 128.

2 Hofhunde (1H u . V* J ., m
1 Jg .) z . vk . Brecht , Ettl . ,
Thiebavtstr . 6 . Tel . 223 .

Deutscher Schäferhund , rein¬
rassig , dress . , zu kaufen
gesucht . 29 6915 BNN.

2 deutsche Schäferhunde ,
erstkl . Stammb ., als Wach -
u . Begleithunde bestens ge¬
eignet , zu verkaufen . £3 AB
1233 an Ann .-Exped . Ruetz ,
Stuttgart -Degerloch .

Jg . Schäferhd . , reinr . , m . Pa¬
pier ., zu kauf . ges . Heßi
Khe ., Rüppurrerstr . 8 .

Hofhund in gute Hände zu
kaufen gesucht . E unter
2245 an BNN Bruchsal .

Jg . Schnauzer , Pfeffer u. S .,
in gute Hände zu kaufen
gesucht . G3 7273 BNN.

Kurzhaar -Dackel , kl . Rasse ,
Weibch -, 10 Wo ., zu kau¬
fen gesucht . (3 unter 7508
an BNN.

Jg . Langbaardackel zu kauf .

paraturbed ., sowie Lauf-
mascbenheber zu kauf . ges .
El 2246 BNN Bruchsal .

Heißmangel zu kaufen ge¬
sucht . E3 6973 an BNN.

H--Gabardine -Mantel , beige ,
1,90 , drgd . zu kauf . ges .
E 7332 an BNN.

H*-Anzug (od . Anzugstoff ) u.
Wettermantel * Gr . 52 , zu
kaufen gesucht . (3 unter
7502 an BNN.

Anzugstoff (hell ) zu kaufen
gesucht . E 7297 BNN.

Küchenbüfett zu kaufen ge¬
sucht . S 7399 BNN.

Waschkommode mr Spiegel -
aufs ., v . Tot .-Flieg .-Gesch .
zu kf . ges . E3 7439 BNN-

getrag . , gg . helles Kostüm
oder Sommerkleid . Lachen¬
meier , Karlsruhe , Eichel -
bergstrafie 56.

Herrn , w . D . -Leinenschuhe , i Mädchenk 'eider , 13- 14 J . , gg .
Gr . 38, gg . B. -Öl . Hesse - j D .-Kleider , 42. Rheinboldt ,
mer , Khe . , Bismarckstr . 24, ! Khe ., Yorckstr . 47.

H.-W.-Mantel , dkl . , Gr . 48 / Kost .- od . Anzugstoff , schw .,
wen . getr . , u* Lackhalbsch .,i g«g- neuw . Dam .-Fahrrad .
Gr . 43 , neu , gg . Reiseschr .. I _ Remp-fer , Khe„ Lessinget . 76 .

Trauerkostüm , Gr . 42 , wenig . Gr. Schneiderbügeleisen , 110. V , gg . kl . Haushaltbügel -
eisen » 110 V. Gatterthum ,
Khe . , Kaiserstraße 38 .

Heizkissen geg . Reisedecke .
Kühner , Duriach . Killisfeld -
straße 6a,

Staubsauger od . Häsin mit

Motorrad oder Kleinauto .
Telefon Karlsruhe 2300 .

Neuer Zfnunerfeppfch , 2X2 ^ ,
u . seid , Tischdecke , gegen
Bettst . mit Roat u . Kleider -
schrk . Nur sehr . : Dietsche ,
Khe . , Emil-Gdit -Straße 13.

Schö. Bodenteppich , 2X3,60
m , gg. Radio , kein VE.
Brückel , Durlach , Blumen-
torstraße 28a.

Schön . Velour -Teppich , 2X3 ,
s. g . erh ., gg . H .-Anz .-St.
(Wolle ) , od . sehr gt . erh .
Anzug , Gr . 50 . Hotz , bei
Schwarz , Khe . , Karlst . 49a .

Jung . , geg . Fahrradbereifg . 2 Linoleum -Läufer , ca . 4 m 1

reift gg . guten Anzugstotf
Prescher , Ettlingen , Schloß

*

gartenstraße 1.
H. -Rad, gut erh ., gg . B. -Öl .

Hahn , Woliartsweierstr . 4.
Foto , „Agtfa -Standard ” , neu-

wert ., gg . Radio . Guthörle ,
Khe . , Schützenetraße 63a .

Foto , Rollf . , 6X9 , gg. Anzug ,
«jitti .Gr . ; Tauschsch . (10 -)

'
2 frz. Lehrbücher gg . Re¬

genmantel , mittl , Gr. Kühn ,

dio oder Foto -Vergrößer .«
Apparat . Mangler , Spiel¬
berg* Ortsstraße 203 .

Ziege gg, Heu . Ldw. Heee H,
Kionau , Augustastr . 4 .

Ziegenbock , 8 Wo ., gg . el .
Herd , 220 V , Max Braun .
Bggenstein , Schützenstr . 10.

Ziegenlamm og . Hühnerfutter .
M . Gorenflo , Friedrichstal ,
Hauptstraße 50 , Telefon 5«,

Zicklein , 6 W ., gg . Frauen -
Arb .-Stief . , 39 , M. Becht ,
Burbach , Albtal , Haus ' 15.

Zicklein geg . Doppelkochpl .,
HO Volt . Fribolin , Söllin¬
gen , Waldstraße 28.

Jg . Zicklein , 3 Woch ., geg .
Schaftstiefel , Größe 4243 .
Lindenmann , SpieJberg ,
Ortsstraße 202.

Obergföll , ✓Karlsr .-Rüppurr ,
Rosen weg 8.

ner , Khe . , Klauprechtstr .29 .
m. Plane gg . S_ To . Diesel , H.-W .-Mantel gg . gt . H . Ŝ .-

Mantel , Brannath , Karlsr -,

Maschine . Schrtftl . an Käst - Duitkelbr . Kostümstoff gegen Elektrolux , H .-Fahrrad geg

auch rep .-bed . Werle , Khe . ,
Gottesauerstraße 21.

hellen Kostümstoff -od - 2
eleg . Kleider . Reissig , Bret-
fen/ßd . , Melanchthonst . 40.

Sperberweg 3, zw . 8—9 U . Kostümstoff geg . D.-Schuhe ,
LKW-Decke , 18X 50 , 60V. , gg , H .-Rcgenmanlel geg . D .-Man- I Gr . 40/41 . Lied , Khe . , Erb.

TVW inn u ;« iiil . r. . 1_ ,**, _ « .•_ I _ •_ »__n_ niLKW.-Decke , 7,00 bi« 7,50—
20. Keller , Ittersbach ,
Hauptstraße 71.

LKW, 1,5 To. t generalüberh -,
gg . LKW-Anhänger , 3 oder
5 Td. Fa. Rieh . Graebener ,
Khe . , Kaiserallee .

KS 500, fahrbereit , m . Ersatz-
mot . , Akkordeon , 120 Bässe ,
gegen PKW. Wassmer ,
Bruchsal , Petersgasse 6.

BMW, 500 ccm, alt . , jed .
erstkl . ber . , gg. 2 gt . Ma-
trato . u . Couch , Bettw . u.
gt . Radio . Nur sehr , an
Schollenbexger , Nokkst . 12.

PKW (Opel 6 Zyl .) , fahrb . ,
5f . ber ., gg . DKW o . sonst .
Fabrikat (auch oh. Bereif .) .
Telephon Karlsruhe 4065 .

DKW, 690 ccm* in gt . Zust . ,
5f . ber . gg . gt . erh . fahrt .
PKW , 1,7-2,5 1. Hummel &
Brodbeck , Langensteinbach .

DKW - Meisterklasse - Motor ,
kompl . , neuw . , gg . Schreib¬
maschine . Breitenstein , Ett.

Schrank , Waschtisch u . Bett , ? üngen , Rastatter Straße 25.
dring , zu kaufen od , leih ,
gesucht . K ! 7456 BNN.

Küchen - u . Schlafzimmer -In¬
ventar , oder auch Einzel¬
teile , zu kaufen gesucht .
® 7235 an BNN.

Möbel , Schrk ., Betten , Couch ,
evtl , auch antik u . wertv .
Teppich zu kauf , gesucht .
S 7216 an BNN.

Bettstelle , Matratze u . Kom¬
mode zu k . g . E3 6987 BNN.

Garten -Liegestuhl und Schirm
zu kauf . ges . Igel , Karlsr . ,
Beiertheiraer Allee 17.

Veranda - Sonnenschirm ru
leihen oder kaufen ge¬
sucht . E 7432 BNN.

Babywäsche u . Kinderkorb ,
wagen dringend zu kaufen
gesucht . Köhler , Schöll *
bronn 86 .

Bilderrahmen zu kaufen ge¬
sucht . S 7265 an BNN.

Lieferwagen Merced . , 1 To . ,
1,7 Ltr . , gg . leicht . PKW-,
fahrbar . Maier , Karis-ruhe ,
Kantstr . 10, Telefon 2608 .

telstoff . ' Schriftl . an Rie-
derer , Khe ., Karolinger -
straße 15,

Unlf.-Mantel , sclrw . gefärbt ,
gg . kurze Lederhose oder
Dberg . -Mtl . Sutter , Khe . .
Ritterstraße 46 .

Knabenmantel , Trenchcoat ,
für 12jäbr . , geg . Tennis -
bälle . Bauer , Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 30 .

Gr . H.-Anzugstoff gg. Bett¬
umrandung . Schmalz , Khe . ,
Kaiserallee 97 .

H .-Anzug , gut erh ., Gr . 1,75 ,
gg . ca . 5 m wß . Seide u .
Aufz . Erfr . bei Reeb , Khe .-
Rintheim , Gewann Unter¬
feld b . d . ehern . Mack .-Kas ,

H .-Anzug , dbL , neuw . , br .
H .-Halbsch . , Gr . 42 , gegen

prinzenstraße 34 .
Grauer Kostümstoff , 3 .20X1 .50 ,

gg . dki. H .-Anzug , 48 » br .
D, -W51ül«derh*ndschuhe gg .

Leica , Schreibmasch ., Mo-

Gebhardstr . 68. 16-30—17.30! ; Zicklein gg. Fahrradbereifg .
Photo , Kodak -Anasög ., f-10,5 , f Ruf, Telefon Khe . 7920 .

6X9 , m . Tasche gg . techn . ; Hase m . 8 Woch . alt . Jung .
Lit . üb . H .- u . Tiefbau od . gg - B.-Öl o. Fahrr . Greu -
Mech . u . Math . Stichtmann, ^ Bruchs . , Kasernenbl .
Schwarzw .str . 13, nur sehr , Schlachthase gg . gut erhalt .

B.-Öl u . Aufz. gg . Schlafz .
’
j Kindersportwagen . Neid -

Sanz , Khe . , Feldst . 5 , ab 18. | hardt , Forchheim , Frieden¬

sonstige Haushai tungs -Ge
genstde . Stammler , Helms - (
heim , Hauptstraße "*20. j

torrad , Schlafzimmer -MöbeL Fußballstiefel , Gr . 41, gegen !
wertv . Teppich . Marx , Khe-, I D .-Schuhe , 39. Perino , Gröt .
Weltzienstraße 27. ! zingen , Siedlung 36 .

Ölgemälde , echte Messing - H—Rohrstiefel r Gr . 42 , gegen
bowle , Teigrühjm *8^ . gg . f eben *., Gr . 43 , Zobeley ,
D.-Schuhe , 35 -36 u . Kinder - 1. K .-Mühlburg , Marktstr . 5.
schuhe , 28/29 . N . schriftl . Schaftstiefel , Gr . 42 , Stoff f .
Seeger , Khe . , Kanonierst .20 .

Reißzeug . Waibel , Karlsr ! , Schlal2imtoer -Möbel geg . H ~1 Kleiderstoffe . Telef . Karls -Schützenstraße 27 .
D. ' Stanhmantelstoff m . Zutat ,

u. eleg . schw . Pumps , Gr.
37 , gg . Bodenteppich . Küh¬
ner , Durl . , Killisfeldst . 6a.

6 m Kostümst . gg . Chaise¬
longuedecke . Kühner , Dur¬
lach * Killisfeldstr . 6a .

2,40 weiße Seide gg . bunten
Sommerstoff . Kullmann ,
Karlsruhe , Breitestx . 73.

Dam-.Gabardinestoff , 3,50 m ,
feinster , gegen H .-Anzug .
Konr . Gärtner , Busenbacb
b . Khe . 2 (Land) , Kinder¬
schulstraße 199

nur gut . D .-Fa-hrr . Voegtle, ; Bezugstoffe (Em-piresalon ) gg.
Khe . , Aug .-Dürr -Straße 9. j mod . Mö-belbezugstoff . Te-

Schw , Anzug (Cut ) , mitM. lefon Karlsruhe 8326 .
Gr . , u . Leselampe , geg . 2 : Reversible , 2a/* m , blau , gg.

ges . Willy Banholzer , Khe . , : Webrahmen , ca . 1 m Web -
Karl -Hoffmann -St . 8 . T . 4778 . ! breite , z . k . g . G2 69dS BNN

Glatthaarfoxterrier , Hündin ,
8 Mon . , sehr wachs .* zu
verk . 13 7232 BNN.

Drahthaar -Fox , 3 J ., zu verk .
Wunsch , Khe . , Hirschstr . 129

Welsh - od. Irish -Terrier (Rü¬
de) , in gt . Hände zu kf.
gesucht . SJ 7207 an BNN.

Aired .-Terrier , Rex v . Rhein¬
waldstern , steht z . Decken
ges . Hündinnen zur Verf .

Markenporzellane , Miniaturen ,
gute Zinngegenstände von
Sammler zu kaufen gesucht ,
® 6991 an BNN.

Tafelgläser , Eß - u . Kaffeeser .
vice f . 6—12 Pers . , zu kauf ,
gesucht . IS H 631 an Sü-
weg . Ann .-Exp ., Stuttgart 1,
Postfach 900 .

Schmuck zu kf . ge« . Vermitt¬
ler angen . H 7413 BNN.

Steppdocken od . Stoff für
2 Steppd . , Bettumrand . od .
Tepp . Grässer . K-Hoffmst . 1

H.-Anzug , neuw . , gg . Kinder ,
wagen , neuwert . Klingele ,
Stupferich/Khe . , Palmbacher
Straße 4 .

6 Reifen , 7,20X20 u . 7,50X20, Arbeitsanz . , neu , Schnürsch . ,
kotnpl -, gg . 7 Reifen 9,00 38 r K.-Gram . m .Pl, g . Schrk . Hemdenblusenstoff gg . sofiw
X20. Werle , Khe. , Gottes - ] Mayer , Khe . , Schütxenst .64,

% m Georgette od . \V% m
dünne weiße Seide . Wol -
wer , Telefon Khe , 3017 .

4 ra Ripsstoff (rosa ) gg . eben -
solch , in weiß . T . Khe . 3181 .

14,5 m M.-Drell gg . 5 m Mö¬
belstoff . Nur .schriftl . ß .
Lacroix , Khe . , Tullastrv 72.

lg . , und 2 Bettvorlagen , gg . ,
‘ gg . 2 P . H.-Schuhe, ’ Straße 329

"■ “ Gr . 43 44. Kegreis , Wösch - 2 junge Hasen , 6 Woch . alt ,
bach , Kirchstraße 51 . I geg . Fahrradmantei , 28 ^ .

B.-öl gg . gt . H . -Anzug , GrJ Schätzle , Khe . ,Degenfeldst . 8
1,65/1,70 . Biedermann , Zfeu- Cocker -Spaniel -Weip ., schw
fon Durlach 513 .

B. -öl gg . Bettfedern . Ofner ,
Oestrirvgen , Kreis Bruchsal ,
Straße 480.

B.-öl geg . Motorrad - Decke ,
19—2,50, neu od . gut er¬
halten . Hahn , Odenheim ,
Hauptstraße 46.

Arbeitshose geg . Buch .-Öl.
Speer , Karlsruhe , Vorholz¬

weiß gg . H .- od. D .;Fanrr .
od . Radio . Sibylle ▼. St.
Andre , Königsbach .

Gänserich , 46er Brut , gegen
Trümraerfcacksteine , 2—3000
Stück . Huber , Karlsdorf ,
Fiedenstraße 50 .

Eleg . 4 Z.-Elnricht - m . Kunst¬
gegenständen gg. Brillant -
schmuck . Dierke , Dillingen/'
Donau ,
ruhe 8452 .

Gr« Kieiderschrank , Ttür., u
Sanas - Daanpfkochtopf , geg .
Radio , eventl . VB . Nur
schriftl . Freund , Karlsr -,
Karl -Wilhelm -Straße 20.

Küchenbüfett , neu , gg . Wohn -
ziir.merbüffett od . Schreib¬
tisch . Fritz , Karlsruhe ,
Herrenstraße 50a.

Küchenschrank od . H .-Fahrr . <
gg . Anzugst . od . Anzug f .
gr . , schl . Fig . (Gr. 182) .
Brunner , Karlsr . , Lachner -

straße 34 .
Schaftstiefel , f . neu , 43 , 1 P ,

D .-Strümpfe , 9)4 * 99 « 9«i
erh . Korbkinderwagen mit
Matr , Weber , Hagsfeld ,
Schwetzinger Straße 87 .

Qffz. -Stiefel , zwiegenäht , 42 ,
gg . Gab . -Som .- od . Staub¬
mantel . Kühn , Karlsruhe ,
Karlstraße 86.

Amerik . D«-Schufae, schmale
Form , 37 , gg . D .-Sch . , 38 ;
Heizkiss ^ 120, geg . gebl
So .-KW. , Gr . 44 -46 . Homm,
Khe ., Klauprechtstr . 35 , p.

Bequ . Leinenschuhe , neuw . ,
bl . -wß . , m . Blockabs . , 38 ,
gg . gut erh . Pumps m . hoh
Absatz . Ted . Karlsr . 8941 .

VermietungenB.-öl gg . Dubbel -Tasch .-Buck
f . Masch .-Bau , Bd . 1 u . 2 ,
mögl . 7. Aufl . Reiling , Er*
singen , Pforzheimer Str . 5 .

B--Öel , Bettwäsche u . Inlett
gg . Badmantel , kl . Eis¬
maschine u- Schweißappar .
Karlsruhe , Telefon 2984.

B.-öl (1 Ltr .) gg . wen . getr -
Arb . -Halbschuhe , Gr . 41 .

• Monninger , Khe . , Karlst . 2 .
B,-Öl gg . D.-Schuhe , 37 u.

So.-Kleid od . Stoff; Gas¬
kocher , 4fl ., gg . kl . Ki .-
Schrank od . Waschbecken .
Metzger , Khe . , Kriegsst - 123 ;

4rädr . Leiterwagen , neu , 3 z
Trgkr . , gg . ebene , m . 5—6 z*. Geschäftsräume (Büro u . La-

Geschäftshaus in best . Lage
d. Kaiserstr . , augenblickl .
im Wiederaufb . , zu verm .
Laden ca. 200 qm, sow . La-.
gerrämne ca . 200 qm. Inter¬
essent . , welche Baumaterial
beisteuern können , t ge¬
sucht . 13 7665 BNN.

Gr . Zimmer m . Notküche , in
gepfl . Mans .-Wohnung der
Weststadt zu vm . Mithilfe
in klein . Haushalt erw .
IS unter 7626 BN?J.

Mietgasucho

Straße 4 , 3. Stock . Am . D .-Schuhe , Gr . 39 , gg.
Küchenschrank od . neueT Ter - | Dam.-Tennisschuhe , Gr . 38 .

razzowasserst *. m . Anrichte ; Telefon Karlsruhe 8334 .
Schiebetür gg . Kinder - £1. D .-Schuhe , 38 , Led ., neu¬

wagen . Mednzer, Bulach ,
Litzenhardtstraße 88 .

Schw , ov. Tisch gg. gut er¬
halt . Uberg .-Mantel , mittl .

wert . , bl .-wß ., balbh . Abs . ,
gg . D.-Schuhe , Gr , 38VS,
hoher Abs . Brandt , Khe .,
Bahnhofstraße -32 .

Bort , Khe, , Friedrich -Wolif -
Straße 69.

Leiterwagen , neu , 5 z Trgkr .,
gg . gt . D .-Rad . Hartkorn ,
Graben , Kaiserstr . 54 .

ger zus . 250—300 qm) für
Großhandel ges . Eigentümer
d . Räume wird evtl , als

. Teilhaber od . Mitarbeiter
aufgenomm . Tel . Khe . 1001 .

Handwagen , 5 z Tragkr ., gg . | Fabrikations -Räume , 400—600

Straße 40b .

auerstraße 21
4 gt . 6«00-Reifea m . Schl . gg.

mod . Kledderschr . , dkl . pol . ;
Baracke , kpl . , dopp .-wanö . ,
gt . erh . , gg - Motorrad , evtl ,
auch Radio . Wertausgleich .
Tel . Karlsruhe 5534.

2 Autoreifen , mit Schlauch ,
90proz. — 6,00X16, gg . 2
Autoreifen mit Schlauch

Gr. H.-Anzug, Gr . 1,67 , od-
4 m Kostüm - od . Mtl .-Stoff
tu feste H .-Schaftstief . , neu
bes . , Gr . 41 , gg . gt . erh .
Gasherd . Keller , .Karlsruhe ,
Wolfartsweier « Str . 10.

Arb .-Anz . , neuw . , Gab .-Hose, ! Rohseid . Sporthemd , 40 , ge-
Gr . 44 u . Led.-Hdsch . gg . { gen Leder - Aktentasche ,
neuw . Kd.-Wag . Kuppinger ,
Duriach , Lamprechtstr . 7.

Bluse oder Stoff hierzu . Gr Schneidertisch gg . Kld.-
Merk , Karlsruhe , Essen - j schrank . G. Hecfcmann,
weinstraße . 32 . | Langenbrücken .

H--Wäsche gg . geschl . Sonn .. Bügeltisch m . Schublade geg
Brillengläser — 3,25 Dpt ; B.-Dl . Bücher , Karlsruhe ,
Hennings , Karlsruhe , Wel - Viktoriastraße 12a.
tzienstraße 18a . ( Wß. Waschkommode gg. Kn .-

Hal'bsch . , 30—31 , u . Anzug
gen Leder - Aktentasche , 1 L 6 J . Epple , Khe . , Blu-
Kanvmerer , Karlsr ., Fried - menstraße 10.
rich -Wdlffstraße 25. [ Chaiselongue , gut «rbalten ,

5,25X17. Union Vereinigte Tennisdreß f Anz . 1,80 , Sport - ! Kl- schw . Damenhut ra . Schl . , ! geg * Gasbackofen . Steiner ,
Kaufst G .m .b .H«, Karlsr ,

Gummiber . Anhänger f . Pers ..
Auto gg. H .-Rad . Hesse¬

hemd 40, Schuhe 42, geg .
Fahrrad . Kämmerer , Khe .,
Friedrich -Wolffstraße 25 .

Fig . Pampel , Khe.« Bach- Schw . Spa .-Schuhe , 38 , schw .
Wildl . -Pumps , 38 , gg . Spo ..
Sch. u - Tennissch . , 38 . Burk*
häuser , Khe . , Grillparz .st -1.

D.-Sommerpumps m. h . Abs .
gg . ebeas . mit fl. Absatz ,
auch weiß . Bausch , Karlsr .,
Baumeisterstraße 18.

Led« So .-Schuhe , neu , Keti-
abs . , Gr . 37 , gg . eben «. , 38 .
Dahier , Khe . , Wilhelrast .73 .

D.-Sommerscbuhe , Gr. 37 u .
38 , Keilabs ., geg . ebens .,
Gr . 38 , Blockabs . Kesting ,
Karlsr . , Am Stadtgarten 11.

D.-Stiefel , neu , 39 , gg . Gr . 42 .

Bettwäsche . Halber * Rei¬
chenbach , (Albtal ) , Haupt¬
straße 62.

Gebr . Handleiterwagen , 3—5
Ztr . , gg . Radio od. Fahr¬
rad . Stepf* Karlsr . , Tulla -
straße 76 ,

Handleiterwagen , neu , 5—6

qm, erweiterungsfähig , bis
zu 2000 qm, von Fabrika¬
tionsbetrieb in Miefe , Pacht j
od . zu kaufen gesucht . 031
unter 345 an Ann .-Exped .
Kleiber , Stuttgart -S , Chur-
lottenstraße 11.

Lagerraum , ca . 50 qm, mit

Vo-

z Trgkr . , gg . gt , D .-Rad . j Anfahrt , evti . Gleisanschl . ,
Kleehammer » Karlsr . , Kai- j gesucht . O 7702 an BNN.
serstraße 67 , 3 . Stock . i Garage ges . , Nähe Mühlbur -

Pritschehwagen * repar .-bed . , ! gar Bor. Kaupe , Karlshihe ,
Reitstief . , 44 , ca . 100 Leilz- j Baischstraße 6.
ordner u* Ablegemappen, ! Garage für PKW , Nähe Mühl -
gebr ., fast neues D.-Fahr - ! bürg . T. ges . S 7569 BNN.
rad geg . Bienenvölker und Schlafgelegenheit oh. Verpfl /

mer , Khe ., Vorholzstr . 60. Sportanzug f. 10-12 J . gg . H .- 1

Besitzer : Otth Stepp , Kah_( Brülantring u . Schmuck von
del ; Näh . b . Zimmer , Khe . J Privat zu kaufen gesucht .
Renckstraße 3. | (gj unter 7459 BNN.

Spitzer , braun , 10 Mon ., zu | Glasperlen zu k . ges . Heid ,
verkf . Ernst , Durlach , j Khe ., Goethestraße 47 ,
Marstallstraße 32,

Weiß . Zwergspitzrüde , 11M . ,
zu verkaufen . O . Laupp ,
Ittersbach b . Pforzheim .

schw . Zwergspitzer , ras¬
sehrein , z . kf . ges . 03 u .
5820 in BNN Durlach .

Jg . Angora -Katze z . kf . ge¬
sucht . ® 7381 an BNN.

8.1 H. Gr . Silber , tätow . 1946 ,
ged . , I . Preis , gg . 0,1 od . 1,0
Groß Chin , tätow . 1946. Hä-
gele , Ettling . , Bulacfeerst . 5

Gänserich oder Truthahn gg.
Truthenne , Zimmermann ,
Jöhlingen , Hauptstr . 126.

Gänsekficken od. -Eier zu
kaufen ges . Baugeschäft
Schleifer , Khe. , Tel . 4314.

1.2 Pekingenten gg * Milch-
ziege od . tr . Ziege . Bai-
zer , Hohenwettersbach .

S Bienenvölker , 16 Waben ,
dicht bes . , i . neuwert . Bad.
Bauten, , zu verkaufen . E3
unter 7531 an BNN.

$ Bienenvölker , m . Beuten ,
bad . Maß , seuchenfr ., zu
verkaufen . 3J 7561 an BNN.

Kaufgosuch »

Erprobte Rezepte zur Herst ,
borhwert . Essenzen , Arom .
u . ätherischer Oie zu kauf ,
ges . ES! u . Z.U . 12 692 an
Ann .-Exped . Hans Kegeier ,
Berlin -Wilmersdorf , Nikols¬
burger Straße 10.

Bierkordel , Hutbänder in all .
Färb ., sowie Hutleder od.
Ersatz , kauft jede Menge .
Bemust . Angeb . an Kurt
Schumacher , Feilnbach ,
Obbay ., Wendelstein .

Radio - und Elektromaterial ,
Rundfunktransformat . , Netz¬
transformatoren 120/220 V . ,
5— 10 Amp. , kauft jed . Po¬
sten - Rockel , Khe . , Rüp-
purrer Str . 81 . Tel . 6914 .

Strickmaschinen aller Art tu

H .-Taschenuhr zu kaufen ge¬
sucht . 423 7392 BNN.

Uhrenwerke , unbrauchbar ,
für Bestandteile , kauft
laufend . Warcop , Karlsr .,
Kriegsstraße 284 .

Lederkoffer tu kaufen ge¬
sucht . Miß Collins , H-otel
National , Khe . , Tel . 626 .

photoapparat dring , tu kauf ,
ges . Ausführl . IS an Ed¬
mund Ehnes , Pforzheim ,
Maurerstraße 4.

Flügel od. Klavier , nur aller¬
erstes Fahr . , dring , zu kf.
ges ® 2247 BNN Bruchsal .

Konzertflügel zu kauf , oder
miet . ges . gg 7408 BNN.

Schülergeige v . Qstflüchtl . zu
kf . ges . Tel . Karlsr . 8381

Krank .-Fahrstuh ! zu kf . ges .
Schmidt , Khe . , Bunsenst . 10

Kindersportwagen , gut erhal¬
ten , tu kaufen gesucht .
EJ unter 7245 BNN.

Kind .- n. Sportwagen , gut er¬
halt . , z . k . g . C3 7204 BNN.

Kindersportwagen zu kf . od.
leih . ges . 53 an R . Teich -
marm , Karlsr .-Weiherfeld ,
Feldbergstraße 9 .

Kinderwagen (eventl . Korb) ,
nur neurw. , zu kaufen od.
leihen gesucht . Telefon
Nr . 291 Duriach .

Vorder - u. Hinterrad , m . od .
oh . Ber . , für Kleinkraftrad
(MieJe-Sachs ) zu kauf . ges .
(23 7369 an BNN.

Ofen , Dauerbrenner , f . 100 b .* 150 cbm Heizfl ., zu kaufen
gesucht . Rö ;kel , Khe . ; Rüp¬
purrerstr . 81 , Telef . 6914 .

Briefmarken -Sammlung , auch
bessere Einzelstücke (Alt¬
deutschland , Kolonien etc .) ,
von Privatsammler zu kauf ,
ges . Prima Ref ., strengste
Diskret . Sf Ke .St . 10082 a .
d . Ann .-Exp . Carl Gabler
G .m .b .H. , Agentur Kempten
(Allgäu ) .

LeJchtmotorrad , mit kompl . j Schuhe , Gr . 40, od . Arb .- 2 D.-Schlüpfer , Wolle , neu, ! Gä an Schmtider, Karlsruhe ,
Ber., 98 ccm, NSU , .gt . Zu- j Anzug . Deck , Karlsruhe , 42 , gg . Geschirr . Hook , Seubertstr . 1, II*
std „ gg . Motorr ., 200 ccw , ! Dreisamstraße 9 . | Khe . , Rheinbrückenstr . 26. Polstersessel gg . Uhrmacher
out . Z/ustd . Tel . Durl . 366 . Weiß . Leinensakko , Gr . **8, ! Nene Kleiderschürze (48) , u . ' werkz . o . Leica . Kunzmann ,

l00 ccm Leichtmotorrad , Fichtl , od. neue dkbl . H .-Hose ^ Gr . Schlafzimmerbild gg , B.-DlJ Khe .-Rüppurr , Pfauenst . 28.
Haug , Karlsruhe , Sofien - Möbelstück geg . Kioderwa -sewGr .

& Sachs , geg . Radio , mod , J 48/50 . gg . gleichw . hellgr .
Bauart , mindestens fünf ( Hose . Hennings , Karlsrune ,
Röhren . Winter , Karlsruhe , j Weltzienstraße 18a .
Südendstraße 25.

Motorrad , NSU , 350 ccm , neu
ber ., Faltboot u . Herd , gg.
Klavier o . Großradio . Hess ,
Khe . , Rüppurrer StTaße 8.

Motorrad « 200 ccm, Triumph ,
neuw ., gg . Schlfz . m . Aufz.
Holderfed , Bruchhausen bei
Khe . , Friedrichstraße 29 .

Motorrad , 200 ccm , Sport , gg.
Eßzimmer Roth , Karlsruhe ,
Seubertstraße 15.

Motorradberelf ., kompl . , 27X
350 (Ballon) , gg . B--Ö1 od,

Lederjacke geg . kurze Leder -
hose . Schroers , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 97 .

Knickerbocker oder br . H .-
Halbschuhe , 40 od . 41 , gut
erh ., gg . lg - H. -Hose , 1,80 .

el . , gVorhänge . Brändli , 1 Karlsruhe -Albsiedlung
Khe . ,/Wolfartsw .st 12, II. 1 gesenstraße 49 . . . . - , .

Seid . Br.-Strümpfe gg . B .-Ol . Neue polstermöbel gg . Radio Braun, , Bul.» Ut«enhardst .62 .
Zepf* Khe . , Hirschstr . 115. ; od. Schreibmaschine , Sehr . D .-Schuhe , sehr gut erhalt . ,
. . 1 ” v ” Ur,,ha braun , Gr . 3®H , 99 - eben « .,

schwz . , Gr . 39*/i . Holeisen ,
. Khe . , Kaiserallee 117, vorm .
D.-Schuhe , 39 , hoh . Absatz ,

hellbr ., Chevr . , eleg . , gg

Beuten . Vaupei , Wiesioch ,
Hauptstraße 140.

Neue Wagenplane für 4 To.
Lastwag . , geg . Möbelstoff ,
Bettroste , Vorhänge . Fi¬
scher , Khe . , Kronenstr . 41 .

Mehlkiste , neu , Schüler -Vio-

Gest . in monatl . Abstand ,
f . je 3—4 Tg. r . Großkauf¬
mann , 30 J .* a . Südd ., zur
vorübergehd . Geschäftsab .
Wicklung ges . 13 an Karl -
Heinz Echt , Stuttgart • S- ,
Hauptstätterstraße 63 .

line , Faß , 84 1, gg . B.-Ol . 1 gr . od. 2 kl. Zimmer mit

2 P* Knickerbocker f . Jugdl .,
silb . D.-Anreb.-Uhr gg . B.-
öl . Telefon Khe . 2705 .

Sommerhose , neu , beige ,
Schritt 68 , Taille 90 , gg.
Hose 82/105 . Remlinger ,

a-a . Khe -, Kronenstraße 10.
Radio . Erdei , KarUrahe , Schw . Tuchhose , neu , Fried .-
WilhelmstraBe 2. | Ware , 100 Bundw ., gg . 1%

2 Motorrad -Decken , 26X2,83 ; m dkl . Stoff, doppelbreit .
(Wulst ) gg. 1 Decke 3,00 X Telefon Karlsruhe 3420 .
19 oder 2,50X19 (Draht ) . Kurse Lederhose geg . welB.
Kayser , Khe ., Sofienstr . 160. Küchenherd . Krämer , Karls *

2 Motorraddecken , 4,00X19 ! ruhe , Nuifsstraße 16.
(Wulst ) gg . selb , in Draht . : Hellgr . Kn .-Ansug £. 12-14j . ,
Telefon Karlsruhe 5455 . I geg . Keilschuhe , Größe 37.

Volkswagenmot , gg. Schreib - ) Werner , Karlsruhe , Stern -
maschine od . Radio od. Ka- '

__bergstraße 16.

«traße 47 , Stb *, II .
D.-Bademant . , D - Halbschuhe ,

Gr . 40 , gg . Linoleum , 2X
2,50 , oder Bodenteppich .
Spaer , Khe . , Vorholzstr . 34.

Gardinenstores geg . Höhen¬
sonne . Heinz Gandy , Khe . ,

. „ „ . Nebeniusstfaße 8.
Bodera, Khe . , Wilhelmst . 24 ; Eleg . Übergardinen m . Stores ,. . Küchenschrk .» Paidy -Kind .-

Bett m . Matr . gg . D .-Fahr ,
Nur schriftl . Seeger , Khe . ,
Kanonierstraße 20.

Handarbeitsstores gg . Läufer
od . D.-Kleiderstoff . Oberst .

gen . Kunz , Daxlanden ,
Schifferstraße 30.

Möbelstücke , neu , Oualtt .w . ,
geg . D .-Regenschirm und
Wecker . Telef . Khe . 6323 .

Sofa , Kü.-Tisch , Stühle , 100 m
M .-Draht , 1 m hoch , gg . B.-
Ol . Bell , Khe ., Mathyst . 42.

Chaiselongue , neu , gg . Anz ..
Stoff m . Futter oa . gut er¬
halt . Anzug. Spieka« Dur¬
lach , Auerstr , 11, IV.

Chaiselongue mit Decke geg .
Radio , evtl . Wertausgleich .
Telefon Karlsruhe 7486 ,

mera . Löscher , Duriach , H. -AniugstoB , dklcrrau , 3,20
Gymnasdumstraße 8.

14 PS El .-Motor , 220/380 V,
m . gekopp - Kreiselpumpe ,
gg . kl . Luftkompressor mit
W tn.dk essel . Gode1mann ,
Khe . , Sternbergslraße la .

4 Zyl .-Dixl-Motor , m . Getr -
u . Lichtmasch -, geg . Radio
od . Schreibmaschine . Dietz , - .
Karlsruhe , Gerwlgstraße 16. 1 m . Zut ., gg - B.-öl , u . evtl

BeWeck, Khe^ Schwarz - ; Gt. Chaiselongue gg . Bu.-Ol .
Heberling , Karlsr . , Schüt -
zenstraße 25 , II. Stock .

2 Betten , hell Eiche , geg *
Bucheckern od . -Ol . Weidt ,
Kartsruhe , Vorholzstraße 2.

2 Metallbetten , wß . , m. Rost ,
wß . Waschtisch m . Marmor -
platte , 2 wß . Stühle , Wand -
uhr , gg . n . gt . Anzugstoff
u . B.-Ol. Ruf Khe . 9772 .

3 Betten mit Patentrösten ,

waldstraße 27 , ab 18 Uhr .
Velour - Chaiselongue • Decke

gg . B.-öl . Frankl , Ettlin¬
gen ., Goethestraße 7 .

Schifferklavier , 120 Bässe , gg.
gutes Damenrad und 2 An.
gefgerten . Ullrich* Karlsr .-
Weiherfeld , Feldbergst . ^ 4.

Tafel -Klavier , gut erh ., geg .
150 m Masch .-Zaundraht u .
Couch . Stehle , Ettlingen
Mühlenstraße 2.

Met . , geg . H .-Halbschuhe , Klavier gg . Nähmasch . u . W-
Garderobe (Schuhe Gr . 40) ,neuw . , Gr . 42 u . H .-Ober -

hernd od . etw . Wäschestoff .
Chytil , Bruchsal , Würt -
tembergerstraße 49 .

Anzugstoff , dkbl . , gegen Ra¬
dio . de Bernardo , Karls¬
ruhe , Ebertstraße 28.

Schwarz . Tuch f. Ges .-Anzug ,
vtl.

Fabrikneue Drehstrqm -Motore : H.-Fahrrad . Jägl . Hri *
gg . Rechenmasch . (Multi - j Sauerborn , Khe . , Karl -Wil -

ptik * u, Div .) , auch gebr . I helmstr . 50 (Turmbau ) .
Ziegler . Ettlingen , Elektro - Georgettemant . , schön , schw .,
maschinenbau * gef . , Gr . 46-48 , gg .

Gleichstrom-Motor , Amp. 2,2 , Wollmaotel , Gr . 46 ; große
1/16 PS , 120 V , 2000 Umdr . , Zinnwanne gg. B.-öl . Bod- . . .
u . Ventil .-Mot . gg - B. -Ölu . | mer , Khe . , Lessingst . 41 , v . Akkordeon , Hohner Verdi II ,

~ Pelzmantel , D .- , H .- , Kinder - 1 - - - " - Ji '
kleider , Porzeil . , D .-Schuhe
gg . Schmuck u . antike Sil¬
bergegenstände . Borgquist ,
Karlsruh « , Hotel National ,
Telefon 626 .

Bl. D.-Übergangsmantel , aae - _ _
riik , neu , 46 , gg. H .-Uber - Akkordeon , Fabrikat „Butt-

Falzrr .-Mäntel . Rastätter ,

kaufen ges . Ernst Peter ' »« _«. *. i .
Jüttner G.m .b .H ., ChW 1
Opf ., Postfach 109 .

Werkzeugmaschinen , neu od.
gebr . , Drehbänke , Fräsma¬
schinen , Hobelmasch ., Ex¬
zenterpressen usw . zu kf.
ges . 53 zw . pers . Fühlung¬
nahme u. M H. 38 an Wilh .
Geppert , Anzeigenmittler ,
Mannheim , Wespinstr . 20.

Kohienbrecher . neu od . g^ )r .;
v . Industrie -Betrieb dr . zu
kauf . ges . Leistung mind.
600— 1000 kg pro Stunde .
(S u . K 512 K an BNN.

Diesel -Einspritzpumpen , neu
od . gabr ., zu kaufen ges .
Autohaus * Eberhardt , (13a)
Lichtenfels (Bayern ) .

Kl. Förderband , 1-5 PS , Elek¬
tromotoren , 150-Ltr .-Misch . ,
Schubkarren etc . dringend
z . kf« ges . Jähn & Co .,
Beton - u . Stahlbetonfertig¬
teile , Söllingen (Hammer¬
werk ) , Tel . Söllingen 70.

Schlachthand dring , zu kauf
ges . Tel . Khe . 7460 Herrn
Würz üb . Pförtner verlang .

PKW , a . ohne Ber . , u . Dreh¬
bank , Sp .-Lge . 150—170 , zu
kaufen ges . 6949 BNN.

Österreich , Italien , Spanien
oder andere zu kaufen ge¬
sucht . E3 7208 an BNN.

Roman „Mirabell ” v .Rainhalt .
zu kauf . ges . Kf 7389 BNN.

Metronom , Beethovenstücke ,
Klass . Klavier -Originalnoten
u . Klaviertrios zu kf . ges .
B u . 2248 an BNN Bruchsal .

Juristische Literatur zu kauf ,
gesucht , aiich Gesetzes¬
texte . 0 7252 an BNN.

Altpapier , jede Menge , zur
Vererb , in neues Verpäck ..
Material laufd . zu kaufen
ges . Heinrich Kuna , Tee¬
fabrik , Heidelsheim bei
Bruchsal .

Pappschere von 3 mal ausge -
bombter Buchbinderei , die
mühs . sich wied . etäbl ^ h . ,
*u kaufen oder mieten ge¬
sucht . CB 7243 BNN.

5—6 m Angelrute zu kaufen
gesucht . € 3 unter 5811 au
BNN Duriach .

Gartengerät v . Kleingärtner
zu kaufen oder leihen ge¬
sucht . El 6938 an BNNf.

Schmiedeeiserne Ständer für .
Tisch - u . Bodenlampe zu kf . j
gesucht . EI 6958 an BNN.

Khe . , Sybelstraße 16.
The Villiers Motor , 175 com,

kompl ., gegen H .-Fahrrad ,
Wertausgl . Bassemir , Khe -,
Etilingerstraße 47 , IV.

Nähmasch, , Singer , gg. neu¬
wertig . D-- od . H .-Fahrrad .
Pflüger , Khe . * Daxlanden ,
Fritschlachweg 16.

Schreibmaschine , s . gut erh .
gg . gt . erh . Couch (Bett¬
couch bevorz .) m . 2 Pol¬
stersessel . Schober , Karls¬
ruhe Hirschstraße 91 .

Größ. Schreibmatch , mit Bu¬
chungswagen geg . kleinere
od. Reiseschreitomasch . L .
Schwarz , Khe . . Leopold -
stT . 18. Anizus . 13. 5 . , vorm .

Rechn . Buchhaltungsmaschine ,
Fr .-Pr. 2980 .-, Vervielfältig .-
App . , 350.- , gegen Radio ,
PKW Motorrad . Schäfer ,
Kh« . Rintheimerstr . 10-

Rechenroaschine , Brunswiga ,
geg . Autodecken 4 .00X19,
mit Schlauch . Fischer ,
Khe . , Kronenstraßa 41.

„ NestiflfF - Zeichenmaschine ,
neuwert .« gg Wohnzimmer ,

evtl , echten Schmuck . Te¬
lefon Karlsruhe 4932 .

Gt . Klavier gg . ebens . D -
Fahned u. Radio . Kartsr . ,
Ruf 6596 .

Piano -Akkordeon , neu , 34 Ta¬
sten* 48 B. , gg . Piano -Akk .
m. 41 T. u . 120 B. , mögl .
ra. Reg . Aufz. Kap/enber -
ger , Khe . , Kaiserstr . 57.

Akkordeon , 120 B., 2 Reg »
gg . Motorrad , n . uat . 200
ccm, od . kl . PKW u . ent¬
sprach . Aufz. Rail , Grötzin¬
gen , Steigst , 15, T . 678 Durl .

80 B. , gg . erstkl . Radio
Honold , Khe . , Jehnstr . 12.

Akkord . , 80 B-, Solo m . Reg . ,
An« , f. 14-16 J . , H .-S .-Mti .»
H.-Halbsch . , 41, gg . Motor¬
rad , 250 -500 . Reinschanidt ,
Knlel . , Schultheißenstr . 5,

B.-öl . Dönselmana , Khê ,
Hirschstraße 142.

D.-Schuhe , neu , Gr . 36 , mit
h . Abs . , gg . Dam .-Schirm -
Kienzier , Durl -, Brüchlest .15

Damenschuhe , dkr . , 37 !,* ,
gg . 38# D.-Schuhe , dkr . , 40 ,
gg . 4ÖH Lohnert , Khe .«
Scherrstr . 5 , ab 17 Uhr ,

Eleg. Wildlederpumps , neuw . ,
bl .-wß ., 38 , m . halbh . Aba .,
gg . el . neuw . Pumps , 38 , m .
hoh . Abs . Tel . Khe . 8941 .

Schw. Wildlederpumps , 39 ,
hoh . Abs ., gg . D .-Schuhe ,
39 , m , Blockabs . Pawlitza ,
Khe . , Weinbrennerstr . ? , II .

Eleg . Pumps , 39 , gg . schönen
Sommerstoff . Karlsruhe , Te.
lefon 5937 .

Stabile Knabenstiefel , Gr . 35 ,
gg . D.-Sportschuh « , Gr . 39 .
Philipp , Khe . , Tannhäuser .
Straße 2.

Knabenst . , 31-32 , Burschen -
schuhe , 39 , gg - Hühnerfut .
ter U. kl . Eismasch . Gold-

Hauswirth , Weingarten ,
Bahnhofs traße 11.

,Bildhauerstecheisen gg . Arb ..
Schuhe , Gr . 42 . Wertauegl .
Stephan , Untergrombach ,
Schulstraße 9 .

Grabstein gg . Anzug f . 14j
Jg . od . elektr . Bügeleisen .
Telefon Karlsruhe 4148 .

Weiß . Grabstein (Marm .) gg .
Fahrrad . Erb , K .-HagsfeW ,
Schwetzinger Straße 76.

Gartenbrunnen , f . neu , geg .
Zicklein . Kämmerer , Blan.
kenloch , Neue Str . 6.

Maschendraht , 50 m , 15 *
hoch , gg . Milchziege . Zim¬
mermann , Wolfartsweier ,
Schloßbergstraße 1. i

1 Rolle Drahtg ^ iecht , 1,60 m

Küche von 3 ält . Personen
gesucht . S 7566 an BNN.

Gnt möbl . Zimmer , in guter
Lage , v . Herrn (Mitgl . des
Bad. Staatsth .) zuan 15* 5.
gesucht . E 7518 BNN.

Zimmer , unmöbliert od . teil -
möbliert , in schöner Lage ,
von jg . Kaufmann gesucht .
E5 7420 an BNN.

Sep. Zimmer , auch leer , v .
alleinet . Frau gesucht * SS
unter 7477 an BNN.

Größ . leer . Zimmer , «vtl .
mit Kochgelegenh ., sofort
oder später zu mieten ge¬
sucht * SJ 7514 an BNN

Saub«, möbl . Zimmer p . bald
für jung . Kaufmann 9®s*
E 7567 an BNN.

hoch , 50 m lang , gegen ■Möbl. Zimmer , möglichst ln
B.-Ol . Zürn , Karlsruhe , j Flugplatznähe , ▼. Dipl .-In -
Brahmsstraße 10, I . genienr ab 15. 5. od. 1* 6. ,

Träger , 2 St . 9 m 30 cm, 2 | gesucht . E 7547 an BNN.
St . 6 ra 42 cm, 2 St. 4 m Möbliert . Zimmer v . Studen -
26 cm , 20 St . 2_ m 12-14 cm tin sof . ges . E ^584 3NN ,

Schmidt , Khe ., TXillastr . 42 .
2 Nachttisch « , alles neu , Br. Kn .-H.-Schuhe , . Gr . 39 ,
gegen versenkbare Nähma - j gg , Arbeitsschuhe , Gr . 42.
schine . Kappes , Karlsruhe , | König , Khe .* Belchenst . 13.
Lorenzstraße 10. {Gasherd ^ 3fl., tn. Backofen ,

Eisernes Bett mit Matratze Kohlenzusatzherd , neuwert . ,
gg . B.-öl . Scheidt , Kaiser - ! od . Einmachgläser , gg* grö -
str . 50 , Telefon Khev 3561 . ] ßer . Radio o .. Couch . Wert -

Bettsielle od. sdlb . D.-Uhr ggj ausgleich . Khe . Ruf 8077 .
B.-Ol . Deuchler , Karlsruhe , 3flamm. Gasherd gg . Polster .
Nuitsstraße 15. I Rost . Kunz , Khe ., Leopold -

Bettstelle oh. Rost gg. B.-Ol , • Straße 18, IV.
K .-Schuhe , 26, H .-Hemden 3fl. Gasbackherd , neuw . , —

gangsratl . , 1,82 . Grab , Khe . ,
Ludwig-Maru m̂-Str . 25, III .

D.-Gabardln *Mant «l , dkbl ., 42 ,
gg . So .-Mtl , 46-48 ; D .-Reg *-
Mtl . , schw . , 42 , pr . Qual . ,
gg. S .-Mtl ., 42 (Popeline ) .
Reichert , Khe ., Zähring .st . 1

Bl . Setdenmtl . gg . hell . Re-
genmtl . i 2 Haarsch .-Masch .
„Juwel ” gg* kl . Ledterwg . j
schw . Kostüm gg . färb ., 42 .
Dinger , Kriegsstraße 181.

Bademantel geg . Staub - oder
Sonuuermantel , Gr . 50/52.
Schriftlich Jwanoff , Karls¬
ruhe , Renkstraße 5 .

Dkbl. Seidenbluse , neuwert .,
Gr . 42/44 , gg . D.- od . H .-
Schfnn . Glöckner , Karlsr ..
Daxlanden , Römerstr 26 .

Welnr . Stickeretbluse , Seide ,
40, gg . seid . wß . Sportbluse
Telefon Karlsruhe 8924 .

Wertausgleich . Nur Schrift- Frauenkleider u . D .-Halbsch .

Motorrad , bis 250 ccm , von ' Hobelbank u . Schreinerwerk
Schwerkriegsbesch , dringd .
z . kf . ges . E 7286 BNN.

NSU ., Luxusausführ ., 300 bis
350 ccm , auch Bauj . 30 u.

zeug , sow . Maschen - und
Stacheldraht zu kauf . ges .
Zementziegelwerk Karlsr .,
Boeckhstraße 15.

nicht f ’ihrb . , zu kf . ges . i Leichte Fedenrolle zu kaufe »
W, Date , Nottiagea , H. 17. i gesucht ^ 7627 BNN.

lieh : U . Schröder , Karls¬
ruhe , Morgenstraöe 53 .

Uhren -Selnigungs - MascWne ,
220 V , neu , gg . Kleinmotor -
rad bis 200 ccm , in fahrb -
Zust . Evtl . Ausgl . Eruba
Baden -Baden , Postfach 148 .

Drehbank , ält . Mod ., gegen
Schreibmaschine . Rügen ,
Karlsruhe , Vogesenstraße 2.

Lichtpausapparat gg . B .-Dl .
Winkler , Khe, , Roonst . 25.

Chrom -Vanadium - Werkzeuge
gg . stationäre Zählwaagen ,
1000—1500 kg Trgkr ., mögl .
neuw . Ernst Döering G.m .
b .H. , Velbert (Rhld .).

Kompl . /Schweißapparat , 2 kg ,
mit allen Werkz . u . Redu¬
zierventil (Fr .-Pr . 290— ) ,
gg . Radio o . Schrbm , Schä¬
fer , Khe . , Rintheimerst . 10.

Waschmaschine , Leiter , neu ,
15 Spr ., Tischbohim . , geg .
Zucker - oder Dickrüben .
Hausmeister , Grötzmgen ,
Eiäenbahoatidße 6*

gg . Hühnerfutter . Knödel ,
Durlach , Dietriphstr . 20.

Mod . D .-Kleid , neu , bunt ,
Seide , Gr . 4*4, gg . . Offiz .-
Fliegerhose , mittl . Gr . Te¬
lefon Karlsruhe 7569 .

Taftkleid oder Spitzenkleid ,
hellbl . , gg . 3—5 m weiße
Seide . Seitz , Blankenloch ,
Eggensteiner Straße 62.

Abendkleid , Modell , Gr . 42 ,
pastellf . , r . Seide, , u . D .-
Schuhe , 37 , gg. B.-öl . Bau.
mert Khe . , Getohardst . 24',
II. , 13—16 Uhr .

Seid. Kleid , Gr . 42/44 , geg .

städl " , fabrikneu , ra . Kof¬
fer , 80 Bässe , m* Reg . gg .
Schreibmasch . , neuw . , T«J .
Karlsruhe 7929 .

Akkordeon , 12 B., neuw . , n.
2 Damastbettbezüge , neu ,
gg Akkordeon , 48 B* Duß,
Khe ., Werderstraße 15.

Philips , 6 Rohren , fast neu ,
geg . Kühlschrank , 220 V,
Wstr . Sans , Karlsr ., Feld¬
straße 5, ab 18 Uhr .

Radioröhre , VCL 11 od. ABC
1, gg . Futterstoff f „ An¬
zug . Daub , Unteröwisheim ,
Bahnhofstraße 13.

Gt . Philips Radio . Allstr .,
gg . gt . Faltboot . Schneider ,
K .-Albsdl . , Daxlander Str .
155 ab 19 Uhr .

Radio (Saba* 4 Röhren ) gg*
Büroschreibmaschine . Lutz ,
Karlsruhe , Karl -Hoffroana ,

^ Straße 6, 12 bis 14 Uhr.
Radio , Super , 5 R . , gg . D.-

Fahrr .» neuw . , u . Wertaus¬
gleich . Schriftl . an Breitin -
ger , Rüpp . . Reseden weg 82 .

Radio , 5 R . (Mende ) gg. 250-
ccm-Motorrad DKW, a* 350 .
ccra-DKW* m . Aufz . Brandt ,
Karlsruhe , Gellertstr . 36 .

Radio , 4 R ., od . Anrugstoff ,
od . Schuhe , Hemdenstoff ,
Handwagen gg . Nutzholz
od . B.-öl . Friedmann * Neu-

od . Bettwäsche . Nur sehr .
Eby . Kh« ., Gluckstraße 10.

Kinderbett , mit Matr . , gegen
Packkisten jede Größe ; gut
erb . D .-Sch ., 39/40, gegen
ebens . 3839 . Stevens , Khe . ,
Ritterstraßa 42.

Kinderbett , f . neu , 1,10X60,
gegen größ . ; D .-Sportsch .,
schw ., gut erhalten * Gr . 38 ,
gegen ebensolche Gr . 36 .
Kiefer , Bruchsal , Moltke -
Straße 26 .

paldy • Kinderbett , neu mit
Matr . , geg . Ubergangsman .
toi m . Gürtel , Größe 1,78*

ebens . Elektroherd , 12D V.
Liebl , Ettlingen , Bisanarok-
straße 5 , Telefon 187.

38. Gasherd , neu » J * u . R -,
gg . Anzugstoff od . Anzug ,
mittl . Gr . Tel . Kh« . 2940 .

2fiamm. Gasherd , neu , gegen
B.-öl . Rapple , Karlsruhe ,
Bauraelsterstraße 40 , IV.

Komb . Herd , neuw . , gg* eben -
s . Radio , mind . 4 R . Baur ,
Khe . , Tannhäuserstr . 9 ,s pt .

gg . Bauholz . Dietz , Khe. ,
Ludwig -Wilhelm -Str . 19.

Bauholz gegen Baumaterial .
Schäfer , Karlsruhe , Rint¬
heimer Straße 10.

Bauholz gegen DKW. Weill ,
Karlsruhe -Rüppurr , Herxen-
alber -Straße 40 .

Bau- u. Gerüststangen oder
Rundholz gg . schweres , jün¬
geres Ackerpferd . Telefon
131 Graben , Baden .

Schnittholz (Blockware , hart
u . weich ) gg ‘. 6—8-To.-An-

Jilnger mit od . ohne Berei.
fung . Telef . Khe . 2722 .

PlÜgelpompe , Nr . 3 , neu , gg .
Herd od . Sparherd . Hob-,
dörffer , dCarl -Wilhelmst . 18.

Milchpumpe gg . 2 kl . neue
Kochtöpfe od, 1 Waschkes¬
sel . Siegrist , Karlsruhe ^
Kaiserstraße 62.

Gr . HasenstaU , Stell*, mit
Zinkblech ausgeschl -, mit
Rösten n . Futterkästen gg .
2 Rollen Ia Dachpappe .
Telefon Karlsruhe 4456 .

üazflg « : Eng! . , fr*. «.
Gebiet sow . Beiladg . über

*
nimmt : Spezial Möbeltxens .
port Edmund Knoth , Khe
Kaiserstr . 93 , Telefon 595j

1
Postfach 174. 1

IvchdlaRil u

San .-U.-Offz. Urlaub : Karl
Mayer , Nürnberg -S. , Harv
mutstr . 1, kann Ausk .* g®.
ben . Angehörige wollen
Adresse aufgeben .

Helm Homburg er , Sohn de«
Recht &anw . Dr. Max Hot^
burger , fr . Khe . , jetzt Bra^silien . Wer kennt 'die An¬
schrift ? Frau Haeflinget ,Khe . , Bismarckstraße 24.

(JDSSR Moskau Postf . 153/6:
Welche K 'her od . Durlacher
Familie hat Angehör , dort ?
Nachr . erb . Friedei Krieg, ’
Khe . , Kapellenstraße 66.

„ StaMngrad" Uttz. Fr . Haupt,
FP .-Nr . 05943 , geh . in WaL
trowitz . Frau Haupt , Klein^steinöaeh bei Karlsruhe ,Boxtalstraße 34 .

Uffz . Fritz Odenbach , FP..Nr.
38 822, geb . 31 . 8 . 09 jn
Oberotterbach , verm , seit
Aug . 44 im Raum Kischi-
new (Rumänien ) . Nachr . er*
bittet F . Scheienz , Karlsr ^
Beiertheimer Allee 14a . Un-
Kostnn werd . sof . erstattet ,

Uffz . Rudolf Pohl FP .-Nr
L 61 978 D, Lg .Pa . München *
a . Breslau -Charlowitz . Letzte
Nachr . März 45 aus Laza¬
rett (Norditalien ) . Nachricht
erbitt . : Otto , Pohl , (24b)
Prasdorf üb . Kiel .

Lager 161 Pensa / UdSSR:
Uffz . Reinhold Lanninger
zul . Fest . Posen . Kern -̂ yrk ,b . höh . Führ . d . Luftwaffe,
Wer kommt von dort ?
Nachr . erb . K . L. Lannin¬
ger , Frankfurt am Main,Frauenlobstraße 52 .

Obgefr . Gustav Augenstein ,
FP. -NX. 22 424 D. Welcher
Sold . a . Khe . hatte d. Nr.
u * w . Mitte Sept . 45 a . Haff
u . k . d . Obengen ? Nachr . a,
Eberle , Khe . , Augartenst . 29.

Franz Wagnet aus Tetschen /
Bodenbach (Sudetengau )*
Schützenstr, . 1051. Zul. in,
Karlsruhe im Lazarett gew-
Nachricht an Hans Schimpf,
Traisa b . Darmstadt , Darm.
städteT Straße 13.

AR. 25 9. Baff ., FPNr. 22746e .
od . d . Welch , Angeh . ist
aus Rußland heimgekehrt
od . hat Nachr . gegeben ?
Nachr . erb . E . Stober , K .- ,
Neureut , Hauptstraße 233.

Ogefr . Karl Reinold , FPNr.
05216 , verm . im Raum Be«
resino —Minsk . Welcher

1 Rußlandheimkehree k. Aus¬
kunft geben ? A- Reinold*
(17a) Weiher , Schulstr . 8»
Kreis Bruchsei .

Stabsgefr . Hans Späth , FPf̂
22746 B, 7. A.R . , 25. Div .
(mot .) , le . Nchr . a . Orscha .
Wer kann Auskunft geben ?
Nachr , an Karl Faaß , Cor*
weiler , Krs, Calw , Herd*
eichen 132.

Obgefr . Oskar Noe , FPNib
15328 , geb . 19. 4. 20» Sam«
Komp . 57 . ID., Le. Nchr.
25 . 6. 44 St-arabiscbof/Raum
Orscha . Nachr . erb E. Noe,
Karlsruhe , Kriegsstr . 268 .

Elfrid Kampe , Lt. in der 34Ü.
Volksgreuadier -Divison* 2,
Batl ., verm . seit 2.12.44 b»
Jülich , Brückenk <̂ xf Floß¬
dorf . Ausk . erb . Fritz Mül¬
ler * Diedelsheian b . Breiten ,
Seeweg 95 .

Sold . Lorenz Walter , PPNc,
31072 D, gb . 1.3 .23 Parebuo .
Batschka (Jug .) . L. Nachr«
7 .3.45t Lorenz WelteT , StetW
feW ü .Bruchsal (l7a )Nr . li8 .

Rußlandbeimkehrer ) Suche d,
Kameraden Braun , welch*
m . meinem Mann , Uffz. La.
thar Licbherzk im gleichen
Lager Nr . 144a/ll ln der
Nähe v . Stalino in nust.
Gefangenschaft war u , mir
bestimmte Angaben über
den Tod meines Manns ma¬
chen sollte . Frau Hilde
Liebheiz * (17b) Freiburg i.
Br.-St , Georgen , Blumen*
Straße 9 . FPNa»

. * soi ^ , Z lC: Gefr . Wilhelm Kotz ,Möbl . Zimmer, mogl . Nähe J8^41 E geb > 23. 2. 67,
verm . Kommlo a. Wolchov .

El.-Herd , {. boti , 380 V , füi zwiebeln gg . Putz - u . Hand ,
Kraftstrom , gg . solch . 2201 tücher . Kubath , Karlsruhe
V . Remensberger , Grötzln - Kriegs str* 6« M !a .
gen , Kirchstraße 5. _ J Einspänner -Fahrzeug , n«uw . ,

Nur schriftl . Bordolo , Khe . , Kohlenherd , neu , gg . s . gnt :
Kaisex-AIIee 93 .

Kinderbetts t. m. gt . Matr .»
Waschwanne geg . Bu .-Ol.

. . -• - • — - . . nur gute Milchziege .
erhaltene « Daznen-Fahrrad . j $chweikert , Khe .-Rheinstr ..
Kahle , Breiten * Promena - Siedlung , Panoramaweg 13.

„ « denweg 7 Kleesamen gg. Hühnerfutter .
Knäbel , Durlach , Pfinztal - Herd , gebr . , aber neuw ., gg . Eberbardt , Khe . - Durlach ,
Straße 66, 2. Block. Da .-Stoff , Küchengeschiir *; Memel er Straße 10.

Matratze gg . H .-Anzug ? Gaa. 1 Heck , Khe . , Kurfürst .st . 18. Di^ rgben geg . Drahtgeflecht ,
herd gg Knabenwinterman - Schw . Herd , gebr . , gg . Fut» ; j cxt^ nt Palmbach , Haupt ,
tel . Meyer , Durlach , Bien- j terkartoffeln . Dürr , Hags - ' - * -
Jeinstorstraße 23 . feld , Karlsruher Str . 112.

Patentrost , 1X2 m , und ält . Kohlekleinberd od . Sparherd
gg . Radio od . Kinderwag .
Nur schriftl . Fetzner , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 173a .

WS . Küchenherd - od . H .- od.
D .-Fahrr . , m . Bereifg . , geg .
Schie -ibm . Becker , Khe .,
Welfenstr . 9a , Tel 3214 .

Küchenherd gg . Bettinlatt o . ^
versenkt ). Nähiaasch . oder Nnta . und F. hrkuh gg .
Schreftmasch . od . Sciireib . | GerSle Heuser , Li

Karlspl . od. Hauptp . , von
berufst . Herrn a . 1 8. ge -

•sucht . E 7536 ' an BNN.
Möbl , Zlnunef von Student ,

gesucht . IS3 7601 an BNN.
Möbliertes Zimmer , heizb .»

in ruh . L. u. gt , H. v . Stu¬
dentin ges . IS 7606 BNN.

G . möbl. Zi. a . 1. 6 . v . Beamt ,
gesucht . 2 7585 an BNN.

Mbl. Zimmer v. Stud . (Lette )
gesucht . EI 7710 an BNN.

Möbl . Zimmer v . Studentin
dringend ges . 03 7613 BNN.

Möbl . Zimmer v . berufstät .
Dame dringend gesucht . 81
unter 7728 an BNN*

Möbl . Zimm. od . 2 Leert , sof .
od . spät . ges . GS 7685 BNN.

Gr. leer . Zln», v . 2 berufst .
Damen , mit Kochgel ., ge¬
sucht . Telefon Karlsr . 4050 .

HelL möbl. Zimmer v . allein¬
steh . Akademiker , Nähe T.
Hochschule , gesucht . (£9 u .
7532 an BNN.

Kl. Wohnung od. 2 Leerzim .
v . bezufst . Da. ln leit . Stel¬
lung , mit Mutter , gesucht .
S 8008 BNN.

Wohnungstausch

Schlagernoten gg . Haush -'
Artikel . Huber , Karlsruhe .
Parkstraße 19, 1. Stock *

Federbett gg. H .-Halb -Schuhe
42-43 . Gerber , Karlsruhe ,
Neckarstraße 41.

2 Bettbezüge , weiß , u . 2 Pa*
radekissen , neu , gg . D.-W-
Mantel , 44-46j 2 Schlafzim .-
Ampeln gg. etwas B.-öl .
Mejer . Khe . , Klosestr . 44 .

Bettdecke (Handarb .) gegen
Bu .-Öl . Gillmann , Karlsr . .
Humboldtstraße 37.

Bettwäsche geg . Sterilisier -
giäser . Nur schriftlich :
Kielau , Karlsruhe , Hübsch .

, straße 15.
Neue Bettwäsche gg . Anz .*

Stoff ; Wolle geg . H .-Hose .
Telefon Karlsruhe 3746 .

Bettwäsche gg . 5 m Klubses¬
sel - Bezugstoff . Telefon
Karlsruhe 6895.

Bett- od. Tischwäsche gegendorf , Hauptstraße 97.
Radte , 3 R . , gg . D .-KostJüan, |

~
D.*Halbschuhe , 38 n.

" evtl *
Gri 42 od. Stoff. Krane, : Dam.-Strümpfe . Eisenbeis ,
Karlsruhe , Tul ' 3Straße 65. Bretten , Georg -Wörnerst . 2

eleg D.-Sommersch - , Grö . Radio gegen 2 Milchziegen *! 4 p{d* Bettiedern , Tbenaos -
37H. Rettig , Khe . , Wein - i Kuh , Karlsruhe , Markgra - flasche (1 Liter ) . Sonnen -
brennerstr , 2, II. *b 17.00 1 fenstraße 34. brille , geg . B>öl . Greth ,

D--Seidenkleid , neuw . , wein - Kleinempfänger - Röhre« VCL
11 u . VY 2 gg . Bucheckern
od . öl . Dr . Amann , Khe .-rot , Gr . 42 , gtg. H .-Hemden ,

Gr . 42 . Jung , Karlsruhe ,
Marienstraße 6.

Aparte « Kleid , schw ., Gr . 40/
42, schl . Fig ., gg . B. -öl .
Heine , Khe . , Lessingeto . 28 ,
hei Dreixtoc .

Khe ., Hertzstraße 16.

tisch . Betzier , Erringen b .
Pfzh. , Lindenstraß *_ 4.

Straße ' 2.
Dickrüben gg . Most . Walsch -

burger , Khe .-Aue , West -
markstraße 91.

Heu u . Ziegenböoklein geg
Zicklrin . Steudenmaier ,
Khe .-Grünwinkel , Kreuzel -
bergstraße 56 . '

Heu gg. jg . Gänse . Müller ,
Khe .-Hagsfeld , Schwetzing .
Straße 36.

ldw .
Geräte . Heuser , Linken '
heim , Rhelnstr . 48.

Pfzh. , Lindenatr «J3• *. j Schö ., ijlhr . Rind gg. Wohn .
KttcbMiherd gfl . B.-Ol . Nur ^ Küch. n-WW. tt . R»-

schrittl . M . C . Hüdebraii 'i , st etter , Mörsch , Wilhelm -
Kh« . , Hirsel \*tr«ße 33 . U . | >tiaBe 34

Küchenherd , weiß ern -, 99 - : Mutterkalb , 4 Mon ., »g, Ptck -
B.-Ol . Müller , Berflhausen , i ruhen unrl Stroh , Herzog ,
Sommerstraße S. | Neud„rf , Huttenhetm .st . 69.

Weiß * Küchenherd gg . Läuferschwein gg . Heu . Meier ,Eisschrank Büchenau b Haupt !
straße 97 .

Milchziege gegen elektrisch
Herd . Medsel, Übst adt,
Siedlung 2. \

3J. Ziege mit 2 Jungen geg .
Stroh . Schroff» Zeutem ,
Haue 131.

Rüppurr , Hegaustraße 1̂
2 Messingbeckea f. Jazzband ,

gg . Malerwalzen od . Roß¬
haar ; Schriftl . an J . Runk ,
Karlsruhe , Mahlbergstr « 62,

Kinderbettwäsche od . Kleider Schopf Khe ., Kriegsst . 127

gg . 1 oder 2 Fahrraddeck . , ! Stubenwagen gegen Gasherd .

Rad . fahrber . j
gg . H .-Rad* fahrber . j Lauf,
stall gg . Rollschuhe . Mang¬
ler , Khe . , Jahnstraße 16.

Gr schw . Zimmerofon » gtit -
brenn ., gg . kl . Zim.-Ofen »
neu . , wß . Mefcallbett gg . ft .
erhalt . Kinderwagen . Blatz ,
Khe -, Dammerstockstt . 15

^ j Jun ge jlege m. Ziegenlemm
Zimmerofen gg . Küchenherd

.
gg . Hard . Geiger , Maiach b

Eichsteller . Neureut , Ha p Ittliageh , Konrad -Reichert .
straße 303 . - , h? . .

EmaU-Ofe» gm
* **

%
*" £ : Zlegla,

®
Radio geg. Dreirad .

Sg. Bodenteppich , _
3X4 m . , ^ Bünden , Gold-

crhindstraße 1.

28X1,75, Wulst . Handloser,i Hoftmenn ,
^
Hagsfeld * An

Khe ., Steubenstraß « 5, JII . ) der Bahn 8.
Babywäsche , f . neu , gg . D .- Mod. Kinderwagen , gut erh

Schuhe , Gr . 38 . Stegmüller , gg . Hühnerfutter . M . H^ rst ,
Bruchsal , Kaiserstraße 1« 1 Wöschbach , Hauptsix « 102.

Ziege , ljähir . , gg . neuw . H .„
Fahrred . Herlan « Neureut ,
Hauptstraße 13.

Ziege , frischmelk . , gg . Radio
od . gut erhalt . H .-Fahnad .
Kumt ScböUfcronai 136,

Einzelzimmer , schön möbl . ,
m . Ofen u . Küchenben -ütz .
Ostst . , Nähe TH. gg . Man« ,
o . Zi . in Rüpp . . Dämmerst .*
evtl . Westst . B 7250 BNN.

Biete schöne 3 Z.-Wohnung ,
mit, Garten * in Mosbach ,
suche ebensolche in Karls¬
ruhe . KJ 7424 an BNN.

Große 2 Zim.-Wohng . qegen
1 Zim.-W . ES 7421 BNN.

2 gr. ZI., m . K .-Ben. , i . Khe .
gg . ebens . in Pfzh -, pt . , L
od . II . St. S3 7405 BNN.

3-Z.-Wohnung , neu hergar . ,
geg . 2-Z .-Woha . Kl unter
7472 an BNN.

Sonn . 3 Zim.-Wohnung , mit
Küche , in Königsbach bei
Pforzh . , gg . desgl . in Khe . .
möglichst mit Bad . Kl unt ,
7358 an BNN.

Radolfzell —Khe . :1 2 leere ZI .
m . Kü.-Ben. i . Rado-lfa. gg .
ebens . in Khe . ▼. Beamten -
ehep . ges . CS 7416 BNN.

Transporte
Beförderung v . Rückführ .-Gut

sow . sämtl . Güter all . Art ,
Richtung Hannover -Hambg . ,
werden laufd . ausgeführt .
Sped . Hermann Ochs , Te¬
lefon 6218. Karlsruhe .

Unser LKW a . Fahrer steht
Ihnen wied . f. Kleintransp .
im Güternahverk . x . Ver¬
fügung . Weigel & Blum,
Khe . , Adlerst . 2a , Tel . 6191

Le . Nachr . 21 . 1. 42 . Nachr.
erb *: Math . Klotz , Pfor*
heim , Hohentwielstr . 7.

Zahlmeister Richard Vielsack,
FPNr. 15755 A« Stalingrad
verm . Ausk . ert>. Franz AL
hin Vielsackt , Erringen bri
Pforzheim .

Feldwebel Friedrich Wielas «»
FPNr . 27702 , gab . 27. 8. 21
in FTeiburg . 13. Inf .-Gesch.«
Komp . Greu * • Regt . 1016#
verm . t . 3 ./4 . 10. 44 -b . Ka¬
pellen , nördl . Antwerp ««»
Ausk . erb . Tr . Maria Wie.
Und* Freibung/Breg .* t **
rendstraße 7 .

Uffz Hermann Kraft , FPN*
18756 geb . 8 .

' 6. 19 i#
. Pf tote Nachr . vom

11. l/tfST Nachr . «rbj : Her*
mann Kraft* MonbachtaL
Krs. Calw , Kurhau «.

SS-Pz.-Gren . Karl Dembrow*
skl , FPNr . 57615 b. Zul. i«
Westen (Karlsr . Gegend).
Welch . Kam . waren b . * «■’
•er Einheit u . können ubaf
d . Verbleib d . Obeag «*
Ausk . geben ? Eugen Mo®"

ninger , Kne «, Karlstr . 2.
Hptfw . Ernst Bruder , FPS*

25011/D , 35. ID. , verw . *
verm . e . 27 .6.44 . We . Rußl *-
Heimk . kann Auskunft JJ »
ben ? Wilma Bruder , Karls¬
ruhe , Gluckstraße 10.

Lt Gustav Eby , FPNr . 29261.
verm . s . 4 .7 .44 b . Bobruisil-
Osaipowitschi « Mitteilung **
an Frau Erna Eby , Karl »*
Tuhe , Gluckstraße 10.

Familie Schaffarsch , zule^*
wohnhaft in Prag H , Tisco -
lergasse 12. Mitteil , bitt*
an Hans Müller , AnsbacW
Bay . , Rosenbadstr . 2 .

Ogefr . Folker Schulte FPNä
63262 D. «chw . Art * (Haar),
geb . 15.5 .10 in OldersJ *
Gut Monikeborgum
le . Nachr . Män 45 am *
Raume Preßburg -Wien , v* *
muti . Russ .-Gef . Nachr . rij
bet . Herbert Deuhsen , (*••*
Rheydt , Odenkirchen ,
gaustraße 193.

Gefr . Kurt Schüler . PP**»
24 825 A , aus Schwenning «;
a . N . . Zeichn . b . Stab II/ **?
Jägerdlv . 101, verm . •* *
26 . 5. 43 bei Gorischtscbar
Krymakaja (Kuban ) . Mi
erb . Josef Schüler , Scharr

N ., Ernat-Th^
mngen
mann -Str &ße 20. ^

Uffz. Helm. KUt , FPNr -666^ ;
verm . s . 30 . 5. 43 ^
lisch , Mittelabschn *
Nachr . erb . Frau*
Kitt , Berghaus an in Bad«*»

_._ . j Georgstraße 18.
Freiburg 1. Br. — Khe. : Wel - obgefr . Kari Rahn , Wu¬

cher LKW nimmt 2 MäbeJ - M ^ 24. 3. ***
stück , von Freiburg nach
Khe . mit? Rudi Weiler ,
Khe . , Malvenstraße 6.

Weitenung b. Steinbach—Khe ,:
Wer nimmt einige Möbel
als Beilad . von Weitenung
tk Khe. mit? a K $0 BhiN.

SB «20 A , gM>. . . . ■_ j
Hofheim , Untejfrk . ,
feur b . Stab , FeldeMotnah*'
282. I .D . Letzte Nachr -
8. 44 . Kiachinew (*« “ ¥£ ™
Mitteil , an Fr . Gretl il
Hofheim (Unterfr .) , Beb *» ’

dorfer Stieße i3S ii> 1

i . <
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KURZE STADTMOTIZSM
t »ainikeh r er ! Das Rote Kreuz ruft euch* jJjjMitarbeit auf ! Auf vielen Familien

# *et immer noch die Sorge um das
. ÜSekSBl ihrer Vermißten . Ihr könnt hel -

ins Dunkel zu bringen . Viele
<2 * euch wissen etwas über das Schick -
Id anderer Kameraden ohne aber ihre
2 *i« atanschrift zu kennen . Wenn erst
S? Verbindung hergestellt ist . könnt ihr
g » in manchem Fall die Fragen der
fSehörigen beantworten , wir sind gern
rfiii alle Vermittlungen durchzuführen .
»

■" Interesse der guten Sache appellieren
an die freiwillige Mithilfe aller

{K —jcehrer aus Rußland . Sendet euere
, Y? Srift an das Rote Kreuz , Kreisverein
" ffijruhe — Suchdienst — Herrenstr . 39 ,

an jede in eurer Nähe befindliche
fTjireuzstelle und fordert einen Heim -
Sjrer -Erfassungszettel an , auf dem ihr
ite euere Angaben über noch zurückge -

fr^ ade oder gestorbene Kameraden ma -
u»m könnt .
Ausgrabung und Überführung von Lei-

j-m,. In letzter Zeit häufen sich die Ge-
iLhe die die Erteilung der Genehmi -
"ZZi ' zur Ausgrabung und Überführung
Ein Leichen zum Gegenstand haben . Zum
Sil sollen die Ausgrabungen einer nach -
ijjgüchen Feuerbestattung dienen . So
Lflgtändlioh die Gründe auch sind , mit

die Berechtigung zur Ausgrabung
md Überführung von Leichen dargetan

so erscheint es auf der anderen
Seite mit Rücksicht auf die angespannte
Verkehrs- und Arbeitslage als untrag¬
bar, diesen Gesuchen in Zukunft noch zu
Sprechen . Die Innere Verwaltung des

• Landesbezirks Baden hat daher die un¬
geteilten Dienststellen angewiesen , Ge-
«uche um Ausgrabung und Überführung
aon Leichen ausnahmslos abzulehnen .

Männerchor Konradin Kreutzer 1862 .
ja Fortführung seines diesjährigen Ver -

■ a- jialtungsprogramms lud der Männer -
ehor Konradin Kreutzer 1862 (vorm . Ar¬
beiterbildungsverein ) seine Mitglieder und
zahlreiche Gäste und Freunde , seiner
Kulturarbeit ein . zu einem ausgezeichnet
verlaufenen „Johann -Strauß -Abend “ . Die
hervorragenden Darbietungen chorischer
ffatur leitete mit Geschick und künstle -
gsch durchdachter Präzision , Ehrenchor -
meister Franz Müller , der einleitend
über des Walzerkönigs Leben und Wirken
®rach . Hilde Kim m e 1 , sowie Ernst
Ab*. Waltz vom Bad . Staatstheater ga¬
ben bestgelungene Proben ihres reifen ,
stimmlichen und vortraglichen Könnens .
Die musikalischen Darbietungen wurden
ergehst durch stimmungsschöne Tänze
von Margarete Glöckner . Begleitet
wurden die Solisten von Kapellmeister
Rolf Schicki e . Viel reger Beifall ynd
Blumen sprachen für sich .

Verkehrsunfall . Ein 16jähriger Metz¬
gerlehrling , de*r in Durlach von der
fahrenden Straßenbahn abgesprungen
war und unmittelbar hinter ihr die
Straße überschreiten wollte , wurde von
rnaem entgegenkommenden Lastwagen

erfaßt und überfahren . Er mußte mit ver¬
schiedenen Verletzungen ins Kranken¬
haus eingeliefert werden .

Tödlich abgestürzt Beim Aufrichten
eines Hauses in der Kapellenstraße
stürzte ein Zimmermann ab und erlitt
dabei einen tödlichen Schädelbruch .

Landesausschuß der politisch Verfolg¬
ten . Am Samstag , 3 . Mai 1947, 14 .30 Uhr ,
findet in der Kantine der Firma Haid u .
Neu eine Kreisversammlung der politisch ,
rassisch und religiös Verfolgten statt .
Tagesordnung : Neuwahl des Vorstandes ,
Delegiertenwahl zur Landeskonferenz .

Feierstunde in der Markuskirche . Anläßlich
der 25-jährigen Seelsorgertätigkeit von Kir¬
chenrat und Dekan S e u f e r t , des Erbauers
der Markuskirohe , findet am Sonntagabend
um 20 Uhr in der Markuskirche eine Feier¬
stunde der evangelischen Gesamtkirchenge¬
meinde von Karlsruhe statt .

Pater Kronseder SJ , der bekannte Münch¬
ner Kanzelredner spricht am Sonntagabend ,
20 Uhr ln der Christuskirche .

Hochschule für Musik . Als VII . Veranstaltung
zur Pflege zeitgenössischer Kunst findet am
Dienstag , 6. Mai 1947 , 18.30 Uhr ein Vor¬
tragsabend von Baronin , Marie -Luise von
Kaschnitz statt . Die Dichterin liest aus eige¬
nen Werken Gedichte und »antike Mythen “ .

Vorträge an der Technischen Hochschule .
Prof . Dr . Zucker von der Universität ln
Maryland , USA , hält vom Dienstag , 6 . Mai ,
einschl , bis 9. Mai von 18—19 Uhr an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , Redten -
bacher -Hörsaal , einen Vortragszyklus ab über
die liberalen und demokratischen Führer im
19. Jahrhundert .

Ludwig Baumann - Chor . Am Samstag , 3.
5. 1947 , abends 19.30 Uhr , veranstaltet der
Verein für die Mitglieder ein Frühlingsfest .
Die Veranstaltung findet in der Bavaria
statt . Mitwirkende sind Hildegard Kimmei
Sopran , der Männerchor unter Leitung von
Ehrenchormeister Franz Müller .

Die Rheingold -Lichtspiele sind der allgemei¬
nen Öffentlichkeit ab Samstag , 3 . Mai wieder
freigegeben und beginnen mit dem Film
„ Sonntagsgast “ .

Goldene Hochzeit . Am 27. April 1947 konn¬
ten die Eheleute Senatspräsident a . D . Fried¬
rich Gut , Karlsruhe , Hermani \ - Billing -
Straße 2, das Fest ihrer goldenen Hochzeit
feiern . Der Landespräsident und der Ober¬
bürgermeister ließen dem Jubelpaar die
herzlichsten Glückwünsche übermitteln .

Berufsjubiläum . Am 1. Mai 1947 blickt
das stellvertretende Vorstandsmitglied der
Bad . Pferdeversicherungsanstalt AG . , Direk¬
tor Gustav Kurz , auf eine ununterbrochene
50jährige Tätigkeit bei der gen . Gesellschaft
zurück .

Nachruf . Kur * nach seinem 7S. Geburts¬
tag Ist ein verdienter Bürger unserer Stadt ,
Wilhelm Z e u m e r , ln die Ewigkeit ab¬
berufen worden . Er hat seit dem Jahre 1897
das von ihm übernommene väterliche Ge¬
schäft weitergeführt und ausgebaut . Als be¬
währter Fachmann übernahm er das Geschäft ,das in den nächsten Monaten auf sein 77-
jährlges Bestehen zurückblidct . Wilhelm Zeu -
mer fand die Anerkennung der Berufskolle¬
gen durch seine frühzeitige Ernennung zum
Obermeister der Kürschnerinnung . Seit Jah¬
ren war er Ehren -Oberschützenmeister und
ein eifriger Förderer der Bestrebungen des
Schwarzwaldvereüw ,

Karlsruher Maifeier 1947 des ADGB .
»Hinter der Not der Gegenwart leuchtet auch uns wieder eine hellere Zukunft “

Al » 4 . Mai neuer verbesserter Fahrplan
Der Sommerfahrplan der Eisenbahn

wird am 4. Mai in Kraft treten . Nachdem
in den letzten Wochen umfangreiche Ver¬
böserungen im Reiseverkehr eingetreten
sind, werden nur noch einige Züge neu
tingeleitet . Ferner wird bekanntgegeben ,
daß die neuen Kursbücher mit Rücksicht
auf die Einführung der doppelten Som¬
merzeit und die damit zusammenhän¬
gende Einfügung der eintretenden Fahr¬
planänderungen etwas später erscheinen
prerden.
Verkaufszeiten lm Einzelhandel
Der Landesdirektor für Wirtschaft , Er¬

nährung und Verkehr hat mit sofortiger“Wirkung folgende Offenhaltungs -Zeiten
festgelegt :

Lebensmittelgeschäfte , einschl . Metz¬
gereien, Bäckereien und Milchgeschäfte :
lfcntag , Dienstag , Donnerstag , Freitag ,
Samstag von 8—13 Uhr und 15—18 Uhr ,
Mittwoch von 8—13 Uhr , nachmittags ge¬
schlossen.

Sonstige Geschäfte , Waren - sei Kanf -
Baser : Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag, Samstag von 8—12 Uhr und 14
bis 18 Uhr . Mittwoch von 8—13 Uhr ,
nachmittags geschlossen .

Friseurgeschäfte : Von Dienstag bis
Bahffitag von 8—12 Uhr und 14—-18 Uhr ,
Montags von 8—13 Uhr , nachmittags ge¬
schlossen.

Abweichend davent Die Metzgereien
bähen auch am Montagflachmittag ab 13
Uhr geschlossen zu halten . Die Bäckereien
können ihr Ladengeschäft bereits ab 7
Uhr offenhalten . Die Tabakwarenver¬
kaufsstellen haben im Monat Mai am
Dienstag, Donnerstag und Samstag von
*~ 13 Uhr und 15—18 Uhr und vom 1.
Juni ab wie die Lebensmittelgeschäfte
•flenzuhalten .

Freie Bahn für die Fußgänger und Radler
auf der Darlacher Brücke

Allen Einwohnern von Karlsruhe -Dur-,
lach , nicht zuletzt den Werktätigen , die
täglich die Überführung der Durlacher
Allee über den Bahnhof Durlach benut¬
zen , konnte die Stadtverwaltung auf 1.
Mai auch einmal eine freudige Über¬
raschung bieten : Sie können wieder ohne
Angst vor dem Fährverkehr diesen Über¬
gang benützen ! Die Brücke ist verbrei¬
tert , der bisherige Teil dient nur allein
dem Fährverkehr ; der neue Teil dem
Fußgänger ! Damit ist der lebensgefähr¬
liche Engpaß über diese Brücke besei¬
tigt . Zwar müssen die Fußgänger einst¬
weilen noch behelfsmäßig über die ei¬
gentliche spätere | Fahrbahn der Brücke
geleitet werden , bis der endgültige Steg
fertiggestellt ist , aber das dauert nicht
mehr lange . Hoffen wir , daß in nicht
allzuferner Zeit auch die ehemalige Stra¬
ßenbahnbrücke wieder ihrem ursprüng¬
lichen Zweck zurückgegeben werden kann
und damit das lästige und zeitraubende
Umsteigen ein Ende nimmt .

Wie wird das Wetter ? (
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst KTie

Wärmer , etwas Regen . Vorhersage , gültig
bis Montag abend : Meist stärker bewölkt
und zeitweise etwas Regen . Höchsttempe¬
raturen zwischen 15 und 20 Grad , Tielst -
temperaturen zwischen 5 und 10 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus vorwiegend
südlichen Richtungen .

Rheinwasserstände
1. Mal 1947 : Konstanz 327 + 1, Breisach

191 + 5, Kehl 235 + 15, Maxau 400 + 8,
Mannheim 277 + 3, Caub 176 — 2 .

2. Mal 1947 : Konstanz 328 + 1, Breisach
194 + 3, Kehl 232 — 3. Maxau 407 + 1,
Mannheim 285 + 8, Caub 179 + 3.

D ’Oma raucht — d ’Dande raucht !
»Endlich hemmer unser .Raucherkaart “, Wut . „Meintweg “, hab ich gsagt .

»*t unser Oma asaet un ‘ hatse v ‘rsteg - rauchet 'r halt un ‘ sterbet !“unser Oma gsagt un ‘ hatse v 'rsteg
(Mt „Un‘ meine v 'rdwischese a net “

, hat
e'Esnde Emma gsagt un ‘ hat mich fixiert .
Die Fraid , wo die zwai Weiblen ghat

Denn diesmol henn bekanntlich a
***le Fraue e ‘ Raucherkaart kriegt , die
Mjscho mehnder als 55 Lenz hinner sich
"®h. Bei uns deheim hat 's wege denne

neue weibliche Raucherkaarte glei ‘
*“*** and Uffregunge gewwe . - Ich hab
“ “ Btjch gsagt , daß -es Wirtschaftsamt d ‘
" ■ dierkaarte bloß deszwege for alle
" *ue bewillicht hat , weil die Herre vom

d‘rvon iwwerzeugt sinn , daß jede
ün ‘ jede aide Dande soviel Nächschte -

™» hat , daßtse ihr Raucherkaart an ihre
Sinnliche Familiagenosse pinktlich ab -
t “ ert . Awwer do bin ich scheen an -
föShSe! Ich soll kei ‘ Sprich mache , henn -
f* (Sagt, un ‘ wann ich logisch denke
” ant , nord hätt ich doch als a mei ‘
« eßgebäckzudeilung an -se abliffere mieße .

jetz hat a noch mei ‘ Fraa losg 'legt
** mit de Händ uff mich neigschwätzt :
•4Sch ‘s dann noch net gnug , daß ‘d die
rf0? Zeit scho mei ‘ Raucherkaart g 'stoh -
J
* hasch ? Willsch vielleicht alle viere
j/Tauche ? Un ‘ alles uff - Koschte von

. - - unsere Vorhang an' “»hat hasch !“
Jetz hab ich mei * Abfuhr ghat ! Des
“ß m ‘r annerscht anpacke , hab ich

un hab aus mei ‘m Buch von d ‘r
»Naturgemäßen Lebensweise “ meine drei
2*

J?ere Hälfte vorglese , wie schädlich
Rauche for en weiblicher Körper

SJ - „Kannsch uns vorlese , was d‘
WLr 'öh “

, iseh m ‘r d 'Dande Emma .ins
r ? “ gfahre , „von de Raucherkaarte

ganz gwieß nix drinn ! Un ‘ Angscht
jjjfhe.ch uns a keine mache von wege

Ziggare im Dag kenne m ‘r
^ _ ,

ĥ v‘rtrage , un ‘ do les den Spruch ,d selwer an d'Wand ghängt hasch :
ijz £hsch , dann sterbsch ; rauchsch net ,
«i- Soh a , also rauchsch !“ Uff des hin

m<r direkt d ‘Auge steh ' bliewe vor

„nord

En ganzer Dag lang hab ich nixmeh
mit -ene gschwätzt , bloß noch graucht
hab ich . -Un ‘ 4 ‘Dande Emma a mitsamt
d ‘r Oma . So oft daß ich -ene in de ' Weg
gloffe bin , henn -se m ‘r de ' Rauch ins
Gsicht blose . Sie henn mich direkt ärgere
gwollt . „Doch das Schicksal schreitet
schnell “ . Scho in d ‘r Nacht druff isch
deheim großer Alarm gwest . Wie e'Furie
isch mei ‘ Fraa mit -ere Fahrradbumb un ‘
mit unserm „ Doktorbuch “ an mei ‘ Bett
gsaust komme . „Nix wie raus !“ , hatse
gschrie . „d 'Oma un ‘ d 'Dande — ich glaab
als , — sie liege im Sterwe — dapfer de '
Mage ausbumbe — los raus !“ Dapfer bin
ich in d 'Heeh ' un ‘ nix wie niwwer zu
meine zwai Liebling . Leicheblaß sinnse
uff die Bedder ghockt ; jede hat e ‘ Schis¬
sei im Arm ghat . „Do hemmers scho “,
hab ich gsagt , „nadierlich — Nikotinver¬
giftung !“ „Ach Gott — geh Mann — tapfer
in d ‘ Apothek — koechts was will “

, hat
d 'Dande Emma gjammert , un ' d 'Oma hat
iwerhaapt nixmeh gschwätzt . „Von wege
Apothek “

, hab ich gsagt , „des - Middele ,
wo euch noch vor -em Dod bewahre duht ,
des kriegt m 'r norr noch hinnerum — ich

Trotz des kühlen und regendrohenden
Wetters fanden sich am Vormittag des
1. Mai zahlreiche Männer des werktäti¬
gen Volkes auf dem Festhalleplatz
ein , um erneut ihren Willen zur Solidari¬
tät der Schaffenden aller Völker und zur
friedlichen Zusammenarbeit der Werk¬
tätigen aller Nationen zu bekunden . Die¬
sen Gedanken und diese Hoffnung , daß
der 1. Mai als Weltfeiertag der Weltar¬
beiterschaft zur Versöhnung und Befrie¬
dung der Menschen beitragen möge , for¬
mulierte der Vorsitzende des Karlsruher
Ortsausschusses des württ .-badischen Ge¬
werkschaftsbundes , K . F1 ö ß e r , in sei¬
ner Begrüßungsansprache vom Ostbalkon
des Städt . Konzerthauses . Von hier aus
sprach auch der Zonensekretär der Ge¬
werkschaften für die US -Zone , Fritz
T a r tj o w - Stuttgart ein in Ehren er¬
grauter und in Not und Kampf bewähr¬
ter Gewerkschaftler , zu den Kundge¬
bungsteilnehmern . WTohl noch in keinem
Jahr , so führte der Redner u . a . aus , hat
der deutsche Arbeiter den 1. Mai unter
solch trüben Auspizien begangen , wie an
diesem 1. Mai 1947 , nämlich am Abgrunde
einer Ernährungskatastrophe , die das
Schlimmste befürchten läßt . Die hun¬
gernde deutsche Arbeiterschaft steht an
der Grenze , an der Ernährung und Lei¬
stung nicht mehr in Einklang zu brin¬
gen sind . Die Verantwortlichen haben
nicht immer ihre Pflicht getan . Es wird
geschoben , verlagert und gehortet , daß
Gott erbarm . Der Schwarzmarkt ist heute
schon umfangreicher als der legale Markt .
Wer Strümpfe und Schuhe hat , hat auch
Butter und Mehl und umgekehrt . Der
Kampf der Gewerkschaften gegen das
Schiebertum , den Schwarzmarkt und die
Sachwerthorter geht weiter .

Die Gewerkschaften fordern eine neue
Wirtschaftsordnung . Heute ist
die Arbeitskraft die wertvollste ökonomi¬
sche Substanz ln Deutschland . Der deut¬
sche Arbeiter darf nicht mehr Objekt
der Wirtschaft , sondern muß deren mit¬
bestimmender Faktor sein . Um das heu¬
tige Wirtschaftschaos zu überwinden , ge¬
nügt es nicht mehr , die alte Wirtschaftsr
Ordnung wieder herzustellen . Die Anar¬
chie der Wirtschaft ist die letzte Ur¬
sache der heutigen Weltkatastrophe . Um
ein weiteres Unglück zu vermeiden , müs¬
sen neue soziale Lebensbedingungen ge¬
schaffen werden . Die Demokratie des
Staates muß durch die Demokratie
der Wirtschaft ergänzt werden . Der
Hunger Ist dafür allerdings nicht der ge¬
eignete Boden . Im Namen der Arbeiter¬
schaft fordern die Gewerkschaften Ein¬
sicht und Mitbestimmung in Planung
und Lenkung der Wirtschaft . Das neue
Gebäude soll nicht wieder bestehen au«
Vorderhaus für Herrschaften und Keller -
und Hinterhauswohnungen für die Die¬
nerschaft . In unserer gegenwärtigen Si¬
tuation ist die deutsche Arbeiterschaft
dazu berufen , die stärkste Position in der
neuen , deutschen " Gesellschaftsordnung
ginzunehmen .

Der ADGB ist heute die größte Or¬
ganisation in Deutschland mit rund sie¬
ben Millionen Mitgliedern . Millionen
Schaffender stehen .allerdings noch außer¬
halb der Organisation . An die Abseits¬
stehenden ergeht zum 1 . Mai der Ruf
zum gewerkschaftlichen Zu¬
sammenschluß ; denn nur in einem
organisierten Zusammenschluß kann der
Einzelne sich Geltung verschaffen . Wie¬
viel Blut wäre der Menschheit erspart
worden , wenn die Appelle der Interna¬
tionalen Arbeiterschaft gehört und be¬

ben bezw . zu belassen . Europa kann
nicht von Deutschland allein aufgebaut
werden , alle müssen dazu mithelfen !
Nur durch die Solidarität der Völker
wird die Welt zu einem Dauerfrieden
kommen . Das sichere Wissen , daß nach
jedem noch so strengen Winter ein neuer
Frühling kommt , läßt auch uns glau¬
ben und hoffen , daß hinter der Not der
Gegenwart wieder eine hellere Zukunft
leuchtet . Die von einem ernsten Verant¬
wortungsbewußtsein und einer überzeu¬
genden Kraft getragenen Ausführungen
des Redners fanden die lebhafte Zustim¬
mung der aufmerksamen Hörerschaft .

Die Mitwirkung eines aus 800 Sängern
des Sängerkreises Karlsruhe bestehenden
Chors unter der Leitung von Chormeister
Fe i 1 und des Orchestervereins der Phil¬
harmonischen Gesellschaft (Gewerk¬
schaftsorchester ) unter der Leitung von
Direktor K . H . Schilling gaben der
Maifeier der Karlsruher Arbeiterschaft
eine hervorragende künstlerische Note .
Das Gewerkschaftsorchister spielte die
festliche Musik von Sullivan und das
Larghetto aus der 2 . Sinfonie von K . H .
Schilling . Der Männerchor brachte den
„Sonnenaufgang “ von P . Cornelius und
das „Bundeslied “ von W. A . Mozart ein¬
drucksvoll zu Gehör . Mächtig erklang
zum Abschluß der Feier das gemeinsam
gesungene „ Brüder , zur Sonne , zur Frei¬
heit “ zum Maihimmel empor , aus dessen
grauer Wolkendecke in diesem Augen¬
blick sieghaft die Strahlen der Früh¬
lingssonne hervorbrachen . L . A.

IVI • ! « 1* fl » 4 . Vom „Maikäfertausdiring
IFiaiRaieF I116 ^ • • • / und anderen Kompensatio

Der Vater ist zwar nicht mehr im
Krieg , sondern irgendwo in Gefangen¬
schaft , und die Mutter sitzt längst nicht
mehr in Pommerland , höchstens noch in
einem Interimslager für Ostflüchtlinge ,
aber sonst stimmt alles . Vor allem die
Maikäfer fliegen , und Wenn sie nicht flie¬
gen , dann fressen sie . Nämlich die Blät¬
ter von den Bäumen . Und da nicht nur
die kleinen Jungen , sondern auch Gott
die Maikäfer ins Herz geschlossen hat ,
sind immer mehr Blätter da als Mai¬
käfer und sie brauchen kein Ernährungs¬
amt und keine sonstigen Behörden , um
satt zu werden und sich fortzupflanzen .
Glückliche Maikäfer , möchte man sagen ,
ihr habt es besser .

Freilich , wenn ich mir ' s recht über¬
lege und mir vorstelle , daß uns vom
Schöpfer auch nur knappe vier Wochen
zu dieser an sich nützlichen Betätigung
zugebilligt würden , dann brauchten wir
wohl auch keinen Kalorienmindestsatz
und die ganze dumme Geschichte , die
sich Leben nennt , offenbarte sich um
vieles vereinfacht . Wir hätten dann zum
Beispiel 4’ kaum noch Gelegenheit , Krieg
zu machen , denn bei vier oder fünf Wo¬
chen würde es sich wahrhaftig nicht loh¬
nen , damit erst anzufangen . Aber es hat
keinen Zweck , diesen Gedanken weiter¬
zuspinnen , denn uns erfreuet nicht nur
der liebliche Maien , sondern wir frieren
auch im Dezember . Wir sind keine Mai¬
käfer .

Drum werden wir auch nicht gelegent¬
lich in eine durchlöcherte Pappschachtel
gesperrt , sondern haben dafür andere un¬
sympathische Einrichtungen erfunden , von

„Olrnc Liebe kein Friede ”
Frf. fl'o-nskundgebung Karlsruher Frauen

Zu einer eindrucksvollen Kundgebung
für den Frieden versammelten sich am
Nachmittag des 1. Mai zahlreiche Karls¬
ruher Frauen im Bonifatiussaal . Als Vor -

Die überzeugenden Gedanken der bei¬
den Hednerinnen fanden ihren Nieder¬

Kompensationsgeschäften
denen man besser nicht spricht . Die Dun¬
kelhaft muß für die Maikäfer etwas
Schreckliches sein , wenn man sich sagt ,daß dieser Maikäfer vier Jahre als Enger¬
ling in der Erde zugebracht hat , bis er
einen Monat lang fliegen , die Sonne se¬
hen und sich von grünen Blättern wiegenlassen darf . Aber als kleiner Junge weiß
man das noch nicht . Und wenn man s
weiß , dann hält man sich keine Maikäfer
mehr in der Zigarrenkiste . So- müssen
Jahr um Jahr ungezählte Maikäferexem¬
plare daran glauben . Das ist der Lauf
der Welt , sagen die philosophischen Ge¬
müter . Was die Maikäfer dazu sagen ,weiß man nicht .

Meine Tochter hat auch eine Maikäfer¬
schachtel auf ihrem Tischchen stehen .
Früher waren mal Pralinen drin . Aber
das ist lange her . Jetzt sind es aiso Mai¬
käfer . Jeden Tag neue . Sie werden
nämlich gebracht . Viel mehr als -'- die
einst so vornehme Pralinenschachtel be¬
wältigen kann . Ich glaube die ganze
männliche Jugend unserer Straße zwi¬
schen Sechs und Acht sammelt Maikäfer
für meine Tochter . Es gibt doch noch
Kavaliere , habe ich gedacht . Bis ich da¬
hinter kam , daß da ein durchaus zeitge¬
mäße !; Tauschhandel im Gange ist . Meine
Tochter tauscht Maikäfer ein gegeti das ,was wir früher ein Butterbrot genannt
haben , und weil das natürlich nicht aus¬
reicht , gegen , Abziehbilder , einzelne Sei¬
ten ihres Märchenbuches , gegen meine
Bleistifte und gegen die letzten Gummi¬
ringe der leeren Einweckgläser aus der
Küche . Letztere sind besonders gefragt .
Ein Gummiring bringt zehn Maikäfer .

Abends ist dann von der Fensterbank
aus großes Flugmeeting aller eingehan¬
delten . Maikäfer . Sie dürfen nämlich alle
in die Freiheit zurückfliegen . Und wenn
einer nicht will , wird er kurzerhand auf
die Straße befördert . Womit erwiesen
ist , daß meine Tochter nicht etwa aus
weiblichem Mitleid so handelt , sondern

schlag in einer Resolution , die be- I sozusagen aus flugsportlicher Leiden¬
freundeten Frauenorganisationen des Aus¬

sitzende des Frauenausschusses der CDU I latides zugestellt wird . Dürch die Mit¬
betonte Frau Anna Walch in ihrer Be¬
grüßungsansprache , daß der 1 . Mai auch
für die christlichen Frauen und Mütter
ein Anlaß sei , mit allen gleichgesinnten
Frauen der Welt in Fühlung zu treten
und an die friedensgestaltende Kraft des
Christentums als völkerverbindende Welt¬
religion zu appellieren .

Frau Pfarrer L ö w sprach über die
Aufgabe der Frau im politischen Kampf .
„Nie wieder Krieg “

, so führte die Red¬
nerin u . a . aus , war die Parole , mit der
wir das Grauen des ersten Weltkrieges
verließen , aber 20 Jahre später stand die
Bestie Krieg schon wieder vor unserer
Tür . Das gemeinsame Schicksal von
heute Ist uns ein Auftrag zu neuem Wol¬
len . Diese Gemeinsamkeit ist auch unsere
einzige Hilfe in den Stürmen dieser Zeit .
Hätten die Frauen in der großen Welt¬
politik mitzureden , würde es mit dem
Friedenmachen nicht so lange dauern . Po¬
litik muß wieder mehr eine Sache des
Herzens werden . Die Frau muß den poli¬
tischen Kampf entgiften und die Verbin¬
dung von Mensch zu Mensch , von Volk
zu Volk wiederherstellen . Frau Löw
wandte sich an die Frauen des Auslan¬
des , die heute eine besondere Verantwor¬
tung für den Frieden haben . D ;eser
Friede kann nur durch die Liebe , wie
sie vom Kreuz Christi ausstrahlt , in die
Welt kommen .

Die frühere Reichstagsabgeordnete , Frau
Klara Siebert , erinnerte in ihr « r An¬
sprache an die vor zwei Jahren erfolgte
bedingungslose Kapitulation Deutschlands

Wirkung von Mitgliedern des Kammer¬
quartetts ' (Elisabeth Weizenäcker -Neu -
mann , Violine ; Herta Peters -Vollmair ,
Cello ; Gertrud Eyth , Klavier ) und eines
Sprechchors der Jungen Union erhielt
die Kundgebung eine würdige künstleri¬
sche Umrahmung . L . A.

Jamaika der KLV
Nein , lieber Leser , Du bist im Irrtum ,

wenn Du meinst , daß Jamaika mit Rum oder
KLV mit „Kinderlandverschickung “ zu tun
habe . Jamaika der KLV , das Ist Spra -Vi -
stenographie , das ist nichts anderes , rls die
Abkürzung für „Internes Abend -Mai -Kaba -
rett der Karlsruher Lebensversicherung “ .

Die Maifeier des Unternehmens leitete
Generaldirektor Alex Möller mit einem
Dank an die freiwillig und hingebungsvoll
geleistete Arbeit der Mitwirkenden ein . Der
Abend solle zwei Stunden Entspannung und
Freude für die festlich Versammelten Dringen .

folgt worden wären . Millionen von To- ! und gedachte der 10 Millionen Toten des
ten . Vertriebenen und Gefangenen kla¬
gen an ! Der deutsche Name wurde von
den Naziverbrechern besudelt . Durch sie
wurden das deutsche Volk und andere
Völker mit ihm ins größte Elend ge¬
stürzt . Wir sind uns ainserer Wiedergut¬
machungspflicht bewußt , aber es Ist un¬
moralisch , von Deutschland Arbeits - und
Sachleistungen zu verlangen , ohne ihm
dazu die Möglichkeit und Mittel zu ge-

ersten und der 35 Millionen des zweiten
Weltkrieges . Nur weil die Welt in den
letzten zwei Jahrhunderten gottunfähig
geworden ist , kam dieses furchtbare Un¬
glück ül «r die Weit . Der Friede kann
nur durch und ln Gott wieder gefunden
werden . D. ' Gott die Liebe ist , können
wir ohne Liebe nicht um Frieden kom¬
men , und diese Liebe fehlte bei allen
bisherigen Friedensbespreehungen .

tragen von Kameradschaft , von Lust und
Liebe zur Sache , die sich auch in der ge¬
schmackvollen Bühnendekoration aussprach .

Die KLV -Tanzkapelle trug mit beschwing¬
ten Melodien und flotten Rhythmen zu dem
wohlgelungenen Abend erfolgreich bei .

M . S.

schaft .
Daß sich dieses Spiel reizvoller gestal¬

ten läßt , wenn man den Maikäfern einen
langen Faden an die Beine bindet , darauf
ist sie noch nicht gekommen . Abgesehen
davon , daß meine Frau sagt , sie hat so¬
wieso keinen Faden mehr . Und ich halte
es aus pädagogischen Gründen nicht für
angebracht , meine Tochter in meine Kna¬
benspiele einzuweihen . Auch dahingehend
nicht , daß ich einmal , um gegen meine
Schwester die Wette von einer Mark zu
gewinnen , einem Maikäfer bei lebendi¬
gem Leibe den Kopf abgebissen habe . So¬
viel war damals eine Mark wert . Heute
bin ich Respektperson .

Übrigens meinen viele , man brauche
sich um die Maikäfer in der Schachtel
oder am seidenen Faden nicht solch aus¬
gesprochen moralische Gedanken zu ma¬
chen . Sie sind Schädlinge . Wurzelschäd¬
linge als Engerlinge , Forstschädlinge als
Maikäfer . Und sie verdienten nichts an -

Die hübsche Feier hielt , was sie ver - j * , „ _ _
sprach . Das reizvoll zusammengestellte Pro - deres , als allesamt den Hühnern yorge -

gramm , mit Verve und Stimmung durchge -
führt , bot Humor , Gesang und Tanz , in Ein¬
zelleistung und Zusammenspiel , beide ge¬

worfen zu werden , wenn es überhaupt
noch irgendwo Hühner geben sollte .

Schädling oder nicht Schädling , ich bin
etwas mißtrauisch geworden . Seit wir
vorübergehend , mal auch einen Volks¬
schädling erfunden hatten , möchte ich
mich nicht mehr festlegen . Auch Ent¬
schuldigungen haben kurze Beine wie
sich heute erweist . gefa -
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„Demokratie oder J^ artelenlierrscliafi ? ”
Franz Karl Maier sprach am 30. April in Karlsruhe

Haushaidungsgeld — un ' guck d 'r brauch euer Raucherkaarte !“ Schneller
* mol unsere Vorhäng an , wie die v 'r - als ich denkt hab , hab ich zwai Rau¬

cherkaarte ghat . Hälings hab ich mich
Widder ins Bett gschliche , un ' mei ' Fraa
hat d 'Nachtwach iwwernomme . Nach -ere
Stund hab ich e ' Fläschle aus d 'r Haus -
apothek glangt un ' hab Widder nach
meine Patiente guckt — sie henn beide
noch e' bißle glebt . „So , jetz machet emol
de ' Mund uff “, hab ich gsagt , „un ‘ d 'Auge -
deggel zu . Jede drei Eßlöffel voll , un '
nord werred 'r Widder gsund .“

Was dann noch alles bassiert isch , waiß
Ich net , ich hab in mei 'm Bett drinp bloß
ghört , daß in d 'r Wohnung noch e' mords
Lauferei gwest isch . Morins , beim Kaf¬
fee hat mei ' Fraa zu m 'r gsagt sagtse :
„Ich waiß jo , daß 'd en schlechter Dinger
bisch , awwer des isch doch allerhand :
Geger zwai Raucherkaarte — sechs Löf¬
fel RizinusölU “ Eustach . Dindemüller .

Über das Thema „Demokratie oder Par -
teienherrschaft ? “ sprach am 30 . v . Mts .
in einer Halle der Karlsruher Industrie¬
werke F . K . Maier vor etwa tausend Zu¬
hörern . Daß Ihm trotz des verfassungs¬
mäßigen Rechts auf Rede - und Meinungs¬
freiheit zu sprechen nicht leicht gemacht
werde , sei Parteienherrschaft , daß -er
dennoch sprechen könne , sei Demokratie .

F . K . Maier bezeichnete unter Rekapi -
tulierung des Falles „Maier contra Maier -
Simpfendörfer “ diese Auseinandersetzung
als Anschauungs -Unterricht über den
Stand des deutschen demokratischen Le¬
bens . Folgendes sei Tatsache : das an
erster Stelle die Unterschrift von Mini¬
sterpräsident Dr . R . Maier tragende Be¬
freiungsgesetz bezwecke , die Aktivisten
zu treffen und lt . Dr . R . Maier — die¬
jenigen auszuschalten , die den Nazismuk
hoffähig gemacht hätten . Artikel 7 des
Gesetzes besage , .daß Aktivist sei . wer
durch seine Stellung oder Tätigkeit die
Gewaltherrschaft der Nazipartei wesent¬
lich gefördert habe . Man müsse sich also
mit der Situation des Nazismus 1933 be¬
schäftigen . Die letzte Wahl habe im März
1933 stattgefunden . Die Nazis hätten zwar
in dieser Wahl eine klare Mehrheit auf
demokratischer Basis , aber keine Legali¬
tät zur Macht erlangt . Daß Hitler versu¬
chen würde , die Macht zu nehmen , sei
klar gewesen . Der durch Frick mit zyni¬
scher Offenheit verkündete Willkürakt der
Verhaftung der KPD -Abgeordneten sei
der erste Schritt gewesen . Mit diesem
Rechtsbruch sei die erste Reichstagsta¬
gung im März 1933 verfassungswidrig ge¬
wesen . Und dieser nicht mehr rechtmäßige
Reichstag habe gegen die SPD dem Er¬
mächtigungsgesetz Hitlers . zugestimmt
das einen verfassungslosen Zustand und
damit die Diktatur Hitlers geschaffen
habe . Die politische Wirkung auf das
Ausland , daß Hitler ein Vertrauensvotum
von einem Teil der Parteien erhielt , die
ihn vorher scharf abgelehnt und bekämpft
hatten , sei schwerwiegend gewesen . Daß
Hitler auf die Dauer von vier Jahren
eine Ermächtigung erhielt , habe in vie¬
len anderen den Eindruck erwecken
müssen , der Nazipartei beizutreten , sei
nicht bedenklich . Darum müsse er , der
Redner , die Zustimmung zum Ermäch¬
tigungsgesetz in einem nicht mehr recht¬
mäßigen Reichstag eine aktive Handlung
zu Gunsten des Nazismus nennen . Der
Vorwurf sei hart , entspreche aber dem
Sinn des Befr .-Gesetzes . Was bei einer
Ablehnung der Ermächtigung gekommen
wäre , vermöge niemand zu sagen . Nie
aber hätte sich Hitler auf eine scheinbar
legale Machtübertragung berufen können .
Würden die Ermächtigungsgesetzler vom
Befreiungsgesetz ausgenommen , würde
dem Gesetz die Grundlage entzogen wer¬
den . Der Befreiungsminister sei sich dar¬
über völlig klar gewesen , trotzdem aber

sei nichts geschehen . Jeder Bürger aber
sei vor dpm Gesetz gleich , damit stehe
und falle die Demokratie . In einer Demo¬
kratie müsse der Wille der Allgemeinheit
ausschlaggebend sein . Er werde durch
Volksvertreter ausgeübt , diese erhielten
die Macht , die zum Machtmißbrauch füh¬
ren könne . Das Volk müsse also die Kon¬
trolle ausüben . Werde sie unterlassen , so
entstehe eine Diktatur , welche Namen sie
immer auch führe . Mit der Abgabe
von Stimmzetteln allein sei noch
keine Volksherrschaft begründet und ge¬
währleistet . Das Volk müsse eifersüchtig
und mit einem gewissen Mißtrauen wa¬
chen und dafür sorgen , daß sein Wille
von den Parteien und Parteiführern be¬
folgt werde . Er , Franz Karl Maier ,
habe sich daher genötigt gesehen ,
als damaliger öffentlicher Ankläger die
beiden Klageanträge einzureichen . Wäre
seine Klage unberechtigt , so wäre es am
einfachsten gewesen , wenn sich die Be¬
troffenen dem Gesetz unterworfen und
sich der Spruchkammer gestellt hätten .
Der Fall wäre dann in Kürze ohne be¬
sonderes Aufsehen erledigt gewesen . Daß
sich hingegen die Parteien , zunächst selbst
SPD und KPD , dafür eingesetzt hätten ,
den Fall zu verschleiern , wurde von dem
Redner kritisiert . Seine Entpflichtung als
öffentlicher Kläger sei politisch ein star¬
kes Stück gewesen . Das Wertvolle der
Situation sei , daß die Aufmerksamkeit
des Volkes wachgerüttelt worden sei , daß
sich ein Teil der Parteien hinter ihn ge¬
stellt habe , den kein anderes Wollen be¬
seele . als die Gerechtigkeit erfüllt zu
sehen . Eine Regierung ohne Opposition
bedeute Todesgefahr für die Demokratie .
Wenn die Parteien auf Opposition ver¬
zichteten , sei praktisch die Diktatur da ,
mit dem Unterschiede nur , daß sie statt
von einer Partei von mehreren gemein¬
sam ausgeübt werde . Man erhalte nicht
mehr und nicht weniger tägliches Brot
dadurch , daß zwei Minister vor die
Spruchkammer kämen oder nicht . Die Si¬
cherung einer gerechten Demokratie aber
sichere erst die Möglichkeit , daß jeder
den gerechten Teil des täglichen Brotes
erhalte . Die öffentliche Erörterung einer
Angelegenheit der erwähnten Art habe
aber der Welt gezeigt , daß das deutsche
Volk der Demokratie nicht so teilnahms¬
los gegenüber stehe , wie vielfach behaup¬
tet werde . Beim Durchschnitts -Pg . lege
man den äußeren Sachverhalt zugrunde ,
beim Großen aber solle nur die Gesin¬
nung gelten . Es müsse jedoch gleiches
Recht für alle gelten . Das Volk müsse
verhindern , daß die Fehler von damals
wiederholt würden .

Anschließend nn die Rede entwickelte
sich eine lebhafte Diskussion , die jedoch
neue Gesichtspunkte nicht zu Tage för¬
derte , —dt —

Auf unsere Plauderei „Macht des
Anonymen “ in Nr . 49 der „BNN “ er¬
halten wir von einem Karlsruher
Telefonfräulein folgende launige Er¬
widerung .

Wer uns Telefon -Damen etwas in die
Hörmuschel flüstert , darf wohl erwarten ,
daß wir zurückflüstern . Wir tun es leise ,
sozusagen im traulichen Zwiegespräch ,
wie das zwischen Teilnehmer und „Fräu¬
lein vom Amt “ immer schon diskreter
Brauch war . Die Öffentlichkeit geht das
nicht viel an . Also ganz lm Vertrauen ,
mein lieber Teilnehmer : es ist wenig
schön , unser Arbeitstempo mit der Stopp¬
uhr zu messen . Das hieße nämlich , den
müden Zug eines kranken Pferdes mit
der Peitsche beschleunigen , zu wollen .
Das Anonyme unseres Berufes darf kei¬
nesfalls dem Mechanischen gleichgesetzt
werden , obwohl das Wesen des Telefons
hierzu verleiten mag . Sagen wir es ein¬
facher : die Stimme , deren gelegentliches
kurzes Ausbleiben hier so sehr gerügt
wird , gehört einem Menschen . Einem
Menschen von 1947 . Wir Frauen haben
wedgr das Telefon noch den Granatwer¬
fer erfunden , der Segnungen dieser Män¬
nererfindungen sind wir allerdings teil¬
haftig geworden . So verwundert es un«
auch immer , wie jedermann (jeder Mann )
geduldig in einer Menschenschlange steht ,
dagegen aller Phantasie ermangelt , die
unsichtbare Hörerschlange zu sehen , von
deren letztem Ende her er das erschöpfte
Telefonfräulein vorne an ihrem Klap¬
perschrank um seine Verbindung anfleht .
Das Fräulein sieht die Schlange , und da
die hundert Hörer in der Schlange je
nach Kinderstube und Erziehung in hun¬
dert verschiedenen Lautstärken flehen
(habe ich richtig : „flehen “ gesagt ?) , mag
ermessen werden , wie ihr durchschnitt¬
lich zu Mute ist .

Überhaupt , da so männiglich überlegen
von Stoppuhr und Statistik die Rede

war , als Gegendienst etwas weibliche Sta¬
tistik : Alter : 18—60 Jahre , Kalorien :
1200— 1550, Wartezeit beim Einholen (nicht
beim Friseur ) : täglich 90 Minuten , Ko¬
chen , Strümpfestopfen und Gras für das
Karnickel suchen : 105 Minuten , Warten
auf die Straßenbahn : 18 Minuten , Dienst¬
stunden (Tag - und Nachtdienst ) : 49 Stun¬
den pro Woche . Teilnehmer pro Beam¬
tin : 400—900 , davon gleichzeitig wartend :
im Durchschnitt 100 . Krankmeldungen
pro Tag : 24 . deren Dienst mit versehen
werden muß . Früher im Ferri -Amt : 150
Beamtinnen bei 4500 Gesprächen täglich ,
heute : 50 Beamtinnen bei etwa der glei¬
chen Gesprächszahl .

Psychotechnisch liegt unser Beruf etwa
in der Mitte zwischen Weichensteller und
Seelenarzt , nur daß der Arzt weniger
Handgriffe zu bewerkstelligen und der
Weichensteller weniger Menschenkennt¬
nis zu besitzen braucht . So tot , wie der
wartende Teilnehmer die Leitung glaubt ,
ist sie nämlich gar nicht . Sie leuchtet
als kleines tückisches Auge der Beamtin
ständig ins Gesicht . Und wenn es deren
hundert sind , die da leuchten , so kann
sie sich auch auf hunderterlei gefaßt
machen . Mit dem Herumlegen einer klei¬
nen Weiche ist es dann nicht getan . Zu
dem Mechanischen gesellt sich Mensch¬
liches , sehr , sehr Menschliches . Und das
ist die hundertfache Erprobung Tag für
Tag .

Mit Zahlen läßt 6ich alles und nichts
beweisen . Wir wissen es . Aber ein seit
30 Jahren überholungsbedürftfges Tele¬
fonamt wehrt sich nicht mehr groß . Es
resigniert . Nur der geplagte Mensch
wehrt sich noch . Das Telefonfräulein
von 1947 . Es ist der Meinung , daß das
Anonyme ihrer Existenz keine Macht
darstellt , sondern gerade ihre Ohnmacht
ausmacht . Denn stünde hinter ihrer
Namenlosigkeit ein Gesicht , das Gesicht
des Menschen von 1947 : man würde
sehen , verstehen und — verzeihen . L . M.

Versammlun § skalen «ler der Parteien
SPD . Rüppurr : Samstag , 3. Mai , 20

Uhr , Bezirkshauptversammlung „Krone “. Gen .
Eisele gibt einen Bericht über den Landes ^
Parteitag . — Wetherfeld - Dammep »
stock : Mittwochj 7. Mai , 20 Uhr . Be¬
zirkshauptversammlung im „Dammerstock “ .
— Mühlburg : Mittwoch , 7. Mai , 20 Uhr ,
Mitglieder -Versammlung „Stadt Karlsruhe »*.
Stadtrat Stutz gibt Bericht über den Lan¬
desparteitag . — Vertreter - Versam m -
1 u n g : Montag , 5 . Mai , 19 Uhr , Lokal
„Weißer Berg “ .

*

CDU : Montag , « . Mai , 20.00 Uhr Bonifatius¬
saal Abg . Dr Theis Über „Soziale Schicksals¬
fragen “ . -s

*
KPD Hauptfunktionärversammlung . Montag ,

5. 5. 1947 , 18.00 Uhr >,Ziegler “ . Thema : „Das
Theaterprogramm in Karlsruhe “ (Ref . Nagel )
Ortsgruppe Weiherfeld Mitglieder¬
versammlung Dienstag , 8. 5. 20.00 Uhr „Dam¬
merstock " . OrtsgruppeGrünwinkel ,
Mitgliederversammlung Dienstag , 6. 5„ 20.00
Uhr „ Lokalbahnhof Grünwinkel “ . Jung¬
kommunistengruppe West , Mit¬
gliederversammlung Dienstag , 6. 5„ 20.00 Uhr
„ Krone “ Mühlburg . Jungkommuni¬
stengruppe Ost , Mitgliederversamm¬
lung Mittwoch , 7. 5. , 20.00 Uhr „Auerhahn “ .
Ortsgruppe Innen - West , Mitglie¬
derversammlung Donnerstag , 8. 5., 20.00 Uhr
„Salmen “ . S t ä_d t . Angestellte , Mit¬
gliederversammlung Donnerstag , 8. 5„ 18.00
Uhr „Laterne “ . Straßenbahn , Mitglie¬
derversammlung Donnerstag , 8. 5„ 16.00 Uhr
„Oststadtstube “ . Ortsgruppe Ost , Mit¬
gliederversammlung Freitag , t . S„ 20.00 Uhr
„ Haid & Neu “ . Ortsgruppe Inne n -O s t

Mitgliederversammlung Freitag , t . 5. , 20.00
„Nußbaum “ . Ortsgruppe Süd . Mitglie¬
derversammlung Freitag , 9 . 5. , 20 .00 Uhr
„ Auerhahn “ . Jungkommunisten¬
gruppe Durlach , Mitgliederversamm¬
lung Freitag , 9 . 5 . , 20 .00 Uhr „ Krokodil “ .

Literarisch -musikalischer Abend
der Kulturkommission der KPD

Dieser Abend ließ die Zuhörer einen Blick
tun in die Vergangenheit der Literatur und
Musik . Hier erschien die Vergangenheit
nicht im Licht der guten alten Zeit , son «.
dem sie erstand vor den Anwesenden mit
dem Dreißigjährigen Krieg und seiner Not¬
zeit , den Leiden der Völker unter ihren
Machthabern und der französischen Revo¬
lution . Unter diesem Erleben haben Men¬
schen Worte und Gedanken geformt , die
nur zu sehr auf unsere heutige Zeit weisen ,
sei es ein Grimmelshausen in seinem
„Simplizius Simplizissimus “ , ein Abraham
ä Santa Clara in seinen Aussagen über
„ Edelmänner , Justitia , Reiche und Arme “ , '
„Toleranz “ , ein Dialog aus „Nathan der
Weise “ , Rousseau , seien es Briefe aus der
französischen Revolution oder Georg Büch¬
ner in seinem „Dantons Tod “ . Das Leit¬
wort des Abends „lebendiger Geist “ hat tat¬
sächlich seine Berechtigung erwiesen . Der
Geist aus der Vergangenheit ist auch :n ’ r
Gegenwart lebendig und hat große L
tung für uns : daß wir aus der hin » s
liegenden Zeit endlich lernen . Küi > i
wie Alois Garg , Wolfg . Golisch (beide .1
Bad . Staatstheater ) und Erwin Grosse i” a-
vier , ist es zu danken , daß sie durch ihr
Können das Programm entsprechend seinem
Leitwort zu einem Erleben gestalteten .
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Noch ist das Vakuum vorhanden
Von Alexander Borelius

Ein Krieg pflegt das kulturelle Leben
zu dämpfen ; dem verbleibenden auch
eine gewisse Richtung zu geben . Die Li¬
teratur wird zurückgeschraubt , weil die
Existenz notwendiger erscheint . Die Rich -
tunggebung vollzog sich nach dem letzten
Krieg aber , wenn sie überhaupt sichtbar
wurde , von selbst . Es wurde also , obzwar
patriotische und militärische mehr als zu
anderen Zeiten aufwuchs , gegenteilige ,
pazifistische etwa , nicht systematisch
unterdrückt . Die Schriften des Herzogs
von Bedford , eines der — soweit man m
England fanatisch sein kann — fanatisch¬
sten und konsequentesten Pazifisten ,
konnten weiter gelesen und gekauft wer¬
den . In Deutschland gab es eine gewisse
„Richtung -Gebung “

, wie man sie selbst
bei Thomas Mann in seinem „Friedrich
und die große Koalition “ findet , aber es
gab auch Stimmen wie Fritz von Unruh ,
der schon mitten im Kriege als Warner
sich erhoben hatte .

Solche Möglichkeit bestand in diesem
Kriege für . Deutschland kaum . Die
Schrauben , die man der Literatur ange¬
legt hatte und den parallelen Künsten
der Malerei und Bildhauerei auch — ,
waren um mehrere Grade fester ange¬
zogen . Nun sind diese Schrauben gebro¬
chen worden — von außen aufgebrochen .
Es ist ein einfaches physikalisches Gesetz :
je stärker der Druck auf einen nachgie¬
bigen Gegenstand ist . desto stärkere Aus¬
dehnungskraft speichert sich in ihm ge¬
genüber dem Druckelement auf . Die
Kraft würde gleichsam komprimiert ; und
wenn der Druck nicht mehr ausgeübt
wird , vermag sie eine außerordentliche
Wirkung auszuüben .

Ein solcher Vorgang ist während und
nach dem ersten Weltkrieg in Deutsch¬
land ohne Zweifel zu beobachten gewe¬
sen . Unmittelbar danach entstanden oder
intensivierten sich besonders auf den
Gebieten der Literatur und der bilden¬
den Künste viele neuartige , teilweise fast
revolutionäre Richtungen . Es war eine
Art Eruption . Es war , gefwiß, wie bei
allen vulkanartigen Ausbrüchen , außer
dem weithin leuchtenden Feuer , auch
viel Schlacke , die zu Boden fiel . Und für
viele war es nur der Hauch der Neuheit ,
der Interessantheit , der Konjunktur , der
lockte . Aber schon ein Jahrzehnt später
war man so weit , recht genau zu sehen ,
was bleibenden Bestand hatte und man
mußte zugeben , es war Bedeutendes dar¬
unter ; und auch manches nur Versuch¬
hafte hatte das Format , auch als solches
gültig fortzuleben . Es braucht hier nicht
eingegangen zu werden auf das einzelne
Bemühen . Es muß nur festge6tellt wer¬
den , daß etwas da war , und daß vor
allem auch Jugend da war . die wesent¬
lich zur Aktivierung aller dieser Kräfte
beitrug .

Wieder hat der Krieg Probleme aufge¬
worfen , die ohne die unmittelbare Kon¬
frontierung mit der bloßen Existenz vor¬
her nicht sichtbar waren . Aber viel mehr

jetzt , und viel tiefere . Und der Krieg
ist auch noch viel plötzlicher zu Ende
gegangen als der vorige . Jetzt muß der
gewaltige Stoß kommen . Die Zusammen¬
gepreßten müssen emporschnellen . Vor
allem : die Jugend . Das Temperament , die
Aktivität . Allein : was steh in den Schub¬
laden hat ansammeln - müssen , was nicht
herauskam — teils , weil es materiell ,teils , weil es ideologisch nicht ging —:
gnade Gott den Verlegern ! Der Flut , mit
der sie überschwemmt werden . . .

Aber nein . So ist es ja gar nicht . Im
Gegenteil , ganz im Gegenteil . Nichts ist
da . Die Freiheit hat sich aufgetan — aber
niemand ist hineingegangen . Es ist eine
physikalische Unmöglichkeit , ein Para¬
doxon , es spottet jedem Gesetz : es muß
doch etwas an die Oberfläche kommen .
Ein paar Tropfen . Müde . Ein Zehntel , ein
Zwanzigstel von dem , was nach 1918 kam .
Trotz der stärkeren Dämpfung .

Und , täuscht euch nicht , es ist viel
„kulturelles Leben “ . Aber es sind Mu¬
mien , , die man ausgräbt , und Greise ,denen man eine Herzspritze gegeben hat ,damit sie noch einmal tanzen . Die Ideen
sind alt , hier in Deutschland . Man „be¬
sinnt “ sich . Anstatt fortzuschreiten . Nein ,das ist keine eigentlich europäische I handen . . .

Krankheit , das ist unsere eigene im höch¬
sten Maße . Denn seht : dort drüben haben
sie Sartre . Und Camus . Umstritten . Aber
eine Strömung , ein Weg . Und ein junger
Weg . Und in England schreibt ein ge¬
wisser Koestler . Und es hat einen Hil¬
lary gegeben , der fiel mit 23. Und Britten ,
Benjamin Britten , der seinen Siegeszug
über die Welt antritt , ist 32 . Und hier ?

Man kann sagen : es waren bei uns in
den zwanziger Jahren auch nur — ismen ,die da als Neuheit keimten . Versuche
bloß . Aber hätten wir doch das : Ver¬
suche ! Gerade darauf kommt es an : auf
Versuche . Nicht auf Rezepte , deren Wir¬
kung höchst fragwürdig scheint , da sie
nur an Patienten erprobt sind , die mit
ganz anderen Krankheiten behaftet wa¬
ren , als wir es heute sind . Rezepte , mit
denen man einen Schnupfen heile/i kann ,aber nicht eine multiple Sklerose : und
ein solcher Unterschied etwa besteht zwi¬
schen allen Vergangenen und unserer
heutigen Katastrophe .

Ich will sagen , was fehlt : eine Idee .Eine junge Konzeption . Irgendwie . Ver¬
suchsweise . Aber aus dem Heute ent¬
sprungen , mitten heraus . Es müßte darin
gesagt werden , was noch nie gesagt wor¬
den ist . Es gibt nur diese Alternative :
das geschieht jetzt , nachdem der zwei¬
fache Schock von Knechtschaft und Frei¬
heit überwunden ist . Oder es geschiehtnie mehr . Noch ist das Vakuum vor -

Ein Symbol der Verständigung /
Es scheint manchmal vielleicht mü¬

ßig, darauf hinzuweisen, daß die er¬
sten Fäden, die die hermetische Ab¬
geschlossenheit der einzelnen Länder
nach einem Kriege durchbrechen, in
überwiegendem Maße kultureller Natur
sind . Aber gerade in dem nicht
überblickbaren Chaos und der darin
immer mehr um sich greifenden läh
menden Apathie blicken wir Deutsche
mit so brennender Sehnsucht durch
jedes sich wieder nach draußen öff¬
nende Fenster, welches , mag es noch
so klein sein , uns wieder ermöglicht,uns mit unserem Nachbarn „über der
Straße“ zu unterhalten und verloren
geglaubte BezieMmgen wieder / anzu¬
knüpfen. Gewiß fällt es einem neutral
gebliebenen Lande leichter, solche Fen¬ster wieder aufzuschlagen, als einem
am Kriege direkt beteiligten. Diese
Hoffnung war diesmal auch sehr
skeptisch geworden, denn die Schweizkonnte lange Zeit die begründeteFurcht hegen, daß der pathologischePhantast des 20. Jahrhunderts sich

Laie Andersen und ihr Lied / Ein Film
Belgrad 1941

Deutscher Einmarsch in Jugoslawien .
PK -Leute suchen verzweifelt in den zer¬
störten Archiven von Radio Belgrad nach
brauchbaren Liedern und finden sie . Nun
darf sie die „Grüße zwischen Front und
Heimat “ sentimental versüßen und wird
das Lied des jungen Wachtpostens , das
an und über ' alle Fronten gehört wird .
Der Belgrader Sender gewinnt mit dem
Lied eine ungeheure Popularität und muß
für den jungen Wachtposten eine eigene
Abteilung einrichten , die zum Treffpunkt
der Sehnsucht aller suchenden Herzen

.draußen und daheim wird . Zur gleichen
Zeit singt die wirkliche Lilly Marlen , das
heißt Laie Andersen — wer kann bei die¬
ser innigen Verbindung von Werk und
Instrument die Wirklichkeit genau be¬
stimmen — bei deutschen Truppen in
Frankreich und weiß von nichts . Man
fragt sie erstaunt , ob sie es denn wirk¬
lich sei , denn sie singe doch allabend¬
lich in Belgrad .
Berlin — München 1938

Lilly Marlen — wer hätte das gedacht
— ist ein zwanzigjähriges Mädchen . Ihr
Vater ist ein solider Mann : der Dichter
Hans Leip , bekannt durch manches gute
Buch , populär durch sein leichtherziges
Kind Lilly Marlen , das er 1917 oder 1918
als ein kleines absichtsloses Heimweh¬
liedchen den müden Weltkriegssoldaten
schenkte . 1938 entdeckt es Laie Andersen ,
eben von fünfjähriger Schauspieltätigkeit

Kriegsbücher in Amerika
Von Hans Blume

2. Fortsetzung
„USA “ ist Don Passos hervorragend¬

stes Werk . Eine bittere und traurige Er¬
zählung ! Zum Thema ist zu sägen , daß
es die endgültige Fassung der sozialen
Erkenntnisse Dos Passos darstallt . Er
war zu der Erkenntnis : „Gut , wir sind
zwei Nationen “ durch die Leidensge¬
schichte von Sacco und Vanzetti gekom¬
men . Das waren zwei Italiener , die auf
Grund gefälschter oder mindestens un¬
genügender Beweise eines Bombenatten¬
tates angeklagt und zum Tode verurteilt
worden waren . Dieser Prozeß und sein
Ausgang hatte die ganze Welt in Em¬
pörung gesetzt , für Don Passos wurde
er die große Anregung . Hier standen sich
die „zwei Nationen “ endgültig gegenüber :
Die Reichen und Mächtigen und die
Armen und Verfolgten , die nie aufgeben ,
aber immer zerbrochen werden . Als Ro¬
man ist „USA “ durch seine Aufspaltung
in 4 Schichten — die Geschichte , das
Kamera -Auge , die Biographien und die
Wochenschau — eine handwerkliche Mei¬
sterleistung . Die Geschichte ist der Rah¬
men , der die anderen Teile umfaßt . Je¬
der Charakter hat die ihm eigentümliche
Sprachmelodie .

„Kein Mensch ist eine Insel , ganz für
sich allein . Jedermann ist ein Stück des
Kontinents , ein Teil des festen Landes .
Wäscht das Meer eine Scholle fort , wird
ganz Europa ärmer , so als ob eine Land¬
zunge verschlungen würde oder ein Schloß ,das deinen Freunden gehört oder dir
selber . Jedermanns Tod macht mich
ärmer ; denn ich bin hineinverstrickt in
die Menchheit . Und deshalb verlange nie
zu wissen , wem die Stunde schlägt ; sie
schlägt immer für dich .“ Das sind die
Eingangsworte von „For Whom the Bell

tolls “
. die Hemingway aus John Donne

entnommen hat .
Ein langer Weg ist zwischen 1918 und

1940, zwischen „A Farewell to Arms “ und
„For Whom the Bell tolls “ zurückgelegt .
Damals Enttäuschung , Verbitterung , Ekel
Nihilismus — heute der Ruf an die Mensch¬
heit , die Mahnung zur Menschlichkeit .
Oder wie der Held des Romans Robert
Jordan sagt : „Die Welt ist schön und
wert , daß man um sie kämpft und ich
scheide nur sehr ungern von ihr .“

Dieser Hemingway geht einen merk - '
würdig geraden Weg . Geboren 1898 in
Illinois , mit 15 Jahren von Haus weg¬
gelaufen . mit 20 Jahren beim „Kansas
City Star “ angestellt . Dann freiwilliger
Sanitätskraftfahrer in Italien , schwer
verwundet , mehrere Jahre - Paris , wo er
bei Gertrude Stein und Ezra Pound an¬
fing zu lernen . Vor allem erfaßt er das
Ideal der vollständigen Objektivität .
Hemingway kommt einem oft wie ein
Wilder aus der Südsee vor . Ähnlich wie
dieser scheint er einen Glauben zu ha¬
ben , der die strenge Anwendung von
Riten und Zeremonien verlangt . Nur durch
Zauberkunst kann man sich anscheinend
in dieser Welt , die von bösartigen Mäch¬
ten erfüllt ist , am Leben erhalten . Wenn
man die Zauberformel vergißt oder
falsch spricht , ist man des Todes . Etwas
von diesem „primitiven “ Geist ist auch
in „For Whom the Bell tolls “ zu finden .
Aber viel wichtiger ist , daß Hemingway
im spanischen Bürgerkrieg endlich sein
Ideal gefunden hat . Es ist das Ideal
einer menschlichen Gemeinschaft und
findet seinen Ausdruck in der Liebe zwi¬
schen Robert Jordan und Maria , in der
Kameradschaft der Guerilleros , in der
Farbigkeit und Kraft der spanischen
Sprache . Schluß folgt

von Zürich zurückgekehrt , und singt esim Münchener Simpl nach einer Walzer¬
melodie von Rudolf Zink . Etwa zur glei¬chen Zeit stößt auch Norbert Schulze ,der den „Schwarzen Peter “ und späterleider auch „Bomben auf England “ kom¬
ponierte , auf das Lied und findet das
ideale Tongewand für die anmutige Un¬
bekannte . Frau Andersen überredet die
Hersteller von Elektrola , der Lilly zu¬
sammen mit dem „Jungen an der Re¬
ling “ eine Platte zu widmen , die wenig
Liebhaber findet . Lilly Marlen muß war¬
ten .
Berlin 1941 — 1942

Laie kommt nach Berlin zurück und
versinkt in einen Stoß begeisterter Hö¬
rerbriefe , Angeboten von neuen Liedern
u . neugierigen Journalistenfragen . Selbst
Herr Goebbels empfängt sie mit dem lie¬
benswürdigen Tadel , daß ihr Name ohne
Wissen und Sanktion des Propaganda¬
ministeriums zur Weltsensation geworden
sei . Er bedauert , ihr nicht schon früher
begegnet zu sein und entlockt der Wi¬
derstrebenden das Geständnis , daß sie
im Frühjahr 1933 („Als andere Leute in
die Partei eintraten “

, wie Goebbels mit
sanftem Nachdruck feststellt ) , als junge
Schauspielerin ihrem jüdischen Lehrer ,
Erwin Kaiser , nach Zürich gefolgt war
und dort bis 1938 zusammen mit jüdischen
Emigranten aus Deutschland gastiert
hatte . Bei Goebbels geht Laie erst auf ,
daß eine solche Reise und solche Kol¬
legen bei einem solchen Propagandami¬
nister hochpolitische Dinge sind . Goeb¬
bels , vom liebenswürdigen Plauderer zum
eisigen Inquisator erstarrend , eröffnet
ihr , daß ihrem intellektuellen und „phi -
losemitischen “ Typ eine Er - und Ent¬
ziehungskur bei Hans Hinkel recht gut
täte . Hans Hinkel , Generalsekretär der
Reichskulturkammer , demnächst auf der
Gespensterbühne von Nürnberg zu sehen ,
nimmt sich der ungeratenen Tochter
übereifrig an und steckt sie zu den Pro¬
minenten der „Berliner Künstlerfahrt “ .
Bei einem Gastspiel in Lodz ordnet Hin¬
kel einen gemeinsamen Besuch im Ghetto
an , „wo man seine Freunde sich einmal
aus der Nähe betrachten könne “ . Frau
Andersen lehnt ab und fährt allein nach
Berlin zurück , gewinnt eine Galgenfrist
durch eine Tournee nach (Italien , wird
auf der Rückreise von der Gestapo ver¬
hört und erscheint schließlich wieder vor
Hinkel . Im Kreis um den Chef geschart
20 Angestellte , auf dem Schreibtisch
wohlgeordnet die Briefe einer gewissen
Laie Wilke -Andersen an Herrn Hirsch¬
feld und Fräulein Liebermann in Zürich .
Hinkel schreit — Laie möchte weine ^oder auch schreien und läuft weg . Näch¬
sten Tag Reichskanzlei : Hinkel hat sich
Staatssekretär Gutterer zu Hilfe geholt ,
der das widerspenstige „Fachschaftsmit¬
glied “ mit solchem Stimmaufwand zu¬
sammendonnert , daß ihr kleiner Sohn
Michael , den sie sich aus einem naiven
Schutzbedürfnis mitgenommen hatte , das
Toben durch drei Türen hört . Ergebnis :
Auftrittsverbot .

Berlin 1942
Laie sitzt seit Monaten untätig in ihrer

Wohnung , Berlin , Cicerostraße . Die
schmalen Reichtümer einer reisenden
Künstlerin gehen zur Neige . Sie ent¬
schließt sich schweren Herzens , eine Re¬
vision des Auftrittsverbotes zu versu¬
chen . Hinkel genehmigt mit Einschreiben
vom 15 . 5 . 1943 Lales Wiederauftreten in
privaten Unternehmungen ( 1943 !) , „trotz
Ihres erwiesenen unwürdigen Verhaltens
als deutsche Künstlerin “. Jede Erwäh¬
nung ihrer Tätigkeit bei der Truppenbe¬
treuung und „ihr Lied “ werden ihr ver¬
boten . Lala geht nach Süddeutschland —
möglichst weit weg von Berlin . Einige
Male geht es gut — peinlich gut . Aus¬
verkauftes Haus , das Publikum ist be¬
geistert und fordert stürmisch Lilly Mar¬
len . Groteske Situation : Laie muß ihr
zweites Ich verleugnen . Später tauchen
Hitlerjugend und SA in ihren Konzer¬
ten auf und sprengen sie mit Pfeifen und
„Raus “-Rufen . Die Verfemte erwartet in
Berlin schweigend das Kriegsende ab ,
während Lilly Marlen tagtäglich auf der
Brücke ihrer Stimme Millionen Herzen
erwärmt .
Afrika — Amerika 1943

Allabendlich , wenn die Sterne über der
bleichen Wüste funkeln , kommt aus den
kleinen Feldlautsprechern die weiche , be¬
legte Stimme zu den Männern in den
Gräben . Nicht nur in den deutschen Li¬
nien , auch drüben bei Montgomery . Deut¬
sche Kriegsgefangene lehren es ihren
englischen Wachen . Die Australier neh¬
men es mit und ergänzen es mit eigenen
Worten . Die Vorgesetzten runzeln die
Stirne , ob man es zulassen könne , daß
ein deutsches Lied über ein Mädchen von
zweifelhafter Tugend zum Lieblingslied
der englischen Soldaten werden dürfe .
Inzwischen hat Lilly Marlen die 1. Ar¬
mee und die amerikanischen Truppen
erobert . It was out of hand . Die Offiziere
des amerikanischen Abwehrdienstes ver¬
folgen aus der Ferne mit mißtrauischer
Aufmerksamkeit jeden Schritt der Frau
mit der merkwürdig sympathischen Stim¬
me . John Steinbeck , der bekannte Dich¬
ter , widmet Lilly Marlen eine liebens¬
würdige Betrachtung und meint : „Politik
mag eine nationale Sache sein , Lieder
vermögen über Grenzen zu springen . Es
wäre doch amüsant , wenn nach all dem
Lärm und Heil -Geschrei , dem Marschie¬
ren und der geistigen Verseuchung das
einzige Geschenk der Nazis an die Welt
Lilly Marlen wäre .

auch um die Neutralität dieses Landes
keine Skrupel ^machen würde. Und
trotzdem war dieses kleine Land wie¬
der eines der ersten , welches Liebes¬
gaben verschickte, deutsche Künstler
einlud und anderes mehr, in der
Schweiz fand auch die erste deutsche
Kunstausstellung nach dem Kriege
statt , die aus diesem Grunde mehr
war , als „nur“ eine Ausstellung. Es
war eine hoffnungsbereite Geste der
Toleranz und Bereitschaft zu erneuter
Verständigung.

Für die Stadt Karlsruhe war es daher
eine besondere Ehre, diese Ausstellung
mit den Beständen der Karlsruher
Kunsthalle beschicken zu dürfen . Es ist
eine dankbare Pflicht, hier nochmals
festzustellen, daß Mühe , Tatkraft und
Initiative des Direktors der Kunsthalle,
Dr. Kurt Martin, sehr wesentlich zum
Gelingen dieses Projektes beigetragen
haben. Der kleine Wermutstropfen im
Becher der Freude, daß die Kunstwerke
noch nicht wieder den wiedersehens¬
bedürftigen Karlsruhern gezeigt wer¬
den können, wird durch das Bewußt¬
sein der trotz Kriegswirren noch voll
zählig vorhandenen Bilder und der
symbolhaften Wichtigkeit dieser Aus¬
stellung vollständig ausgeglichen . Dies
unterstrich Dr. Martin in der Eröff¬
nungansprache in St . Gallen, die er mit
dem Wunsch ausklingen ließ , daß diese
Ausstellung ein Schritt zur wirklichen
Zusammenarbeit werden möge und eine
erneute Bestätigung der verbindenden
Kraft der Kunst darstelle. Sie gehören
ja auch nicht der Stadt Karlsruhe al¬
lein, die Hans Baidung , Hans Burgk-
mair , Lukas Cranach, Grünewald, Hol¬
bein, die Meister der Karlsruher Pas¬
sion , die holländischen, flämischen und
französischen Meister, Corinth, Feuer¬
bach , Caspar David Friedrich, oder
Marees, Thoma und Trübner , sie gehö¬
ren der Kulturgemeinschaft der gan¬
zen Erde. Und trotzdem gestaltete sich
für die Karlsruher Gäste das Wieder¬
sehen mit „ihren“ Bildern besonders
ergreifend und erschütternd . Hinter der
sogenannten „Karlsruher Kreuzigung“
von Grünewald erschien als Vision vor
dem geistigen Auge die grausame reale
Kreuzigung der vom Krieg furchtbar
heimgesuchten Heimatstadt. Oberbür¬
germeister Friedrich T ö p p e r gab die¬
ser Ergriffenheit in einer Ansprache
mit Worten, die in ihrer Unkompli¬
ziertheit von Herz zu Herz gingen, be¬
sonders Ausdruck und so mehr er¬
reichten, als eine allgemein konventio¬
nell-diplomatische „Rede“. Die Anwe¬
senheit und die Wirkung der Karls¬
ruher Vertreter , unter denen sich auch
Prof . Dr. Otto Haupt als Vertreter des
Kultusministeriums befand, war von
besonderer Wichtigkeit, unterstrich doch

die Anwesenheit von hohen Vertri_ - '*tf.der französischen MilitärregierungPräsidenten des Staatssekretariats
bürg, Prof . Dr. Leo Wohlleb . undBundeskanzlers der Schweiz , Dr .
gruber , die hohe Bedeutung dieser ^uStellung , die vom St . Gallener Kuj^verein durch seinen Präsidenten n,

'
Sutter und Dr. Nathan mit vieler Li^ ‘
und Geschmack zusammengestellt
den war . r'

In der Kette der angenehmen Übetraschungen war die überaus herzi ;*!
innere wie äußere AufnahmeberS*
Schaft der Gastgeber mit dem Stadt,amtmann von St. Gallen Dr. Nägel; 3.der Spitze, ein gewichtiges Glied . Kek!
Spur von Groll oder Ablehnung,zu erwarten nicht allzu verwundern*
gewesen wäre . Die Schweizer versW 1den es mit feinem Takt , auch hier den I
Weg von konventioneller Höflich(teil *
zur persönlichen Beziehung von Mens*zu Mensch zu beschreiten und
deutschen Gästen jegliches Gefühl de.Isolation und verständlicher Befangen-heit zu nehmen. -Um so märchenhaftetund im wahrsten Sinne des Wortes un.glaublicher gestalteten sich deshalbauch die Eindrücke, die diese Gästevon dem tatsächlich als Paradies er-scheinenden Gastland empfingen. Vojden einmalig wertvollen kulturhistori .sehen Rokokobauten der Stadt bis mden mit Waren aller Art zum Berstengefüllten Läden war alles eine ver-wirrende Vielzahl von Eindrücken, dieuns zu Kindern werden ließen, diemit staunenden, fragenden Augen voreinem überreichen Weihnachtstisch dasUnfaßbare nicht begreifen können . Esließ uns beinahe vergessen, daß alle*doch kein Märchenparadies, sondernabsolut reale Gegebenheit ist , mit derwir auch einmal gerechnet haben und— vielleicht — wieder einmal rechnenwerden . Ein Schweizer gab mir alsGrund der überquellenden Herzlichkeit
seiner Landsleute an, daß sie die heutefür die Schweizer unverdient erschei-
nende Tatsache des vollkommenen Un¬
behelligtseins durch Kriegseinwirkun¬
gen wieder gut machen müßten . Sollte
dieser Akt von Selbstbescheidenheit
nicht beispielgebend sein für die ganze
Welt ? Und wie weit wäre die Welt,wenn ihre Diplomaten den Impulsen
und Gefühlen ihrer Künstler folgenwürden? Das Beispiel von St Gallen
wäre nur eines von unzähligen, die auf
politischem Gebiet nachzuahmen nicht
nur Wunsch , sondern eine Forderung
sein sollte, Dann wäre Humanität nicht
mehr abgedroschene und zwangsmäßig
konstruiert , erscheinende politische
Spannungen unter den Nationen nicht
mehr vorhanden. Der Weg ist so ein¬
fach, warum begeht ihn niemand? —

M. Nagel
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Arbeiter und Bauer / Von Martin Andersen - Nsxö

Zwischenfall im Äther
Über BBC London kommt Lilly Mar¬

len . Dazu die Ansage : „Wissen Sie . daß '
die Sängerin dieses Liedes im KZ sitzt
und wir ihre Stimme wohl zum letzten
Male gehört haben ?“ Die heftigen De¬
mentis des Propagandaministeriums sind
ein wertvoller Schutzbrief für die Sän¬
gerin .

Nachdenkliche Bemerkung 1947
Laie singt wieder Lilly Marlen . Welche

merkwürdigen Beziehungen zwischen
Mensch und Lied : Während die Sängerin
zum Schweigen verurteilt war , blieb ihre
Stimme mit dem Lied lebendig und wan -
derte über die kleinen menschlichen
Grenzen und über die Feuarwände der
Fronten ins grenzenlose All . wo das
menschliche Herz wohnt .

Vor 30 Jahren erwacht , vor 10 Jahren
entdeckt , im . Kriege kleiner kümmer¬
licher Sehnsuchtszauber , heute wieder
frei von „politischem Ballast “, dafür be¬
laden mit zärtlich -wehen Erinnerungen .
Ein kleines Lied gibt uns eine Lektion
über die Gemeinsamkeit der Menschen¬
herzen , über Völker und Zeiten , der die
Gemeinsamkeit der menschlichen Hand¬
lungen in und für eine unteilbare Welt
bald folgen sollte . — PD —

Als Autor habe ich von denen , die gern
klassifizieren , zu hören bekommen , ich sei
eher ein Bauer als 'ein richtiger Stadt¬
arbeiter . Wenn das so ist . freut es mich .
Ich glaube nicht an einen tieferen Ge¬
gensatz zwischen Bauer und Arbeiter ;
der Unterschied ist oberflächlicher Art
und leicht auszugleichen , so groß er auch
scheinen mag . Beim Arbeiter liegt der
Bauer dicht unter der Oberfläche ; unter
dem Feudalismus war Bauer und Arbei¬
ter dasselbe ; der Gegensatz ist kapitali¬
stischer Natur . Wenn wir es einmal so
weit gebracht haben werden , daß wir
die Maschinen wirklich überall für uns
arbeiten lassen , wird es sicher eine Rück¬
kehr vieler zum Land geben . Maschinen
werden uns ohne sehr viel Arbeit von
unserer Seite unser Essen vorsetzen und
uns kleiden . Wenn die Arbeit hat , was
der Arbeit ist und das Buch , was des
Buches ist , wird noch Zeit übrig sein ;
der Mensch braucht etwas , was zwischen
physischer und geistiger Arbeit liegt ,
einen Spielplatz für Gemüt und Verstand .
Die billigste Befriedigung dieses Bedürf¬
nisses findet ' er im Kartenspiel , die
schönste und reichste im Zusammenleben
mit der Natur , vor allem in aktivem Zu¬
sammenleben . Wir . müssen die Maschi¬
nen in der Stadt stehen und für uns ar¬
beiten lassen und selber ins Freie ziehen ,
hinaus auf das Land . Im Pflanzen von
Blumen und Kultivieren von Früchten
liegt mehr Nahrung für den Sinn als in
jeder anderen Form von Erholung .

i

Vielleicht werden wir unsere Fabriken ,
wenn wir dieses Stadium erreicht haben,
aufs Land verlegen , an Wälder , Wasser¬
läufe und Moore — die , Quellen der Kraft
Wir werden einen begrenzten Arbeitstag
von zwei oder drei Stunden haben , viel¬
leicht noch weniger ; der Rest des Tage*
wird für den Aufbau des Menschen in
uns bestimmt sein und er muß gut und
für viele Dinge ausgenutzt werden , am
besten ohne daß die Zeit totgeschlagen
wird durch Kartenspiel oder das faule
Hineinfreseen von Romanen . Man kann
hicht immer Bücher lesen ; zuviel lesen
ist gerade so schädlich wie zu wenig
lesen , es verschlammt den Verstand ,
Dann ist es gut , daß Hühner und Tauben
und Kaninchen nach euch verlangen , daß
die Obstbäume mit hängenden Blättern
betteln , gespritzt und gepudert zu wer¬
den , daß die Kräuter nach Wasser lech¬
zen . Fast mit einem Ruck richten sie
sich auf , wenn der Strahl sie erreicht
hat , strotzen vor Fülle und Farbe und
senden Wellen von würzigen Gerüchen
aus — Lobgesänge . Überall gibt es etwas jNeues zu erleben — Neues und doch zu- f
gleich Alltäglich -Selbstverständliches . Wir
müssen das Geheimnis rings um uns ha¬
ben , damit es sich unseres Alltags be- ,
mächtigt und uns wach hält im Wundern . (
Leben heißt sich wundern !

(Aus dem Erinnerungsbuch „Die Kind¬
heit “ des großen dänischen Arbeiterdi <h-
ters Martin Andersen -Nexö . Übersetzung
von Margarete Steffin u . Bertolt Brecht
im Verlag J . H . W . Dietz Nachf ., Berlin ).
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Nürnberg hatte schwer za kämpfeu
OS Schweinfurt *— Vikt . Aschaffenburg 4 :0 ; Ulm — FC Nürnberg 2 :3; Fürth — 1860
München 0:1; FSV Frankfurt —- SV Waldhof 0 :0 ; Bayern München — Eintracht
Frankfurt 1:1 ; Schwaben Augsburg — Kickers Offenbach 2 :0; VfL Neckarau —

Phönix Karlsruhe 7 :0 ; VfB Stuttgart — BC Augsburg 3 :1.
Vor 16 000 Zuschauern zeigte Ulm eine aus¬

gezeichnete Gesamtleistung . Zeitweise muß¬
ten sich die Nürnberger eine fühlbare Feld¬
überlegenheit des Gastgebers gefallen lassen .
Ein Unentschieden wäre für Ulm mehr als
verdient gewesen . Das Führungstor der Ul -
mer glich Morlock noch vor der Pause aus .
Durch ein Mißverständnis gelang Nürnberg
die 2 :1 Führung , die Winterstein auf 3 :1 aus¬
dehnte . Ulm steigerte seine Feldüberlegen¬
heit , aber es reichte nur zu einem Treffer
durch Ziehbach . — Phönix Karlsruhe bezog
in Neckarau eine hohe Abfuhr . Die Leistun¬
gen der Karlsruher waren so mäßig , daß der
Neckarauer Sieg auch in diesem Ausmaß
verdient war . Durch Tore von Gramminger ,
Freschle und Soßna führte Neckarau bei der
Pause 3 :0, und nach dem Wechsel ließen
Balogh , Preschle , Gramminger und Jennewein
vier weitere Treffer folgen . Neckarau bot
eine gute Gesamtleistung , während bei Phö¬
nix wieder einmal die Verteidigung und
Stürmerreihe ohne Einsatz kämpften . —
Zwei starke Hintermannschaften ließen ln
Fürth wenig Tore zu . Schmidhuber erzielte
in der zweiten Hälfte auf Vorlage von Janda
das einzige Tor . Den Leistungen nach wäre
ein Unentschieden gerecht gewesen . — In
Stuttgart führte zunächst BC eine Halbzeit
lang 1 :0 durch ein Tor seines besten Stür¬
mers Schlumpp . Den Ausgleich schoß Schiienz
und Langjahr stellte mit zwei verwandelten
Elfmetern den gieg sicher . — Keine beson¬
deren Leistungen boten die Gegner Schwa¬
ben Augsburg — Kickers Offenbach . Lechner
erzielte beide Treffer für die Schwaben . —
Durch eine gute Abwehrleistung erreichte
der Fußballsportverein Frankfurt ein Un¬

entschieden gegen Waldhof . Die Hintermann¬
schaft , besonders Kreß im Frankfurter Tor
verhinderte den verdienten Erfolg der Wald -
höfer . — Überraschend klar fiel der Sieg
von Schweinfurt über Aschaffenburg aus .
Der Gastgeber zeigte das reifere und ge¬
pflegtere Spiel und lag bei der Pause durch
Gorski , Bernhard und Zimmermann klar in
Führung . In der zweiten Hälfte stellte Bern¬
hard durch einen Elfmeter des Endergebnis
her .

In der Landesliga siegte Daxlanden ver¬
dient über Neureut mit 3 :1. Im Pforzheimer
Lokalkampf behielt VfR Pforzheim nach
gleichwertigen Leistungen mit 2 :1 die Ober¬
hand über Germania Brötzingen .

Titelkämpfe der nordbadisehen Boxer
Die Sportanlage des KTV 46 wird am

morgigen Sonntag die Stätte großer Box¬
kämpfe sein . An den Endkämpfen um die
Bad . Meisterschaft nehmen 42 beste Boxer
Badens teil . Davon stellt der Kreis Karls¬
ruhe allein 11 Teilnehmer , 5 Junioren und
8 Senioren . Ettlingen und Langensteinbach
sind mit je 1, Knielingen mit 2 und der
KTV 46 mit 7 Boxern vertreten . Es sind
dies : Stahl II , Peter Kahrmann , König ,
Schaadt , Denninger , Stahl I , Woll , Klett ,
Grumann , Weigel und Seidel . Die Kämpfe
beginnen vormittags um 10 Uhr und nach¬
mittags um 16 Uhr , nach Ende des Fußball¬
spiels KFV — Schwaben Augsburg , so daß sich
die Karlsruher Sportgemeinde auch die
Boxkämpfe ansehen kann .

Zwei deutsche Boxmeisterschaften gingen
in Köln und Hamburg vor sich . In Köln ver¬
teidigte der Bantamgewichtsmeister Schiffers ,
München -Gladbach , seinen Titel durch Punkt¬
sieg gegen den Stettiner Mittels , »und in
Berlin verlor der bisherige Titelträger im
Leichtgewicht Stegemann , Berlin den Mei -
stertichaftsgürtel an den Hannoveraner San¬
der , der einen umstrittenen Punktsieg zu¬
gesprochen bekam . In Halle gewann vor

Fußball -Repräsentativspiel Württemberg —Baden
Zum Vergleichskampf am kommenden Mitt¬

woch im Stuttgarter Neckar - Stadion hat Ba¬
den folgende Mannschaften nominiert : Vfttter ,Konrad , Siegel (alle Waldhof )» Herberger
(KFV ) . Rößling (VfR ), Maier (Waidhof ), Ba¬
logh (Neckarau ) , Wasko (Durlach ), Bardorf
(VfR ), Bechtold (Knielingen ) , Barufka (Pforz¬
heim . Als Ersatzspieler sind Becker (KFV ) ,Hauer (Knielingen ), Klostermann (Neckarau )
und Laag Rohrbach ) vorgesehen . Der Karten¬
verkauf für das Spiel beginnt am Montag
3.00 Uhr in der Geschäftsstelle des Badischen
Sportverbandes , Karl - Wilhelmstraße 44 (Haid
& Neu ). Für die Fahrgelegenheit müssen die
Interessenten selbst Sorge tragen .

Englische Spitzengruppe unverändert
Nach den Wochenendspielen liegen die

.Wölfe “ mit 52 Punkten an der Spitze vor

Manchester United (51) , Stoke City (50) und
Blackpool (iS) Trotz des Pokal -Endspiels
im Wembley -Stadion fanden die übrigen
Veranstaltungen mit rund 600 000 Zuschauern
ebenfalls gute Besucherzahlen . Allein 45 000
erlebten den 6 :4 Sieg der Wolverhampton
Wanderers über Chelsea . Die Engländer be -
zeichneten dieses Treffen als das beste Spiel
des Jahres . Die „ Wölfe “ führten bei der
Pause zwar 3 :1, doch konnte Chelsea auf 4:4
gleichzieh &i , ehe dann wenig später die Ent¬
scheidung zu Gunsten des Tabellenführers
fiel . Arsenals Mittelstürmer Lewis sicherte
innerhalb von elf Minuten in der zweiten
Halbzeit durch drei von ihm geschossene
Tore den 5 :3 Sieg Über Grimsby Town , nach¬
dem Arsenal beim Wechsel noch 1 :3 im Rück¬
stand war .

20 000 Zuschauern (der deutsche Halbschwer¬
gewichtsmeister Vogt über Borowski , Halle ,
in der 4. Runde durch k o .

Io der Süddeutschen Ringer -Oberliga
mußte am Sonntag der Badische Meister
ASV Feudenheim gegen den AC Bamberg
eine knappe Niederlage einsteckon . Feuden¬
heim errang durch Heckmann , Brunner und
Ries drei Siege , während Bamberg durch
Fischer , Bertold , Köstner und Müller zu
vier Siegen kam . SpV Münster unterlag
dem Hessischen Meister Gr .-Zimmern 5 :2 .

W . A .
Sport am Sonntag

Oberliga : KFV — Schwaben Augsburg ,
BC Augsburg — Phönix Karlsruhe , Wald¬
hof — Stuttgarter Kickers , Kickers Offen¬
bach — 05 Schweinfurt , FSV Frankfurt
gegen Neckarau , Aschaffenburg — VfR
Mannheim , Nürnberg — Eintracht Frank¬
furt , VfB Stuttgart — Bayern München ,
1860 München — Ulm 1846 , Bamberg gegen
SpVgg Fürth . Landesliga : Ettlingen — Dax¬
landen , Dillweißenstein — Durlach , Mühl¬
burg — Wiesental , Knielingen — Neureut ,
Mühlacker — Oberhausen , VfR Pforzheim
gegen Söllingen , 1. FC Pforzheim — Fran -
konia Karlsruhe . Bezirksklasse : Mörsch geg .
Rüppurr , Eggenstein — FC 21 Karlsruhe ,
Bulach — Forchheim , Berghausen — Bret -
ten , Jöhlingen — Südstern , Aue — Blanken¬
loch , Hagsfeld — Grötzingen . Kreisklasse ,
Staffel 1 : Kleinsteinbach — Olympia .Her¬
tha , FC Karlsruhe — Beiertheim , VfB Süd¬
stadt — Grünwinkel , Hohenwettersbach
— FC West . Staffel 2 : Neureut — Liedols -
heim , Linkenheim — Phönix 2 .» Leopolds¬
hafen — Hochstetten , Graben — Rußheim .
Staffel 3 : Reichenbach — Spinnerei , KFV 2 .
geg . Bruchhausen , Oberweier — Forchheim .
Staffel 4 : Palmbach — Schöllbronn , Auer¬
bach — Spielberg , Etzenrot — Völkersbach .
Staffel 5 : Flehmgen - =• Wöschbach .

Handball
Rückspiel um die Nordbadische Meister¬

schaft : SV Waldhof — TuS Beiertheim . —
Verbandsliga : Odenheim — Kirrlach , Lin -
kenheim — Blankenloch , Forst — Bulach . —
Bez .-Klasse : Daxlanden — FrSpuSpvg K he ,

Neureut — Durlach fällt aus , Ettlingen¬
weier — KTV 46 , Rüppurr — Grötzingen ,
Bretten — Pforzheim , Philippsburg — Fried¬
richstal , Bruchsal — Wiesental . —v Kreis -
Klasse : MTV — Bruchhausen , Fr . Bulach
gegen D .- Aue , Mühlburg — ASV Durlach ,
Weingarten — Söllingen , Hochstetten — Jöh¬
lingen , Wössingen — Staffort , Berghausen
geg . Eggenstein . — Frauen : Daxlanden geg .
FrSpuSpV K ’he , Neureut — Durlach , Rüp¬
purr — Grötzingen , Fr . Bulach — D .-Aue ,
Mühlburg — TSV Bulach , Grünwinkel geg .
MTV Karlsruhe , Eggenstein — Lejpolds -
hafen , Hochstetten — Blankenloch , Graben
geg . Rußheim , Wössingen — Staffort . S-r .

Ringen
Im Kampf um die Süddeutsche Mann¬

schaftsmeisterschaft im Ringen tritt der
Badische Meister ASV Feudenheim in Mün¬
ster gegen den Württembergischeri Meister
an . — Der Kreis Karlsruhe (Fach ^chaft
Schwerathletik ) , dem die Kreise Bruchsal
und Pforzheim angeschlossen sind , hält am
Sonntag , den 4. 5. 47 seinen diesjährigen
Kreistag im Klubhaus der Sportvereinigung
Germania in Karlsruhe ab . Alle Vereine ,
die eine Schwerathletik -Abteilung besitzen ,
werden aufgefordert Vertreter zu entsen¬
den . Beginn 9 Uhr . Essen kann im Klub¬
haus eingenommen werden .

Radioprogramm
Sonntag , 4. Mai : 9 .00 Für unsere Werktäti¬

gen . 10 .00 Theosophische Gesellschaft . 11.00
Katholischer Gottesdienst . 11.30 Kammer¬
musik . 11.43 Universitätsstunde . 12.15 Musik .
13.30 Schwäbische Heimat . 14.00 Kinderstunde .
15.00 Musik zur Kaffeestunde . 17.00 Hörspiel .
18.30 Chorkonzert . 19 .00 Musik . 19.30 Blick in
die Welt . 20.00 Symphoniekonzert . 21.00 Ope -
retten -Cocktail . 22.15 Pressestimmen . 22.30
Tanzmusik .

Montag , 5. Mai : 9 .00 Haus und Heim . 10.00
Schulfunk . 12.00 Musik zum Mittag . 13 .30
Buntes Mosaik . -17.00 Einladung zur Musik .
18.00 Kunst und Wissenschaft . 18.15 Unsere
Solisten . 18 .45 Aktuelles und Wissenswertes .
19.00 Sport . 19.30 Parteirede SPD . 20.00 Schla¬
ger -Cocktail . 21.00 Viele Völker — eine Welt .
21.30 Chorkonzert . 22 .15 Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 6. Mai : 10.00 Schulfunk .
Landfunk . 12 .20 Musik . 12.30 Nürnberger P**"
Zßß. 13.30 Musik nach Tisch . 17.00 Tanzen-
semble . 18.00 Der Bücherfreund . 18.15 Unsere
Solisten . 18.45 Streiflichter . 19.30 Engli *®-
20.00 Jugendstunde . 21.00 Volk und Staa
21.30 Unterhaltungskonzert . 22 .15 Abert *'
konzert . MMittwoch , 7. Mai : 9 .00 Haus und Heim . 1*®!
Schulfunk . 10.30 Programmvorschau .
Musik . 13 .30 Lydia Bechtold am Flügel .
Unterhaltungs - und Tanzorchester . 18.00
sere Neubürger . 18.15 Unsere Solisten .
Aktuelles und Wissenswertes . 19.00

21.0019.15 Volksweisen . 20 .00 Opernklänge ,
Hörspiel . 22.15 Fußballübertragung . ^Donnerstag . 8. Mai : 10.00 Schulfunk . **
Landfunk . 12.20 Musik . 13.30 AmerikanißC *JJ
Musik . * 17 .00 Unterhaltungsquintett .
Ärztliche Sprechstunde . 18 .15 Unsere
18.45 Streiflichter . 19.30 Englisch . 20.00 GU
Unterhaltung . 21 .00 Forum . 22 .15 Untern
tungskonzert . -

Freitag , 9. Mai : 9 .00 Haus und Heim .
Schulfunk . 12.00 Musik . 12.30 Nürnberg
Prozesse . 13.30 Kleine Salonmusik . 17.00 Em* .
düng zur Musik . 17.30 Weltliteratur . * ' -
Von Amts wegen . 18.15 Unsere Solisten -
Aktuelles und Wissenswertes . 19 .00 SP ® _
19.15 Parteien diskutieren . 20.00 Was j®®.
gerne hört . 21.00 zum Feierabend . 22.15 Abe
konzert . 12.0*Samstag , 10. Mai : 10.00 Schulfunk . - }V
Landfunk . 12.20 Musik . 13.30 Ballettmu
14.00 Unsere Volksmusik . 14.30 Unterhaltungund Tanzorchester . 15.30 Literatur . 16.00 ß
ter Nachmittag . 18.00 Tanzmusik . 18-30 * ^
der Mikrofone . 19.00 Unsere Solisten -
Politik . 20.00 Musik der Theater . 21.00 » uu
Stunde . 22 .15 Tanzmusik .

Herausgegeben unter Militär -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Sen*
leiter : Walter Schwerdtfeger und jj.
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch *l tav *.

gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD‘ -O—
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Ass oc -
Press ) , SNB (Sowjet . Naehr .-Büro ),
(Internat . News Service ) . — Für
dang nicht verlangter Manuskript *
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